
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

261 (21.9.1943)



DAS HAUPTORGAN ! P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE JE 9 ~ = STAATSANZEIGER

Karlsrahe , Dienstag , {Lj ^ S den 21. September 1943 17. Jahrgang / Folge 261

. .
Wir geben der Vell die wahre Freiheit MÜS !

"

Sie Rede des Gauleiters in Mülhausen - Unsere Parole : Aus den Führer vertrauen , arbeiten , tümpsen!

fiihrer -Vetlaq GmbH . Rarlsrnft «
Berlaasoou « : vammiirak « S—0 rternlpredjM
7927 bis 7931 und 8902 bis 8903 « oftldjetffonten : Kail »,
ruhe ZS3S «Anzeigen ! 8783 >)ielrunaSbe,uaI 293S <Bi >G-
bandlung ) . Bankverbindungen ! Badilcb « Banl Karls ,
rube und EiSdlilcbe Sparkasse KarlSrube . Schrtlt «
i ^ ttuna : Anschrift und Kernwrechnummern wie beim
wertaa (Rebe oben ) . Sprechstunden «Sglich von II bis
12 Ubr . Berliner Schriltleiiung : Hans Gras Reischach
Berlin EW . 68. CbarlottenstraKe SZ. Bei unverlangt
eingcbcndcn Manuskripten kann keine GewSbr für deren
Rllckgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge-

SlchSstSstellen
und Beziikslchriftleltunaen : In Bruchsal

obeneggervlav 6—7 . Nernsvr . 2323 . in Rastal » Adols -
Itler- Straße 7V. Fernsprecher 2744 . >n Baden -Bade «

« osienslr , 8 . Nernspr . Z1ZS. «n Bllöl Eisenbabnstr 10.
Fernsprecher S67 ln Ottenburg Adols -Sitler - Haus . Fern -
Wrecher 217«. in Sehl « dols - SItler -SlraKe 27 . Kern-
wreilier 232 . Schalter st unden an den Schal «« »
« ä VerlagsbauseS wie der Be,Irksaesck>!>stSs«ellen : Werl-
» glich von 8 .00—12 .30 und 14 —18 Ubr . B « , « gS »
P * ei t : Bei TrSaenustellung monatlich 2.— XM einschl.
22 Trägerlobn. Bei Postzustellung 1 .70 XU ,u,l>al.
i ™ Zustellgebühr . Bei sikeldvostliefcningen monatlich
2.— XX . Abdestellungen müssen bis spStestenS 20 . eines
leden MonatS für den folgenden Monat erfolgen . Bei
viichterscheinen infolge böberer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen bcNebt kein Anspruch auf Lieferung
»er fteituna oder aus RülkerNattuna des Bezugspreises .

Bnielptels 10 Rpt Außerhalb Baden 15 Rpt

O Mülhausen , 20. Sept . Auf der Großkund -
gebung öes Kreistages in Mülhausen am Sonn -
tag , über die wir bereits kurz berichteten , kam
Gauleiter Robert ^Wagner eingangs auf die
zahllosen verlogenen Parolen und Schlag -
worte unserer demokratischen
Feinde zu sprechen. Er stellte eine Blüten -
lese derselben auf militärischem wie politischem
Gebiet von der Zeit bereits vor Kriegsaus -
bruch bis heute zusammen . Die Feinde setzten
jetzt ihre ganzen Hoffnungen auf den Propa -
gandakrieg . In ihren Lügen und ihrem Haß
könnten wir aber gerade unsere ganze Stärke
und die Richtigkeit unserer Ideen und Absich'
ten erkennen . Die jüngsten Ereignisse in Jta -
lien hätten das wahre Gesicht der Rekord -
lügner Roosevelt und Churchill enthüllt , die
monatelang immer nur das italienische Volk
zur Beseitigung Mussolinis und des Faschis -
mus aufgefordert hätten , um dem Volk den
Frieden zu geben . Nachdem das Regime aber
beseitigt gewesen sei, hätten sich auch ihre wah -
ren Absichten dem italienischen Volk gegenüber
geoffenbart .

Den gleichen Versuch erprobten unsere
Feinde zur Zeit auch an Deutschland . Sie
schrien : Beseitigt Adolf Hitler und die RS -
DAP . und ihr werbet den Frieden haben . In
Wirklichkeit wollten sie den Mann und die
Macht beseitigt wissen, die ihren Sieg allein
verhinderten . Demgegenüber sei nur zu er -
klären :

Wer de» Sturz Adolf Hitlers und der Par -
tei wolle , der wolle de» Sturz unseres
Volkes . Und wer sich zum Werkzeug des
Feindes mache, sei ei« Verbrecher, der auch

als Verbrecher behandelt werde.
Nahezu alle Lügen , die man in diesem Krieg

zu hören bekomme , habe man auch schon im
vorigen gehört . Es sei daher auch nicht zu
verwundern , daß die Demokratien zu der alten
Methode zurückgekehrt seien , unser Volk schlecht
zu machen . Dies stehe zwar im Widerspruch
z» der Taktik, nur den Nationalsozialismus
schlecht zu machen. Allein , unsere Feinde sag -
ten sich : Nützt das eine nichts , dann Hilst viel -
leicht das andere . Es sei eine alte Erfahrung ,
daß gerade diejenigen Lügen . Niedertracht und
Verfolgung auf sich nehmen müßten , die im
Bunde mit den ewigen Wahrheiten seien. Man
habe auch einen Christus ans Kreuz geschlagen,
nicht weil er schuldig gewesen sei . sondern weil
er die Ruhe der damaligen untergehenden kor-
rupten Welt gestört habe und als unbequem
empfunden worden sei .

Was wäre aus der Welt geworden ohne das
deutsche Volk ! Sie wäre längst üverflutet von
Asien oder Afrika . Denn während England
— wie übrigens auch Frankreich und andere
kontinentale Mächte — in seiner Geschichte fast
ausschließlich seinen dunklen materiellen Jnter -
essen und Geschäften nachgegangen sei und da -
bei fast die ganze Welt erobert habe , auch nicht
davor zurückgeschreckt sei , sich mit den Zer -
störern der Kultur zu verbünden , habe Deutsch-
land Europa vor der Herrschaft der Orientalen ,
Neger und Bolschewisten bewahrt . Und bewahre
es heute noch ! Die ganze Welt habe seit Jahr -
taufenden bis heute von deutschen Kultur -
leistungen gelebt . Der Redner nannte die lang »

Meihe großer deutscher Denker , Künstler , For -
scher und Techniker , von deren Werken die
ganze Kulturwelt zehre . Was hätten England .
Amerika und die Sowjetunion diesen Namen
entgegenzusetzen ? Jeder Vergleich sei lächer -
lich . Die Zukunft werde auch lehren , was Adols
Hitler in wenigen Jahren seiner friedlichen
Kulturarbeit für die ganze Welt geleistet habe .

Unser Volk habe in dem ihm abermals auf -
gezwungenen Kamps nie etwas beansprucht ,
was gerade die Westvölker nicht auch für sich
in Anspruch genommen hätten . Das Reich ,
die Freiheit und den nötigen Lebens -
räum , das sei es gewesen , was unser Volk
gefordert habe und was es auch heute fordern
müsse. Wenn die Demokratien diese Forderun -
gen zurückwiesen , dann bestätigten sie damit
nur , daß sie unserem Volk das Leben nicht
gönnten . Alle Kriege , die Deutschland seit dem
Westfälischen Frieden habe führen müssen , seien
reine Notwehr - und Freiheitskriege gewesen.
Kennzeichnend für die abgrundtiefe Verlogen -
heit unserer Feinde sei auch die immer wieder -
kehrende Behauptung , Deutschland wolle die
Welt erobern . Mit dieser Behauptung seien
stets diejenigen am lautesten hervorgetreten ,
die ganze Weltreiche zusammengestohlen hät-
ten . Das kleine englische Volk habe z. B . vor
diesem Krieg 27 Prozent der Erdoberfläche be-
fessen , während das mehr als doppelt so starke
deutsche Volk nur über ein knappes halbes
Prozent verfügt habe.

Der Gauleiter setzte sich des weiteren mit
dem beliebten gegnerischen Argument ausein -
ander , daß es keine Freiheit mehr gäbe , wenn
Deutschland Einfluß gewinnen würde . „Diese
geistig beschränktesten und seelisch ärmsten

Kreaturen " , so fuhr der Rodner in seiner
Charakteristik der Urheber derartiger lügneri -
scher Agitation u . a . fort , „die der Welt allein
schon durch ihre Anwesenheit zur Last fallen ,
haben ja keine Ahnung von unserem Volk .

Nicht der deutsche Geist hat je die Freiheit
der Welt bedroht. Auch nicht der »atioual -
sozialistische. Die Bedrohung kam immer

vou uusereu Feiudeu .
Die Freiheit , von der sie reden , besteht zudem
nur noch in ögjt Köpfen geistig Umnachteter .
Sie ist gar nicht mehr da . Sie ist längst nie -
beigetreten gerade durch die Weltdemokratie ,
das Weltjudentum , den Weltkapitalismus und
den WeltbolschewiSmus

Deutschlauds Mission ist es . sich selbst , sei -
ueu Buudesgeuosseu und der Welt die
wahre Freiheit zurückzugeben. Und dazu

sind wir hente endgültig entschlossen !
Es ist an der Zeit , daß auch der letzte Deutsche
aufwacht und den Todfeinden seinen Wider -

; stand entgegensetzt . Es ist vor allem nötig , daß
der letzte Deutsche erkennt , daß der Feind in

der politischen Lüge das Mittel sieht, seinen
Krieg «ruf eine möglichst bequeme We : fe zu ge-
Winnen . Wer heute noch auf den Feind hört ,
wird künftig als Gezeichneter durchs Leben
gehen müssen und die Folgen seines Versagens
zu tragen haben ."

Mit tieser Ueberzeuguugskraft legte der
Gauleiter das Bekeuutuis ab : »Ich glaube an
eine Allmacht, die es « icht zulasse » wird , daß
die Welt i» der demokratische « Korruption oder
im bolschewistischen Zerstöruugswah « «uter-
geht. Ich glaube auAdvlsHitler uud weiß,
daß er als Begründer einer ueuen
Welt unbesiegbar ist . Ich glaube au die
nationalsozialistische Idee , deren Bestimmung
es ist, unserem Leben wieder einen höheren
Sinn zu verleihen . Ich glaube au die ueue
Führnugsgemeiuschast unseres Volkes , die
NSDAP ., die die Sicherheit und Neugestaltung
unseres Volkes « ach innen gewährleistet . Ich
glaube a« de» deutsche« Soldate « uud die
deutsche Wehrmacht, die Reich uud Volk «ach
a«ße« schütze « u«d vor der Niederlage bewah-

re « werbe« . Ich glaube an unser Volk, das
durch die Kraft seiner Seele , seines Geistes und
seines Körpers jeder Not trotzen wird ."

Im einzelnen begründete der Redner feine
Siegeszuversicht auf Grund der milttäri »
schen Entwicklung , die gerade durch die
Ereignisse der jüngsten Zeit ihre Rechtfertigung
gefunden hat . Gewiß hätten wir noch schwere
Kämpfe zu bestehen , ebenso sicher sei aber , daß
der Feind noch schwereren Kämpfen entgegen -
gehe. Wir lebten in einer Zeit , wie sie alle
Jahrtausend einmal an die Völker herantrete .
Das Wort des Führers , daß kein bürgerlicher
Staat diesen Krieg überstehen werde , sei nn -
umstößliche Wahrheit . Wer sich am Endkampf
vorbeibrücken wolle , werde an der neuen Welt
keinen Anteil haben .

Abschließend zog der Gauleiter die Folge -
rungen aus der Lage , in der sich das Reich und
das Elsaß befinden . Die Parole heiße jetzt wie
immer : Auf den Führer vertrauen ,
an den Sieg glauben , arbeiten und
kämpfen !

Kreisausgabe Rastatt

1. autrt 1942 festgelegt . Die « reiSliste wird au « Wunia
kostenlos zugesandt Rüi ssamlltenan,eigen gelten
«rmSMa « Grundpreise . Anzeigen unter der « ubrtl
.. Wcrbe -An,eigen « (das Nnd die freigeftalteten 2spal «
tlgen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternnillinieter -
preis berechnet. Nachlässe können ». flt nicht gewahr ,
werden . Die Anzeigeteile umsaht Insgesamt 16 Klein -
spalten von «e 22 mm Breite A n , e t a e n l ch l u k -
zelten : um 10 Ubr am Vortag d?s Erscheinens . Für
die MontagauSgabe : SamStag 18 Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen mr die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen !
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manullripi
im BerlagsbauS ln Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverSnderi
ln der Gelamtauflage . Plav ». Sav » und
Tennlnwünsche olme Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebeneu Anzeigen kann für Richnglett de,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er .
füllungsor , und Gerichtsstand Ist Sarlsrube am Rbein

»rite kläri
die Kricgssdiuldtragc

Von Jose ! Gutberiet
Selten hat ein Brite das wahre und einzige

Kriegsziel Londons , das man bisher zumeist
mit Phrasen zu tarnen versuchte , das dem Ken -
ner der Geschichte Großbritanniens jedoch von
vornherein klar sein mußte , so offen dargelegt
wie jetzt der Herausgeber der führenden eng -
tischen Zeitschrift „Nineteenth Century und
After " im Septemberheft . Danzig und der pol -
nifche Korridor werden darin ebenso wie die
Bekämpfung des Nationalsozialismus und
Faschismus als angebliche Gründe zur Kriegs -
erklärung Englands und Deutschlands ad ab -
surdum geführt und eindeutig der pure
Machtwille der britischen Pluto -
kraten als das Ziel herausgestellt .

Für England und sein Empire , führt der
Verfasser des bemerkenswerten Artikels aus ,
sei das „Gleichgewicht der Kräfte " eine Frage
vom Leben und Tod . Was die Briten darunter
verstehen , ist inzwischen dem größten Teil der
Weltöffentlichkeit , zum Teil auf Grund recht
unangenehmer und schmerzlicher Erfahrungen
bewußt geworden . Sie sagen „Balance os
Power " und meinen in Wirklichkeit BeHerr -
schung Europas . Jede Macht , die ihnen dabei
ins Gehege kommt , wird ohne ' weiteres als
Feind betrachtet . Deshalb wechseln, wie in
„Nineteenth Century " ausgeführt wird . Eng -
lands Feinde und Alliierte . Der Feind von
gestern könne der Verbündete von morgen , der
Verbündete von gestern morgen Englands
Feind sein . Treue kennt England nicht. Daraus
geht klar hervor , weshalb London in Wirklich -
keit dem Reich den Krieg erklärte und dann
seine „Festlandsdegen " sich nach bewährter
Methode für diese seine Machtinteressen ver -
bluten ließ . Der offenherzige Brite geht jedoch
noch weiter und stellt fest , es fei gleichgültig ,
welches politische Regime in dem Land bestehe,
das das Gleichgewicht störe. Allen anderen Er -
wägungen gehe die Erhaltung der „Balance
of Power " vor . „Lieber ein despotisch regier -
tes Deutschland , das nicht zu stark ist , als ein
zu starkes liberales ." Nackt und nüchtern wird
hier die eigensüchtige Machtpolitik der Eng -
länder gezeichnet, ebenso klar aber auch die
anglikanische Heuchelei und Scheinheiligkeit .

Als die alte deutsche Stadt Danzig ins Reich
zurückkehrt« und als Deutschland die polni -
schen Provokationen nach langen vergeblichen
Versuchen einer friedlichen Lösung in der ein -
zig richtigen Form beantwortete , da erhob man
darob in London ein großes Geschrei und be-
hauptete , zum „Schutz" Polens in den Krieg
ziehen zu müssen. In Wirklichkeit war jedoch
das Schicksal dieser Versailler Staatsgründung
zwischen Deutschland und der Sowjetunion
den Briten vollständig gleichgültig . Sie sorg-
ten sich nur heftig um den sichtbaren Aufstieg
des Großdeutfchen Reiches zur europäischen
Führungsmacht . Wir wurde « ihnen
militärisch und politisch zu stark .
Nicht zuletzt gingen ihnen di« sozialen Refor -
men des Nationalsozialismus auf die Nerven ,
da sie deren Auswirkung auf das übrige Eu -
ropa und auch auf Großbritannien befürchte -
ten . Nun , davor sind die Herren Plutokraten .
soweit sie bewahrt geblieben , denn sie haben in -
zwischen das bolschewistische Gedankengut als
Geschenk ihres Moskauer Bundesgenossen er -
halten .

Dessen Politik wird übrigens gleichfalls in
dem Artikel der „Nineteenth Century " in
gleicher Weise beleuchtet , die unsere und unse -
rer Verbündeten Beobachtungen sowie die
mancher Neutraler bestätigt . Es heißt da u . a. :
Die von den Sowjets verfolgten Ziele wür -
den aus ihrer Politik , ihrer Propaganda und
der Unterstützung klar , die sie bewaffneten
Partisanengruppen und politischen Parteien
gewährten , die in allem , außer im Namen ,
kommunistisch seien . Di « Komintern , die vor
einiger Zeit aufgelöst wurde , sei jitzt zu einem
„permanenten Kongreß " geworden , der kom-
munistische und sowjetische Auffassungen ver -
trete . Die Sowjetunion strebe die Auflösung
ganz Europas und besonders der Gebiete zwi -
schen Ostsee und Aegäifchem Meer an .

Dieses aufschlußreiche Eingeständnis nur
nebenbei . — Fassen wir noch einmal die für
die Kriegsschuldfrage wichtigen Angaben des
Herausgebers des „Nineteenth Century " zu -
sammen : England erklärte Deutschland einzig
und allein den Krieg , weil es durch das Auf -
blühen öes Reiches die Gefährdung seiner
„Gleichgewichtspolitik " befürchtete . Gleichgültig
war ihm dabei des Schicksal der angeblich „an -
gegriffenen " Polen und ebenso gleichgültig das
in Deutschland herrschende Regime . Diese
Aeußerungen haben wahrhaft dokumentarischen
Wert .

Zwei neue Eichenlaubträger
ML . FLhrerhauptquartier . sl». Sept .

Der Führer verlieh am IS. Sept . das Eiche«-
la «b zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes
au Oberst Günther Pape , Kommandeur eiues
Panzergrcnadier -Regimcnts als 80t. uud a«
Major Theodor Tolsdorss , Komma«de«r
eines J « fa«terie -Bataillo »s , als WS. Soldaten
der deutsche« Wehrmacht.

Erneute heftige Sowjetangrisse abgeschlagen
Vergebliche britische Angriffe im Räume von Salerno — Sardinien ungestört geräumt

* Aus dem Fiihrerhauptqaartier ,
so. Septechber . Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekauut: Gegen unsere Front
vom Asowscheu Meer bis nördlich
Smoleusk führte der Feiud heftige Au-
griffe , die von nnfere« Truppe « zusammen mit
starken Verbänden der Luftwaffe abgeschlagen
oder aufgefangen wnrdeu . Dabei gelaug es,
mehrere durchgestoßene feindliche Kampfgrup-
pen durch sofort angesetzte Gegenangriffe zn
vernichte«.

V »n der übrige « Ostfront wird ««r lebhafte
örtliche Kampftätigkeit gemeldet.

Im Ranme von Salerno griffe« britische
Kräfte ««fere Stellnuge » vergeblich au . Weiter
östlich folgt der Feiud «ufereu Bewegungen
uur zögernd. Bor der Küste wnrde ei« feiud-
liches Schnellboot durch Flakfeuer verfeukt.
Jagd - ««d schnelle Kampfflugzeuge veruichteten
24 feindliche Flugzeuge .

Deutsche Truppe « habe» die Insel S a r d i -
« i e » befehlsgemäß a»d vom Feinde »«gestört
gerä»mt. Nur Truppe « des Verräters Badoglio
folgte « in respektvoller Enfern ««g de« Be -
weg««ge« der eige«e« Verbände z« de« Ver -
ladehäfe». Erst gegen die allerletzte« Nach -
trappe« wagte» sie vereinzelt das Feuer zu
eröffnen .

Eiue kleine Einheit der Kriegsmarine be-
setzte vor einige » Tage » in entschlossenem Zu¬
packe » eine» westadriatischeu Hafen ,
stellte dort eiue größere Anzahl vou Kriegs -
uud Handelsschiffe« sicher nnd «ahm 4000 Sol¬
daten des Badoglio -Heeres mit dem Befehls -
haber nnd mehreren höhere« Stabsoffiziere «
gefangen . In der Zitadelle der Stadt wnrden
große Waffen - nnd Munitionsbestände erbeutet.

*
Die Insel Sardinien hatte nur eine ver -

hältnismäßig kleine Besatzung deutscher Spe -
zialverbände , deren Aufgabe lediglich darin
bestanden hat , die dort stationierten starken
italienischen Verbände bei der Abwehr anglo -
amerikanischer Landungsversuche zu unter -
stützen. Nach dem Verrat der Badoglio - Regie -
rung konnte es für diese deutschen Truppen
nur die eine Aufgabe geben : möglichst bald und
möglichst mit deckt gesamten Material das Fest -
land zu gewinnen . Man war sich klar darüber ,

daß einem solchen Unternehmen erhebliche
Schwierigkeiten entgegenstehen würden , nach-
dem die italienische Flotte nicht nur nicht mehr
zum Schutze der Ueberfahrt zur Verfügung
stand, sondern sich vielleicht sogar an feindlichen
Operationen beteiligen würde . Dennoch wurde
die Zitrücklassung des Kriegsgeräts nicht einen
Augenblick lang in Erwägung gezogen . Die
Einschiffung in Sardinien selbst bereitete we-
gen des Hohen Seeganges Schwierigkeiten .
Außerdem mußten auch die den deutschen Trup -
pen in respektvoller Entfernung folgenden
Verrätertruppen Vadoglios unter Druck gehal -
ten werden . Das Unternehmen gelang jedoch
in Vollkommenheit und konnte von den Ba -
doglio - Verrätern in keiner Weife gestört wer -,
den . Erst ganz zum Schluß wurden die letzten
deutschen Sicherungen beim Einbooten be -
schössen, ohne daß jedoch Verluste eintraten .
Eine solche niederträchtige Handlungsweise
kennzeichnet die geistige Verfassung der Ba -
doglio - Verräter in ihrer ganzen feigen Hinter -
hältigkeit .

Die planmäßigen Bewegungen der deutschen
Truppen im Süden der Ostfront werden

weiter fortgeführt , wobei es dem Feinde nicht
gelingt , die in aller Ruhe sich absetzenden deut -
schen Verbände durch ein Hinterherstoßen zu
verwirren . Alle derartigen Versuche sind immer
blutig zurückgeschlagen worden . Die Divisio -
nen erreichten .in jedem Falle die vorgesehenen
Stellungen , an denen alle weiteren Angriffe
der Bolschewisten zerbrachen . Im mittleren
Abschnitt der Ostfront ging die erbitterte
Schlacht beiderseits der Rollbahn Moskau —
Smolensk weiter . Von neuem verhinderten
dort die deutschen Truppen den mit allen Mit -
teln versuchten Durchbruch der Bolschewisten
in Richtung auf Smolensk .

Das Nachlassen der feindlichen
Lufttätigkeit über dem Reichsgebiet hängt
mit einer erneuten Verschlechterung der Wet -
terlage über England zusammen . Bodennebel
und Schlechtwettergebiete gestatten nur das
Aufsteigen besonders ' geübter Besatzungen
über die der Feind gegenwärtig nur in be -
schränkte« Umfang verfügt . Eine Wetterbesse -
rung kann allerdings sehr schnell ein Wieder -
aufleben der beiderseitigen Lufttätigkeit mit sich
bringen .

bisher 10500 Terroropfer in Frankreich
Marschall Petain empfing die südfranzösischen Bürgermeister

. B. Paris , 20 . Sept . Marschall Petain pflegt
allwöchentlich Gruppen der Bevölkerung aus
den verschiedenen Teilen des Landes , nach Be -
rufsfchichten geordnet , in feinem Hotel in Vichy
in öffentlicher Audienz zu empfangen . Der
Empfang der vergangenen Woche , zu dem die
Bürgermeister Südwest -Frankreichs geladen
waren , unterschied sich von den früheren da-
durch, daß zum erstenmal der anglo - amerika -
nische Bombenterror gegen Frankreich im Mit -
telpunkt der persönlichen Aussprache stand .
Dieses ernste Thema schiebt sich heute angesichts
der täglich wachsenden Hemmungslosigkeit des
anglo -amerikanischen Verbrechertums in den
Vordergrund jedes französischen Gespräches .
Allein seit dem I . April vorigen Jahres hat
die Bevölkerung rund 10500 Tote und
20 000 Verletzte als Opfer des anglo - amerika -

«Aeindplüne ivZtalien nicht verwirklich!"
Portugiesische Würdigung des deutschen Kampfes i« Süditalien

V .U.? . Lissabon , 20. Sept . Die Entwicklung
der kriegerischen Ereignisse in Italien gibt
„A Voz" Anlaß zu Worten höchster B e -
w u n d e r u n g für den deutschen Soldaten , der
durch seinen Einsatz die Pläne der Alliierten
zuschanden mache . Niemand könne es den Deut -
schen abstreiten , daß sie mit einem Mut und
einem Schneid ohnegleichen mit den schwierig-
sten Lagen fertig würden . Die Kapitulation
Italiens habe das deutsche Oberkommando vor
ganz neue Verhältnisse gestellt, aber es fei dar -
auf vorbereitet , gewesen und habe sich als Herr
der Lage gezeigt , obgleich die Unterzeichner der
Kapitulation alles versucht hätten , um die
Deutschen irrezuführen und sogar der Bombar -
dierung ihrer eigenen Städte auf weitere fünf
Tage zugestimmt hätten . Der Leitartikler er -
innert an die Verwüstungen , die in Neapel
nach dem 3. September angerichtet wurden , nur
um bei den Deutschen den Eindruck zu erwecken,
daß beim italienischen Oberkommando der
Wille zum Widerstand unverändert sei.

Der Verfasser fragt dann , welchen Nutzen
die Alliierten eigentlich aus diesem Zeitgewinn
von fünf Tagen gezogen hätten . Offenbar
hätten sie irgendetwas geplant , was sie nach -
her nicht verwirklichen konnten . „A Voz"
glaubt , daß es sich um den Versuch handelte ,
starke deutsche Einheiten im Süden abzufchnei -
den . Zu diesem Zweck hätten die Alliierten
große Truppenkontingente in Neapel und Sa -
lerno gelandet , doch der schlagartige deutsche
Gegenstoß habe das alliierte Manöver zu-
schänden gemacht. Auch wenn Salerno aufge -
geben würde und die Deutschen weiter nach
Norden auswichen , geschehe das heute unter
ganz anderen Umständen , als wenn man sich
überhaupt nicht dem Gegner gestellt und Süd -
italien einfach aufgegeben hätte . Die gewiß
gefährliche , aber mutige Taktik des Ausharrens ,
die die Deutschen vorgezogen haben — nämlich
aushalten und einen Gegenschlag unternehmen
— vereitelte den angelsächsischen Plan .

nischen Bombenterrors zu beklagen . Ungefähr
90 000 Personen wurden während der verflösse -
nen 18 Monate obdachlos . Frankreich muß jetzt
für die Schuld büßen , seine Wehrkraft im
Dienste der Alliierten geopfert zu haben , so
daß es nun gegenüber dem Terror der „Bun -
desgenosfen " wehrlos ist .

Allein die Stadt Nantes hatte vor wenigen
Tagen in einer einzigen Nacht fast 700 Todes -
opfer . Die Bestattungsfeierlichkeiten , die am
Sonntag in neun Kirchen stattfanden , gestalte -
ten sich zu einer erschütternden Kundgebung der
gepeinigten Bevölkerung gegen die Barbarei
der anglo - amerikanischen Lustmörder . 1375
schwerverletzte Einwohner von Nantes liegen
noch in den Krankenhäusern der Umgebung .
12 500 sind obdachlos geworden . Der Bürger -
meister von Bordeaux mußte dem Marschall be-
richten , daß seit dem Waffenstillstand allein in
der Stadt Bordeaux 400 Einwohner getötet
und rund 800 verletzt wurden .

Marschall Petain schloß sich dem Protest der
Bürgermeister rückhaltlos an und erklärte :
„Das Ziel ist , uns zum Nachgeben zu zwingen .
Aber wir lassen uns nicht bewegen und nicht
einschüchtern . Wir bleiben entschlossen und
unerschütterlich . Es gilt , zum Wohle
Frankreichs zu handeln . Das ist es , was ich
tue ." Damit hat der französische Staatsführer
die heimtückischen Absichten der Feinde Euro -
pas erneut entlarvt und die Haltung Frank -
reichs festgelegt . Die Anglo -Amerikaner glau -
ben , durch ihren Massenmord an der wehrlosen
Zivilbevölkerung Frankreich noch einmal zwin -
gen zu können , sich in den Dienst der pluto -
kratisch^fowjetifchen Koalition zu stellen , um die
geplante Invasion des Kontinents mindestens
durch Sabotage , Revolte und Heckenschützentum
systematisch zu unterstützen . 1039 noch konnten
England und die USA . über Frankreich ver -
fügen . 1943 ist dies ausgeschlossen . Daran wird
sich , wie Marschall Petain jetzt versicherte , nichts
ändern , auch wenn die Anglo -Amerikaner die
hohe Zahl der Todesopfer , der Schwerverletz -
ten , der Obdachlosen und der vernichteten Wohn -
statten noch hemmungsloser vermehren sollten .
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„Glauben , kämpfen , siegend
Rameusverleihung „Feldherruhalle "
au die Danziger Ersatztruppenteile

* Dauzig , 20 . Sept . Die alte Hanse - St -rdt
Danqig war Zeuge einer bedeutungsvollen
Veranstaltung militärischen Charakters . Nach -
dem aus der 60. Infanterie - Division smoto-
rifiert ) die Panzer -Greuadier -Dipision „Feld -
Herrnhalle " geworden ist . wurde der gleiche
Ehrenname nun den in Danzig stehenden Er -
satz -truppen verliehen .

Die feierliche Namensverleihung , zu der auch
Stabschef der SA . Sch e p m a n n erschienen
war , wurde in Anwesenheit des GauleiterS
und Reichsstatthalters Forster und unter stärk-
ster Anteilnahme der Danziger Bevölkerung
von Wehrkreisbesehlshaber General der In -
sanierte Keitel vorgenommen . Die SA .»
Standarte „Feldherrnhalle " stellte Mustkzug ,
Spielmanns »ug und einen Thrensturm .

Am Mittelpunkt der Feier stand die An«
spräche deS Stabschefs Schepmann . „Glauben ,
kämpfen , siegen"

, fo betonte er , „das ist das Ge -
setz, unter dem 1928 in München und 1943 in
Stalingrad die Männer kämpften und starben .
Der Sieg wird nicht durch die Zahl errungen ,
sondern durch Willen und Charakterstärke . Die
Brigade aber übernimmt mit dem Namen die
stolze und unumstößliche Verpflichtung , das
gleiche Gesetz auch für sich anzuerkennen ."

Die eindrucksvolle Kundgebung war ew
stolze? Bekenntnis zu dem unerschütterlichen
SiegeSwillen deS deutschen Volkes . Nach der
NamenSverleihung fand auf dem Langen
Markt , vor dem ehrwürdigen Gebäude deS
ArtuShofeS , ein Vorbeimarsch der an der Ver¬
anstaltung beteiligten Truppenvekbände und
SA .-Stürme statt .

Rur kurze Debatte im Unterhaus
O.Sch. Bern . 20. Sept . Der britische Pre -

mierminister wevde , wie die „Exchange - Agen¬
tur berichtet , nach allgemeiner Auffassung vor
dem Unterhaus einen kurzen Ueberblick über
die letzten Ereignisse geben , woran sich dann
eine nur zweitägige Unterhausdebatte an -
schließen werde . Es liege in der Absicht der
Regierung , so f<khrt „Exchange" fort , nach die*
ser Debatte zu beantragen , daß sich das Parla -
ment erneut für einige Zeit vertagen solle.
Die britische Agentur erwartet jedoch Wider -
stand verschiedener Parlamentarier gegen diese
Absicht Churchills , daS englische Parlament
möglichst rasch wieder auszuschalten . Man ist,
wie Berichte aus der britischen Hauptstadt er-
kennen lassen, gespannt , ob Churchill eine
grundsätzliche Debatte über die von ihm in
seiner Rede vor der amerikanischen Harvard -
Universität gezeigte Bereitschaft , das Schicksal
Großbritanniens weitgehend mit dem der
USA . zu verknüpfen , »»lassen wird . Man hält
es für fraglich , da niemand daran zweifeln
kann , daß bei dem von Churchill angesteuerten
„GemeinschaftSkurs " die Führung bei den
USA . liegen wird .

Salamaua und Lae geranmt
* Tokio , 20. Sept . Wie bekanntgegeben wird ,

räumten die kaiserlich-japanischen Einheiten
Salamaua und Lae lNeu - Guinea ) , ohne dabei
von den nordamerikanischen Truppen behin -
dert zu werden . Di« Räumungsoperationen
wurden im Rahmen der vorher festgesetzten
Strategie schnell und planmäßig durchgeführt
und die evakuierten Einheiten an neuen Ein -
satzorten in Stellung gebracht .

Die erste Evakuierung erfolgte am 14. Sep¬
tember um Mitternacht , als japanische Einhei -

tte gingen .ten auf eine Anzahl Schiffe gingen , die sie
sicher an den Bestimmungsort brachten , ohne
dem Feind begegnet zu sein . Die zweite Räu -
mungsoperation wurde vom Gros der Japa -
ner bald nach der Abfahrt der ersten Abteilun -
gen durchgeführt . Die japanischen Einheiten
bahnten sich ihren Weg durch die angeblich vom
Feind besetzten Dschungel und erreichten un -
verfehlt ihr Ziel . Eine dritte Gruppe bestieg
die Schiffe kurz vor Morgengrauen am 14.
September und ging in östlicher Richtung in
See . Da ei» feindliches Patrouillenboot bei
Hopo gesichtet wurde, eröffnete» die »um Ge-
leitschntz eingesetzte« Schiffe sofort daö Feuer ,
drängte» den Feind ab und träfe» am IL. S.
an ihrem Bestimmungsort ein. Ei» japanisches
Fahrzeug hatte einige Beschädigungen durch
de» Feuerwechsel mit dem feindlichen Pa »
tronillenboot aufzuweisen , doch entstanden we-
der Verluste unter der Mannschaft, noch wur -
den die Anlagen deS Bootes beschädigt. Die
evakuierten Einheiten haben zur Vorbereitung
weiterer Operationen die ihnen angewiesenen
Stellungen bezogen .

Zapans Rech! auf Führung in Sflaflen
Die sittliche BegrLndnng — Zwei fymtomatifche Begebenheiten

gi . Tokio , 20 . Sept . Immer wieder taucht in
der feindlichen Agitation , vor allem in den
Reden ihrer maßgebenden Männer , die alte
These vom „Kamps der Demokratie -n gegen die
Unterdrückung und Barbarei der Achsenmächte"
auf . Ebenso wie gegen Deutschland als Be -
satzungsmacht großer Teile Europas , so ist
Japan , die Führungsmacht Großostasiens , die
Zielscheibe von Verleumdungen und Beschimp-
fungen übelster Art . Ihre Erfinder vergessen
nur , daß England selbst unzählige Male Mit
brutalster Gewält seine Ansprüche in den seiner
Macht unterstellten Gebieten durchgesetzt hat .
Auch die Geschichte der USA . bis zur Gegen -
wart ist mit zahllosen Akten der Gewaltpolitik
angefüllt , fo daß es den Herren in London und
Washington wenig ansteht , gegen die Methoden
der Achsenmächte vom Leder zn ziehen . Japan
gibt die Antwort auf alle diese Manöver deS
Feindes durch eine Haltung , die nichts mit der
angeblichen Unterdrückung zu tun hat , sondern
den einzelnen Teilen der ostasiatischen Wohl -
standssphäre das größte Maß an Frei -
heit und Selbständigkeit läßt , das
ihnen unter Berücksichtigung der Interessen der
Gesamtheit dieser Staatengemeinschaft zu-
gesprochen worden ist. Die Unabhängigkeits -
erklärung Burmas und die Beteiligung der
Bevölkerung Javas an der Verwaltung der
Insel sind nur zwei Beispiele dieser Politik .

In Japan werden die Verpflichtungen , die
den einzelnen Staaten aus der Zugehörigkeit
zur gemeinsamen Wohlstandssphäre erwachsen,
als durchaus auf Gegenseitigkeit beruhend an -
gesehen . Viele japanische Schriftsteller vertreten
sogar die Ansicht, daß der Begriff „Führungs -
macht" den Begriff des Vorbildes in
sich schließe, daß es Japan also zukomme , seinen
Führungsanspruch nicht nur aus der Macht
herzuleiten , sondern ebenso aus der erhöhten
Verantwortung und der sittlichen Vorbildlich -
keit. Zwei Begebenheiten , von denen die japa -
Nische Presse dieser Tage berichtete , zeigen , in
welcher Weise Japan diese Aufgabe ansaßt . Sie
gestatten zugleich auch dem nicht mit der japa -
nifchen Mentalität vertrauten Europäer einen
Blick auf die Haltung der mit wichtigen Kriegs -
aufgaben betrauten Männer . Die erste hätte
aus jedem beliebigen Ort gemeldet werden
können , sie wird nur erwähnt , weil sie den
krassen Gegensatz zu dem darstellt , was in der
zweiten als der wirkliche Geist der um ihren
Bestand ringenden jungen Generation Japans
in Erscheinung tritt .

In der nordchinesischen Provinz Schansi
wurde der Geschäftsführer des größten japa -
nifchen Konzerns , der Mitsui -Gesellschaft, we-
gen wirtschaftlicher Störungen zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt . Zur Warnung wurden

sämtliche Büros der Gesellschaft in Schansi ge --
schlössen . Japanische Kreise meinen zu dieser
Maßnahme , sie zeige , daß in den von Japan
besetzten Gebieten ein anderer Wind wehe als
etwa in Nordafri ?a , wo Militär ? und Behör -
den der Amerikaner und Engländer den die
Eingeborenen ausbeutenden Kapitalisten in die
Hände arbeiteten . Die japanischen Besatzung ?-
behörden dagegen sehen ihre Ausgabe darin ,
für Gerechtigkeit zu sorgen und gegebenenfalls
auch gegen die eigenen Landsleute vorzugehen .

Mittelpunkt der zweiten Begebenheit ist der
Marineunteroffizier Jto . Dieser war Mitglied
de ? technischen Stabes eines Marinekomman -
dos und beging Selbstmord durch Harakiri ,
weil ein ihm übertragener Befehl von seinen
Männern nicht in der vorgeschriebenen Zeit
durchgeführt werden konnte . Außerhalb Ja -
panS ist die von Jto gezogene Konsequenz sicher
kaum verständlich , zumal von einer Schnld deS
Unteroffiziers gar keine Rede fein konnte .
Seine Handlungsweise entspricht aber einer
Ehrausfassung , die in dieser Art ausschließliches
Eigentum der japanischen Nation ist und darum
auch eine auf Japan beschränkte Stärke der

Kriegführung darstellt . Sie besteht in der
Uebernahme einer persönlichen Verantwortung
für alles , was der Betroffene - auftragsgemäß
mit anderen zu teilen in der Lage wäre , wenn
überhaupt von Schuld oder Versehen gespro -
chen werben kann . Ein solches Opfer gilt
demnach als unübertrefflicher Beweis heroi -
scher Pflichtetfüllung eines Soldaten und wird
im ganzen Lande in diesem Sinne gewertet .
So bezeichnet darum auch ein Tokioter Blatt
die Tat Jtos als Aufruf zur restlosen Pflicht -
erfüllung jedes einzelnen .

Das Ministerium ordnete für Jto ein Ma -
rinebegräbnis an , zu dem der Minister als
seinen Vertreter einen Admiral entsandte . Die »
ser Unteroffizier verkörpert den altjapanischen
Geist des Bufchido (Selbstaufopferung zum
Wohl der Nation und des Tenno ) , der Japan
heute erfüllt , da eS im Begriff steht, entschlossen
und zielbewußt die neue Ordnung zu verwirk -
jichen.
Verräter Badoglio irgendwo hinter den

alliierten Linien in Sicherheit
* Ber « , 20. Sept . Die englische Agentur

Exchange Telegraph meldet aus dem .Haupt »
quartier Eifenhowers : Es wird jetzt hier amt -
lich bestätigt , daß sich Marschall Badoglio in
Sicherheit „irgendwo hinter den alliierten
Linien " befindet .

persönlicher Einsatz brachte die Erfolge
Das Eichenlaub mit Schwertern für besonders verdienten Armeefllhrer

DNB . Führerhanptqnartier , 20 . Sept . Der
Führer verlieh , wie bereits gemeldet , am
15. September 1943 das Eichenlaub mit Schwer -
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generaloberst Hermann H o t h . Oberbefehls -
Haber einer Panzer -Armee , als 35. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Generaloberst Hoth hat — damals noch Ge -
neral der Infanterie und Kommandierender
General eines Armeekorps — das Rttterkreu »
des Eisernen Kreuzes bereits nach dem Polen -
feldzug erhalten . Insbesondere an dem sieg -
reichen Ausgang der Schlacht bei Radom hatte
er ein großes persönliches Verdienst .

Im Westfeldzug erzwang General der In -
fanterie Hoth mit seinem Panzerkorps den
Uebergang über die Maas bei Dinant , den
Durchbruch zur flandrischen Küste und anschlie-
ßend den Durchbruch durch die Weygand - Linie
südlich der Somme . Für diese Leistungen und
für seine Erfolge als Befehlshaber einer Pan -
zergruppe im mittleren Abschnitt der Ostfront
während der ersten Wochen deS Feldznges ge -
gen die Bolschewisten wurde Generaloberst Hoth
am 17. 7. 1941 mit dem Eichenlaub zum Ritter «
kreuz des Eisernen KreuzeS ausgezeichnet .

Feindlicher Durchbruchsversuch vereilell
Das Eichenlaub mit Schwertern für General der Panzertruppen Harpe

DNB . Führerhauptquartier , 20. Sept . Wie
bereits gemeldet , verlieh der Führer am 15. 9.
1943 das Eichenlaub mit Schwertern zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an General der
Panzertruppen Josef Harpe , Kommandieren -
den General eines PanzerkorpS , als 3«. Sol -
daten der deutschen Wehrmacht .

General der Panzertruppen Josef Harpe hat
als Generalmajor und Divisionskommandeur
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am 13. 8.
1941 und das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 31. 12. 1941 erhalten .
Beide hohe Auszeichnungen wurden ihm inner -
halb von fünf Monaten für seinen hervorragen -
Anteil an den Feldzügen des Sommers und
Herbstes 1941 gegen die Bolschewisten ver -
liehen . Nach den raschen Durchbrüchen durch
die Bunkerstellungen vor Minsk und die Ein -
»ahme der Stadt , den dreitägigen Kämpfen
mit drei feindliche» Divisionen während der
Schlacht um Smolensk , i» der auch der Divi -
stonSstab wiederholt w J »fa»teriegefechte ver-
wickelt wurde, wurde er nrtt dem Ritterkreuz
ausgezeichnet.

Für die hervorragende Führung seiner pom -
merschen Panzer -Division in den harten An -
griffskämpsen östlich deS Wolchow , in deren
Verlauf Tichwin genommen wurde und er trotz
schwerer Kopfwunde bei seiner Truppe blieb ,
erhielt er das Eichenlaub zum Ritterkreuz .

Anfang Juli 1943 als Kommandierender

General eines PanzerkorpS südlich Orel in An -
griff und Verteidigung kämpfend , hat er dank
seiner geschickten und entschlossenen Führung
erhebliche Erfolge durch die Zerschlagung der
feindlichen Bereitstellungen für eine Offensive
errungen . Als die Sowjets dann ihrerseits
zum Angriff antraten , hat General der Pan -
zertruppen Harpe , der wie gewöhnlich
weit vorn den Kampf leitete , seine Truppen
schnell und wirksam zur Abwehr umgegliedert
und die anstürmenden Divisionen der Bolsche-
wisten unter sehr hohen Verlusten an Menschen
und besonders an Panzern zurückgeschlagen.

Innerhalb kurzer Zeit kam er an den Kamps -
abschnitt nördlich Orel , um hier von feindlicher
ljebermacht an mehreren Stellen zurückge-
drängte deutsche Verbände zur Abwehr zu-
sammenzufassen . Nur von einem jungen Offi -
zier begleitet , eilte er von einem Schwerpunkt
der Kämpfe »um andere» «nd organisierte de»
geschlossenen Widerstand. ES folgte ein schwe-
rer Einbruch deS Feindes an einem der letzte«
Julitage aordwestlich Orel . Nachdem General
der Panzertruppen Harpe die erforderliche«
Gegenmaßnahmen eingeleitet hatte, eilte er »«
den GefechtSständender betroffenen Divisionen .
Nach wenigen Stunden war dank seines ent -
schlossenen Eingreifens die Gefahr beseitigt , die
Abwehrfront von neuem gefestigt und der An -
stürm zahlreicher feindlicher Schützen -Divisio -
nen und Panzer -Brigaden blutig abgeschlagen .

In den schweren Winterkämpfe « 1942/43 hielt
Generaloberst Hoth an der Spitze einer Panzer -
gruppe zwischen Kaukasus und Don das Vor -
gehen zweier feindlicher Armeen , von de -
nen jede einzelne seinen Truppen zahlenmäßig
beträchtlich überlegen war , solange auf , bis die
nördlich deS Zentralkaukasus stehenden deut -
schen Verbände in voller Ordnung zurück-
geführt waren . Obwohl die Sowjets seiner
Armee den Rückgang abzuschneiden drohten ,
hielt er mit eiserner Ruhe jenseits des Don
stand , bis seine Aufgabe restlos erfüllt wax .
Zwischen Dnjepr und Donez hatte die von
ihm geführte Armee im März 1043 besonderen
Anteil an den hervorragenden Erfolgen der
deutschen Gegenoffensive , die damals zur Wie -
dereroberung von Charkow führte .

Bei dem Stoß in die feindlichen Bereitste !-
lungen im Raum Bjelgorod —Kursk stand die
Armee des Generaloberst Hoth in einem
Schwerpunkt des Angriffs . Unter feiner ge -
schickten und tatkräftigen Führung durchstieß
sie das feindliche Stellungssystem , machte dabei
in kurzer Zeit 22 000 Gefangene und erbeutete
oder vernichtete dort über 1700 Panzer sowie
mehr als 1300 Geschütze . Generaloberst Hoth
war fast täglich auf den Gefechts -
ständen der Korps und Divisionen ,
gewann dadurch stets ein nnmittelbareS Bild
der Lage und war so imstande , schnell die not -
wendigen Entschlüsse zu fassen. Sein persön -
licher Einsatz war nicht zuletzt entscheidend für
die Erfolge seiner Armee .

Reue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 20. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Josef Mnlzer , . Kommandeur eines
Pionier -Bataillons ? Hauptmann Gerd Rüge ,
Komandeur eines Panzergrenadier -Bataillons ?
Oberleutnant Walter F e l l g i e b e l , Batterie -
chef in einer leichten Artillerie - Abteilung, '
Oberleutnant Siegfried Rupprecht , Kom - ,
paniechef in einem Gebirgsjäger -Bataillon .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Herbert I f a ch s e n,
Flugzeugführer in einer Kampfgruppe .

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes verliehen
DNB . Berti *, 20. Sept . Der Führer verlieh

für hervorragende Verdienste um die Durch-
führ»«« wirtschaftlicher SriegSaafgabe « da»
Ritterkreuz des KriegSverdienstkrenzeS au de»
Chef de» RÄstuagSlieferungSamteS Dr .-Jng .
Walther Schieber , den Leiter des Haupt-
anSschusse» . Schienenfahrzeuge Gerhard D e -
genkolb und an den WirtfchaftSführer und
stellvertretenden Geschäftsführer ber JG . Far -
benindustrie Dr . phil . Dr . -Jng . e. h . Matthias
Pier .

dlfw $ tfiifvigi :
Der Führer hat dem König von Thailand

zu seinem Geburtstag am 20. September mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Tele »
gramm seine Glückwünsche übermittelt

Der Füh rer hat der Dichterin Lulu vo«
Strauß und Torney in Jena aus Anlaß der
Vollendung ihres 70. Lebensjahres in Wür -
digung ihrer Verdienste um daS deutsche
Schrifttum die Goethe -Medaille für Kunst viv/i
Wissenschaft verliehen .

Reichsverkehr » minister Dr . Dorp -
Müller traf am Montag zu einem offiziellen
Besuch in Bukarest ein .

DasJagdgeschwader MSlderS vtu
anstaltete anläßlich seines 7000 . Abschusses eine
Sammlung für das Kriegswinterhilsswerk .
Das Ergebnis der Sammlung in Höhe vo»
100 000 RM . wurde am Montag von einer Ab-
ordnuug deS Geschwaders dem ReichSminister
Dr . Goebbels überreicht , ber den Spender »
seinen herzlichsten Dank übermittelte .

Die deutschen Truppen in Ft « » «
land haben zur Errichtung eines Haufe » für
die Versehrten des finnischen Freiwilligen - ^? -
Bataillons , das zwei Jahre an der Ostfront
kämpfte , eine Geldsammlung eingeleitet . Es
soll eine Summe von 800 000 Finnmark aus -
gebracht werden .

Volksgruppenführer Jng . Kar -
m a f i n eröffnete am Sonntag in Gegenwart
von Vertretern der slowakischen Regier «»g ,
der Mitglieder der deutschen Gesandtschaft «nd
zahlreicher Vertreter des Diplomatischen Korip«
im Stadttbeater in Preßburg das Winterhilf »-
werk 1943/44 der deutschen Volksgruppe in der
Slowakei .

Nasjonal Sämling hat ihre Bel » >
stungsprobe bestanden , unterstrich Minister -
Präsident Ouisling in einer Rede vor bvwaff -
neten Einheiten der Hirdorganisation in Hol -
messtrand bei Oslo . Die große Masse der NaS -
jonal Sämling stehe unerschütterlich fest und
habe damit eine Probe ber , Bewährung ab -
gelegt .

De r̂ französische Produktion »-»
minister Bichelsnne hat sich auf Ein -
ladung des Reichsminister ? Speer einige Tage
in Deutschland aufgehalten . Der französische
Minister hat einige deutsche Industriegebiete
besichtigt und Besprechungen über verschiedene
Produktionssragen geführt , die gemeinsame
Interessen der Volkswirtschaften der beiden
Länder berühren .

Ein englisches Flugzeug stürzte in
der Nacht zum Montag in St . Georges d 'Espo -
rance im Departement Jsere ab . Dabei stieß
das Flugzeug gegen «in HauS und zerschellte
200 Meter weiter am Boden , wobei eS mit ber
Sköpfigen Besatzung verbrannte .

S . Ch . Böse , der Präsident der indischen
Unabhängigkeitsliga , betonte in einer Rede
in Penang nach der Besichtigung deS freiwilli¬
gen Frauenkorps der indischen Nationalarmee
vor 5000 Indern , er hoffe, noch in diesem Jahr
das indische Mutterland zu betreten , um dort
die Flagge der Unabhängigkeit Indien » zu
hissen.

Der Tenno sandte an den König von
Thailand zu dessen Geburtstag am 20. Sept .
ein Glückwunschtelegramm .

Die argentinische Regierung hat
den Verkauf von alkoholischen Getränken an
Indianer untersagt . In der Begründung wird
darauf hingewiesen , daß der Alkoholmißbrauch
unter den Indianern Verheerungen angerich -
tet habe.

„Opfer von Lohn und Gehalt" nicht van
ausländischen Arbeitern

* Berlin , 20 . Sept . Der Wiederbeginn de»
Winterhilfswerkes gibt Veranlassung , einer in
der Oefsentlichkeit wiederholt beobachteten Un -
klarheit zu begegnen , die die Stellung der aus -
ländischen Arbeiter zu dem „Opfer von Lohn
und Gehakt " betrisft .

Es wird erneut festgestellt , daß «« Slän -dische
Arbeiter zu dieser Spendenleistung für daS
Winterhilfswerk , die allein als eine Sache des
deutschen Volkes anzusehe « - i & nicht heran¬
gezogen werden ? dasselbe gilt auch für wicht
deutschstämmige ProtettoratSangehörige .

Selbstverständlich steht jedem ber i» Deutsch¬
land weilenden Ausländer eine dem Gastland
gern dargebrachte Spende — ^ B . bei den
Straßensammlungen — frei.

Vorlag : ? üdrsr -Vorlag D. a , b. K , Karlsruh «
Verlagsdirektor : Emil Mom . Hauptschrift ]eit«n Frani
Moraller . StellT . Hauplschriftlelten Dr . Georg Brisaer .
Rotationsdruck : Sfidnresideutsebe Droek - and Verlag »-
gesellaehall m. b. H . Zur Zeit tat Preisliste Nr . 13 gältig .

Musik auf kulturellem Vorposfen
Gesprädi mit dem Prager Generalmusikdirektor Jose! Keilberth

Seit drei Jahren erst wirkt Josef Keil -
berth in Prag, ' aber man könnte sich heute
daS deutsche Musikleben in der Protektorats -
Hauptstadt kaum mehr ohne den jungen Ge-
neralmustkdirektor vorstellen , so beherrschend
trägt eS den Stempel seiner Persönlichkeit . Die
Veranstaltungen der Prager Philharmoniker
— zwei umfangreiche Konzertreihen , Serenaden
an historischen Stätten , wie dem Mozartschen
Vertramhof und dem Waldsteinpalais , volks -
tümliche Konzerte — sind nicht erst auSver -
kaust, feit Kunst für manche ein „Ausweichgut "
deS Krieges geworden ist . Der enge , lebendige
Kontakt zwischen Publikum und Orchester liegt
hier tiefer gegründet : im Niveau der Leistung .
Die Prager Philharmoniker dürfen sich heute
zu den führenden Klangkörpern des Reiches
zählen .

Keilberth ist 35 Jahre alt , und gewiß darf
ma« tat seinem befeuernden , mitreißenden Tem¬
perament eines der Geheimnisse seiner Wir «
kungen sehen. Langeweile gibt es in Keilberth -
Konzerten nicht. Aber es gibt ebensowenig
Extravaganzen und unausgereifte Experimente .
In Keilberth verbindet sich die Vitalität süd-
deutschen Musikantentums , die allem Akademi -
schen und Intellektuellen Feind ist . mit einem
ausgeprägten Sinn für Maß und Tradition .
So kann man es nicht als Zufall nehmen ,
wenn Keilberth , der bi» 1940 in Karlsruhe
wirkte , gerade auf Prager Bode » feine größten
Erfolge errang .

. Prag gibt mir mehr al» da» vergnüge «,
tat et»« der schönsten Städte Deutschlands zu
lebe« «» d zu schaffen" . sagt Keilberth im Ge-
spräch. „Mir ist die Atmosphäre , die seit Jahr -
Hunderten so mit Kunst , nicht zuletzt mit auter
Musik gesättigt wurde , ein ständiger Ansporn
zur Leistung, vielleicht fühlen sich manche

Künstler in einer gewissermaßen jungsräu -
lichen Umgebung ungehemmter , freier . Mir
geht eS umgekehrt . Wenn ich in Prag aufs
Podium steige und mir vergegenwärtige : hier ,
in diesem Raum , in dieser Stadt , hob Mozart
seinen „Don Giovanni " und „Titus " aus der
Taufe , hier war Weber Kapellmeister , hier
dirigierte Wagner , Karl Muck, Frunz Schlak
— dann fühle ich die Verantwortung , mein
Letztes herzugeben , um vor den Großen zu
bestehen , und mir ist. als ob mir dabei die
Kräfte wüchsen. Und noch etwas ist es , was
gerade in dieser Stadt zur Höchstleistung ver -
pflichtet . Auch wir Musiker werden hier als
Repräsentanten deutscher Kultur angesehen ,
von vielen kritischen Augen , von einem ganzen
Volk , daS selbst auf seine Musikkultur stolz
ist und in Prof . Talich einen Dirigenten von
hervorragendem Rang besitzt . Ich glaube , daß
wir in diesem friedlichen , mit gleichen Chan -
cen und gewiß beiderseitiger Achtung geführ -
ten Wettstreit gut bestehen, und mir und mei -
nen Mitarbeitern ist es eine Freude zu wissen,
daß wir auf einem kulturellen Vorposten für
die völkerumspannende Größe unserer deut -
schen Musik werben können .

"

„Nach welchen Gesichtspunkten gestalten Sie
dabei daö Programm Ihrer Konzerte ?"

„Mir geht es darum , ein möglichst abge-
rundeteS Bild von der Vielfalt deutscher Mu -
stk »u geben. Ich bin kein Spezialist , ich bin
auch nicht auf eine bestimmte Epoche einge -
schworen , ich dirigiere Bach ebenso gern wie
Pfitzaer «nd Strauß . Gute Musik hat e» zu
alle « Zeiten gegebe« — warum sollte ich , da
man doch nur eine beschränkte Zahl von Wer -
ken auswählen kann , meine Zuhörer berau -
beu , indem ich diesen ober jenen Stil bevor -
zuge ? Natürlich bilden Klassik und Romantik
den Pfeiler der Werkfolge. Dabei habe ich « ich ,

wieder bemüht , außer den geläufigen auch die
weniger bekannten Werke der Meister lebendig
zu machen. Ich finde nämlich , wichtiger als
mit den tausendmal gehörten , nie versagenden
Standardwerken Effekt zu machen, ist die Ge-
diegenheit einer wirklich lebendigen , den Zu -
Hörer immer wieder anregenden Vortrags -
folge , die ihn amh die Klassiker neu entdecken
läßt . . Ein Problem ist nur die Moderne . Mir
cheint, daß meine Prager , so willig sie mir
onst folgen , sich in diese Sphäre nur mit Re -
erve wagen . Vielleicht spielt hier noch die Er -

innerung an frühere Zeiten mit , in denen
ihnen wahllos so viel und qualitativ unter -
schiedliche „Moderne " vorgesetzt wurde , daß sie
eine leichte Magenverstimmung bekommen
haben . Aber ich lasse mich nicht so bald ent -
mutigen und habe auch Heuer neben verschie-
denen Werken zeitgenössischer Komponisten
zwei Uraufführungen auf dem Programm : die
„Bier Studien " des bekannten Prager Kom-
ponisten Fidelis Finke und eine „Feiermusik "
von Hugo Hermann .

vr . Kurt Honolka .

Vor der Kaserne, vor dem großen Tor . . ,
Zu Hans Leips 50 . Geburtstag am ZZ. September .

Einer von denen — nnd in unserer Gegen -
wart wohl der lebendigste und unmittelbarste
— die Art und Wesen deS Hamburgers ken -
nen und dichterisch darzustellen verstehen , ist
der nun fünfzigjährige HanS Leip . Sein
Werk und feine ganze Gedankenwelt ist erfüllt
von der Weite , die hier über den alten Dä -
chern und den alten Fleets das Weltmeer
spiegelt . Früher wohnte der Dichter am Jung -
sernstieg an der berühmten Juwelierecke . Spä -
ier zog er nach Cevelgönne hinaus , wo die in
„Penschon " gegangenen Lotsen ihre Häuschen
und ihre Gärten haben . Dazwischen aber lebte
er auf zahllosen Dampfern , die zwischen Ham -
bürg , Rio , Batavia und Samoa unterwegs
waren , um Wind und Meer zu begreifen . Die
frische Brise der See ist daher auch so unmit -
telbar in seinen Romanen zu spüren , in denen
er auf fein ? eigene Weise die Abenteuerwelt
neu erstehen ließ , »n der eS vor ihm Ger -
stäcker , EealSfeld und andere Deutsche »og.
Aber wohl i« jedem seiner Bücher steht dahin -
ter auch blank und bunt oder nebelhaft fern
daS Panorama der Stadt seiner Heimat und
seines Seemannsheimwehs , daS Bild Ham -
burgS , wie es in den ersten zwanzig , dreißig
Jahre « unseres Jahrhunderts ldie Zeit vo«

LeipS stärkster Produktivität ) sichtbar war , wie
man lebte , um die hansischen und deutschen
Weltinteressen kämpfte , und wie man hier
Feste feierte in den Villen der Reeder in Har -
vestehude und in den Kneipen der Fahrens -
leute auf Sankt Pauli an der Reeverbahn .

Leips Werk ging vom Einzelnen aus in die
Breite , begann in der nächsten Umwelt seines
KünstlerdaseinS , um immer stärker und be-
wüßter die ganze Weite der Hamburgischen
Weltsicht zu erschließen und vor allem dabei
daS Volkstum in seiner Echtheit und geistigen
Seetüchtigkeit dem Leser vor Augen zu stellen .
In seinem ersten Prosawerk „Der Pfuhl ",
einem stilistisch wie motivisch eigenartigen Ro -
man , erleben wir zunächst das vielfach Ver -
wobene der Entwicklung , Zusammensetzung
und der schließlichen abenteuerlichen Ergeb -
Nisse eine » Hamburger KtinstlerfesteS . Aber
schon hier ist Stadt und See der alles bestim-
mende Hintergrund . Später folgte » die gro -
ßen , teil » geschichtlichen Erzählungen HanS
LeipS wie der Störtebecker -Roman „GooekeS
Knecht" , der Seeroman „Der Untergang der
Juno "

, der Roman des Heimkehrers aus dem
Krieg 1018 „Tinfer "

(sowohl in bezug auf daS
spezifisch Hamburgische wi« ta» seinem vor»üg-

lichen Aufbau künstlerisch eine der grund -
legendsten Arbeiten Leips ) . Eine „Segelanwei -
fung für eine Freundin " gehört zu dem Reiz -
vollsten , was überhaupt in ähnlicher Art für
Wassersportler geschrieben wurde , und endlich
sind da auch Leips Gedichte, Sammlungen wie
„Die kleine Hafenorgel " (von ihm selbst illu -
striert ) reich an köstlichen Einfällen und in
einer leicht ironisierenden Sankt Pauli -Senti -
Mentalität .

Hier spürt man am offenbarsten , wie sehr
die Lyrik den Stil , die Sprache Hans Leips
überhaupt entwickelt hat . Und nach der Lektüre
dieser Reime und Verse wirb einem das Echo
dieses lyrischen Klanges auch in all seine»
phantastischen Seefahrerromanen , seinen Ham -
burger Novellen und Erzählungen bewußt . Es
ist der Widerhall so echter Naturtöne , wie sie
eben in Volksliedern und in Bänkelsängen ur »
sprünglich sind. Da klingen Leierkasten und
Ziehharmonika und dazwischen plötzlich ein
Brause » wie von der alten Schnitgerorgel in
der Hamburger Jakobikirche und dann wieder
ein Lachen und Schwirren und Träumen und
überwaches Bezaubertsein von der „unendlichen
Süße des Lebens ". Der Klabautermann spielt
sein Ständchen und die Gallioten , die Schiffs -
rumpssiguren werden lebendig . DaS Meer
rauscht , die Geister der Tiefe leben und sie
leben lustig und herrlich wie in der Phantasie
eines alle Meere gewohnten Steuermanns . So
gelang auch in den Jahren dieses Krieges dem
Dichter Hans Leip eins unserer beliebtesten ,
von Hunderttausenden immer wieder gesunge -
nen Landserlteder . Den Verfasser freilich
merkten sich die wenigsten . Aber um fo mehr
die Strophen von dem großen Tor der Kaserne ,öie sich so schön auf Laterne reimt und dann
den Refrain , den weit über deS Reiches Frie -
denSgrenzen hinaus an den Fronten volkS-
tümlich gewordenen Refrain : Lili Marleen .

Fünfzig Jahre ist Hans Leip nun geworden— seinem Geburtsschein nach. Er selbst wird
aber meinen : auch dieser Schein trügt .

Rudolf Adrian Di«trieb .
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Salenio - ein neues Ruhmesblatt
Kleine deutsche Einheiten standen gegen große feindliche Uebermacht — Schwere Verluste des Gegners

Vob Kriegsberichter Walter Eni

. Die jetzt abgeschlossenen Kämpfe bei Salerno , die de« « »gestörte« Abzug ««ferer Streit -
rrafte a«s Calabrien sicherten , habe « er«e«t die Ueberlegeuheit dos deutschen Fro »tkämpfers
oeso «ders gegen frische englische Kerntrnppe« erwiese«.
kK . Alz zjx Engländer und Amerikaner in

oer Nacht des italienischen Verrats gegen 4 Uhr
Salerno und die südlich gelegene Tiefebene an -
griffen und zunächst an zwei Stellen an Land
gmgen , hofften sie wohl , einen Ueberraschungs -
sieg zu erringen , durch Campanien über den
Apennin , in Richtung Forenza und Bari vor -
stoßen zn können und so alle deutschen Kräfte ,
die ß « durch ihre Landungen im Süden Jta -

(Scherl -Bilderdienst -M.)

Iietts in Calabrien gebunden hatten , abzuschnei-
den . Daß bet Feind in der Zwischenzeit auch
bei Bari , wenn auch nur mit schwachen Kräften
gelandet ist, bestärkt diese Meinung . Die Ueber -

• raschung trat ein , aber auf der Seite unserer
Gegner , die zunächst bei Salerno selbst über -
Haupt abgewiesen wurden , in de » südlicheren
Küstenzonen nur zwei Stellen fanden , an denen
sie Landeköpfe errichten konnten , und zwischen
Salerno und Paestum von so kampfstarken und
kampffreudigen deutschen Kräften empfangen
wnrden , daß sie , wie ihr Verhalte » im Kampf
und die Gefangenenaussagen bezeugen , ziem-
lich ratlos waren .

Wir hatten wohl gerade in diesen beiden Ebe -
nen . die für Landungen , da das Gebirge zu-
rücktritt , gut geschaffen sind, mit dem Gegner
gerechnet , der wegen seines Nachschubs Berge
und Serpentinen meiden oder zumindest sürch-
te» muß . Längs der Küste lagen die Sicherun -
gen eingegraben und im rückwärtigen Gebiet
standen die Reservekampfgruppen einer Panzer »
divrsto» bereit , die in Sowjetrnhland an her -
vorragender Stekke gekämpft hat und die Er »
fahrungen mitbrachte , wie sie für Kämpfe nötig
sind, i» denen jede Minute neue Ueberrafchun -
gen eintreten können und der Mann in jedem
Augenblick mit einer veränderten Lage rechnen
und fertig werden mvtz.

Der Feind stieß von seinen beiden Lande-
köpfen nördlich und südlich der Mündung des
Flusses Sele vor und versuchte , seine Lande -
köpfe auszuweiten . Bei Salerno stand ihm nicht
viel mehr gegenüber als eine Kompanie der
Aufklärungsabteilung einer Sturmgeschütz -
einheit und ein Pionierzug . Trotzdem konnte
der Gegner hier erst nach 24 Stunden Fuß fas¬
se », als die Pioniere die Mole und Kais zer -
stört und durch Versenkung von etlichen kleinen
Kähnen den Hasen völlig unbrauchbar gemacht
hatten , zumindest für größere Schiffe . Nur
sehr langsam , unter größtem Aufwand an
Schiffsarttllerie — es kreuzten zeitweilig mehr
als hundert Einheiten vor der Küste und be-
schaffe« den Küstenraum — und unter erheb¬
lichen Verlusten gelang e8 dem Gegner , sich
allmählich tat den Besitz der Küstenebene zwi-
schen Salerno und Paestum zu setze « . Jeder
Augenblick erforderte neue Entschlüsse . Es tu
gäbe» sich einige Male verzwickte Lagen für
unsere Panzerdivisionen . Einmal mußte sich
et« Bataillon einigeln , da es ringsum ein-
geschloffen war. Sie kämpften verzweifelt , box-
ten stch ringsum wieder heraus und machten
dabei zahlreiche Gefangene . Ein anderes Mal
stieß der Gegner zwischen 'zwei Bataillonen an
der Küste hindurch . Da wurde die eine ' der
Reservekampfgruppe « eingesetzt und eine Sperr -
Itatie gebildet. Die beiden Bataillone umgingen
den Gegner , und sein Ziel , iden Fuß des
Gebirges z« erreichen und in den Berg hinein -
znkraxeln , wurde zunichte gemacht. Einmal

fühlte der Gegner durch eine Lücke hindurch
vor und stand ostwärts Battipaglia , das er
allerdings nur vorübergehend in feine Hände
zu bringen vermochte . Ostwärts Eboli hatte er
drei Kilometer einer Straße in die Hände
bekommen , auf der er hätte in die Berge
klettern können . Einer unserer Kommandeure
brachte in aller Eile , eine derart bewegliche
Kampsführung gewöhnt , alles zusammen , was
in der Nähe stand und lag , selbst Troßleute
mit ihren Karabinern , und der Gegner mutzte
in kurzer Zeit wieder runter von dieser Straß »
zurück in seine alten Stellungen .

Nicht als hätten die Tommies unseren Kräf¬
te« solche Kämpfe leicht gemacht . Um eine Lücke
von ein paar Kilometern südlich Battipaglias
zu schließen, mußten unsere Kräfte durch das
mörderische Feuer eines ganzen gegnerischen
Artillerieregimentes hindurch , das erbarmungs -
los über unsere » zahlenmäßig unterlegenen

Truppen lastete . Die Lücke wurde trotzdem ge-
schloffen .

Bereits am zweiten Tag des Kampfes in der
Tiefebene von Salerno verlor der Gegner
1200 Gefangene . 17 seiner Panzer wurden ab-
geschossen und einer seiner Regimentsgefechts -
stände wurde ausgehoben , in dem er gute Beut !
zurücklassen mutzte . Von einer englischen Kom-
panie . so sagten Gefangene aus , die SM Mann
stark gewesen war , wurden 31 Gefangene ge-
macht, 100 sind gefallen , und der Rest ist zer -
streut . Auch eine ganze Anzahl Stabsoffiziere
sind gefallen , und - andere sparten nicht mit
Aeutzerungen , die , da es sich tatsächlich um Ein -
heiten des Engländers handelt , die unserem
tapferen Soldaten zum erstenmal gegenüber -
standen , die Anerkennung des Gegners für die
ihnen vielleicht unerwartete Haltung der beut «
schen Kämpfer bedeuteten . Diese englischen
Stabsoffiziere wollen unbedingt die für diesen
erfolgreichen Kampf gegen die gelandeten
Feindkräfte verantwortlichen deutschen Stabs -
osfiziere kennen lernen , um ihnen ihre Ehren -
bezeugung erweisen zu dürfen .

Ritterkreuzträger Kapitän zur See Enro Grossi bei Großadmiral DSnitz
Der erfolgreiche italienische U-Boot-Kommandant nnd Ritterkreuzträger , Führer der italienischen U-Boote im

Atlantik , stellte sich und die ihm unterstellten Verbände dem Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine

zur Verfügung .
XYZ .

Das Hohelied des Einzelkämpfers
Einzeltaten deutscher Grenadiere , Füsiliere und Panzerjäger '/ Von Kriegsberichter Gert Sachs

PK. Zwei Jahre rennt die sowjetische Armee -
sührnng vergeblich gegen die Festung Staraja -
Russa . südlich des Jlmensees , an . Auch «n der
fünften Phase dieses unter Einsatz stärkster
Mittel geführten Kampfes wurde der Gegner
wiederum blutig mit schweren Verlusten ab-
gewiesen .

Auch diesmal wurde den deutsche« Soldate «
nichts geschenkt. Was die Truppe aus gut aus -
gebauten Gräben , aus einfachen Löcher» nnd
Trichtern , ans gut getarnten Paknestern oder
in offener Feuerstellung leistete , sei an verspiel -
haften Einzeltaten deutscher Soldaten «achge-
wiese». Die gesammelte Kraft der deutsche«
Abwehr blieb uugelockert zwischen deu Stahl -
bändern der Disziplin . Disziplin , das heitzt
sein Einzeldasein gering achten und stch unter
den grotzen Besehl stellen, der das Ganze zum
Siege führt .

Diese soldatische« Einzelleistungen sind an
keine Landschaft der Heimat gebunden . Aus
allen Gauen haben sich hier in de« Staraja -
Russa -Divisioueu die Kämpfer gegen die viel -
fache Uebermacht des Feindes zufammeugefun -
den. Diese Soldaten mögen für den deutsche«
Infanteristen an sich stehe «, weil ihr « Tat sie
heraushob ans der grotzen tapferen Gesamtheit ,
aus der Anonymität deS soldatische« Kriegs -
alltageS . ' *

Südlich der Flngplatzstratz « vor der Stadt
eingesetzt, vernichtete der Obergefreite Kra »
to chwi l an einem Vormittag mit einem Not -
visier einen Feindpanzer und schoß einen an -
deren bewegungsunfähig . Bei einer abermali¬
gen Beschädigung seiner schweren Pak nahm er
einen 3M Meter vor der Hauptkampflinie kie-
genden Panzer im Nahkampf an » und wurde
nur durch eine Verwundung an der Ansfüh -
rung seiner Absicht gehindert . Er blieb aber
dennoch am Geschütz . Am anderen Tag Vernich-
tete er einen dritten Panzer , in dem ein das
feindliche Feuer leitender Beobachter mit
einem Scherenfernrohr saß, durch gut gezielte
Einzelschüsse. Er wurde ein zweites Mal ver -
wundet , schwerer als zuvor , ging aber erst auf
ausdrücklichen Besehl zum Hauptverbandsplatz .

Kaltblütig und schneidig vernichtete auch Un-
terosfizier C h i I i a n im Abschnitt eines Füsi -
lier -Regimentes mtt seiner schweren Pak drei
feindliche Panzerkampfwagen und zwei schwere
Pak . Einen Kampfwagen , der sich stark rechts in
Höhe der Geschützstellung befand und sich weit
außerhalb des Schußfeldes feiner Pak bewegte ,
vernichtete der Unteroffizier dadurch , daß er in
den ihn schützenden Grabenwall mit etwa 20
Schutz eine Bresche schotz . Er erhielt dabei hef-
tiges Granatwerferfeuer . Einem weiteren Pan -
zer schotz er mit einem Schutz den Turm ab.
Ch . , der bereits fünfmal verwundet war , erlitt
auch diesmal etate schwere Verwundung .

Grenadier Baranowski stürmte allein
über eine weite , freie Fläche aus der deutschen
HKS . heraus , nur unter dem Schutz zweier

Maschinengewehre , bei starkem feindlichen
Feuer in die feindliche Stellung . Tollkühn ging
er die nächsten Sowjets an , erschotz einen Un -
terleutnant , nahm dessen Papiere an sich und
kehrte zu seinen Kameraden mit noch zwei Ge-
fangenen zurück.

Obergefreiter Lau ritz fchotz mit einem Ma -
fchinengewehr und einem Granatwerfer um -
schichtig in die dicht anstürmenden Reihen der

Seinde . Nachdem fast alle Männer feiner
rnppe ausgefallen waren , blieb er aus sich

selbst angewiesen . Er ließ die Sowjets bis auf
dreißig Meter an die schützenden Drahtsperren
heran und mähte sie dann nieder . Seiner Ent -
schlutzfreudigkeit und Selbstnichtachtung ist eS
zu danken gewesen , daß Hie Sowjets am lin -
fen Flügel seiner Kompanie nicht einbrechen
konnten .

Ein anderer wieder schon vielfach im Ostfeld-
zug bewährter Grenadier . Obergefreiter Bau -
mert . holte trotz tollstem Granatwerfer - und
MG .-Feuer einen Kameraden , der schwer ver -
wundet , 50 Meter vor der HKL. lag , aus dem
ebenen Gelände w Sicherheit zurück. Der Ka -
merad wurde gerettet . Durch Meldedienste im
stärksten Feuer machte der Obergefreite stch
weiter verdient .

Dem Obergesreiten Wagner gelaug eS,
vo» zehn auf feine Gefchützstell«« g ««taufe «,
de« Panzern durch Ruhe und Ueberlegenheit
auf kürzeste Entfernung vier and Sei einem
erneute « Vorstoß fünf weitere Pariser abqn -
schießen.

Gefreiter Rahle « beck vernichtete al «
Richtschütze in einem behelfsmäßig Hergerich»
teten erbeuteten T 84 mit primitiven Richtmit¬
teln bei schlechtem Schutzfeld trotz Verwundung
aus kürzeste Entfernung 10 von IS angreifen -
den T 34. DaS alles bei stärkstem feindlichem
Arttlleriesener .

Gefreiter Bargsten vernichtete als Nicht-
schütze einer mittleren Pak ostwärts Staraja -
Russa ebenfalls in kürzester Zeit sechs schwere
Panzer aus einem Panzerstotzkeil .

Es gelang dem trotz dreimaliger Verum «-
düng bei der Truppe gebliebenen Unteroffizier
Weidlich , von beiden Setten durch feindlich «
Infanterie bei der südlichen Divisio » nmgan »
gen, seine beide « Pakgeschütz« herauszuziehen ,
nachdem er dem Feind durch Sprenggranate »
schwere Verluste zugefügt hatte . AuS eiocr spä¬
ter bezogene« Notfeuerstellung schotz er trotz
vierter Verwundung zwei und am folgenden
Tage fünf Panzer ab , oerhinderte damit die
Einnahme des Dorfes D . und den feindlichen
Durchbruch .

Der Schwerpunkt deS Angriffs am erste«
Tage der fünften Staraja -Russa -Schlacht lag
bei dem Paknest des Feldwebels Fasel , der
im Abschnitt eines Füsilier -Regiments einge -
setzt war . Sein Geschütz fiel durch Volltreffer
aus . Vis auf 250 Meter waren zehn Panzer
mit Infanterie herangekommen . Fasel eilte an
eine andere allein noch in diesem Abschnitt

schußbereite schwere Pak . Bis aus den Nicht-
schützen war die Bedienung ausgefallen und die
Zieleinrichtung zerschossen . Mit Notvisier nahm
er den bis aus 5« Meter herangekommenen vor -
dersten T 34 unter Beschuß. Panzer auf Panzer
wurden in Brand geschossen . Als der siebente
brannte , drehten die anderen ab . Die sowjetische
Infanterie brach jedoch zunächst ein . Fasel
raffte einige Füsiliere zusammen und warf an
ihrer Spitze in hartem Nahkampf mit Maschi-
nenpiswle und Handgranaten den in 200 Me¬
ter Breite eingebrochenen Feind wieder her -
aus . Bei Fortsetzung des Angriffs schoß Fasel
»wei weitere Panzer ab und vernichtete einen
dritten im Nahkampf . Drei örtlich « Einbrüche
bereinigte er sofort wieder aus eigenem Ent¬
schluß. Durch seine jeden begeisternde und an -
spornende persönliche Tapferkeit und feine sich
auf jeden Soldaten übertragende Ruhe und
Kaltblütigkeit verhinderte Fasel den Durch -
bruch . Tage später trat er bei einem größeren
Einbruch wieder selbständig zum Gegenstotz
an , vernichtete den Gegner und wurde im
Nahkampf durch Handgranatsplitter schwer ver -
wundet .

*

DaS sind alles nur Einzelbeispiele aus dem
harte « Ringen ei«eS kleinen Teiles der gro -
tzeu Ostfront . Immer wieder finden stch hier
wie an allen anderen Frontabschnitten Män -
ner , die. ans stch selbst gestellt , über sich hinaus -
wachsen, die Gefahr nicht achtend . Sie all «
schauten mit Kaltblütigkett und Gelassenheit
in das Gorgonengosicht der tobenden Schlacht.
Sie handelten , als kein« Befehle mehr gegeben
werden konnten , in letzter verzweifelter Stunde
aus den Befehl in der eigenen Brust . Keine Ar -
tillerie - Einschläge . Mite Pakschüsse , keine feu¬
rige Splittersaat konnte sie trotz Verwundung
von ihrem Tnn abhalten .

Sie alle taten mehr , als die Pflicht
von ihnen verlangte . Sie waren bereit
zur Gefahr , denn wird der Tod alltäglich und
das Leben ein Wunder , dann verliert er feine
Furchtbarkeit .

Die Taten btx «he» genannten Männer sind
groß . Vergessen wir aber darüber hinaus nicht
de« ewigen deutschen Infanteristen , der uube -
Werkt ost Gleichwertiges leistet und namenlos
«ad unbekannt tagaus , tagein und die Nächte
hindurch auf seinem Posten an der Front für
Heimat und Führer steht. Es gibt so unendlich
viel GrotzeS und Einmaliges in diesem Krieg
— ohne Namen nnd ohne Ruhm .

Jeder dieser ebe« erwähnten tapferen Sol -
daten kämpfte auch hier südlich des Jlmenfees
für feine um hunderte von Kilometern ent -
fer « t« deutsch« Heimat . Jeder einzelne , auch
wenn er nur über eine Pak oder zehn Meter
zusammengeschossenen Graben verfügt .

So mögen diese Einzelleistungen stehen für
alle , die mehr erfüllten als ihre Pflicht , denn
„mehr tun als müssen, das allein ist gut , — die
blotze Pflicht kann nie den Sieg vollendenI "

ver erst« Start war auch der letzte
PK. Fünf amerikanische Marauder starteten

in England . Der Himmel war bis auf einige
blaffe Cyrrusstreifen wolkenlos . Aher was
konnte ihnen schon passieren , meinten die Be -
satzungen , trainierte amerikanische Flieger , die
zum ersten Male den Auftrag erhalten hatten ,
gegen unsere besetzten Westgebiete zu fliegen .
Einer Stadt in Holland sollte der Angriff gel-
ten . Die amerikanischen Flieger fühlten sich
sicher . Die Maschinen waren schnell und gut
bewaffnet . Gegen die deutschen Jäger gab es
ein gutes Mittel : den Heckstand, von dem aus
der Schütze ein grotzes Schußfeld hat . So mein -
ten sie . . %

Die Flugzeugführer lietzen die Motoren voll-
tourig gegen den Wind laufen und zogen die
Maschinen den Cyrrusschleiern entgegen meh-
rere tausend Meter hoch. Dann gingen sie auf
Kurs . Mit Mühe und Not kamen sie durch die
Flaksperre . Sie waren hartnäckig . Aber über -
all , wohin sie sich auch wandten , wnrden sie von
den schwarzen Sprengwolken verfolgt . Sie be-
schloffen , an einer anderen Stelle wieder aus -
zufliegen . Die Flugzeugführer drückten ihre
Maschinen tief hikab . Bald kamen sie so ins
Dünengelände . Die Gräser bogen sich in den
Propellerwirbeln .

Bei einer Batterie an der Küste wurden die
Motorengeräusche der fünf Marauder wahrge¬
nommen . Sofort wurde Alarm gegeben.
Kaum wäre » die Bedienungsmannschaften an
den Geschützen, da tauchten auch schon die Ma -
rander ans . Wie Hürdenspringer hetzten sie
über die Dünenkuppen . Die Richtschützen liehen
sie nicht aus den Augen und schleuderten ihnen
die bellenden Leuchtspurgruppen entgegen . So -
fort brannten mehrere Maschinen . Verzweifelt
beschossen die Marauder die Flakstände . Alles
half ihnen nichts . Ohne sich um die zischenden
Geschosse zu kümmern , entleerten die Kano -
niere Magazin auf Magazin in die Rümpfe
der Marauder , die brennend die See erreichten .
Nun mischten sich in das Gebell der leichten
Flak -Wasfen die Abschüsse der schweren Kaliber .
Von einem schweren Flakgeschotz zerrissen tan -
melte eine Maschine in die See . Die dritte
Maschine kam nicht mehr dazu , einem Hafen -
schntzboot auszuweichen und wurde zu de«
Fischen geschickt. Während eine Maschi«« vo«
einer weiter nördlich . stehende« Batterie über
den Dünen erledigt wurde , geriet die letzte i«
die Näh « eines deutschen Geleits und wurde
von den sichernden Vorpostenboote » abge¬
schossen.

Wenige Minuten später wurden der Staffel -
kapitän und mehrere Besatzungsmitglieder von
deutschen Booten aufgefischt. Der Staffelkapttä «
war ebenso deprimiert wie seine Leute . Er
äutzerte , noch sichtlich erschüttert von dem Kaawf -
erlebnis , daß es der erste und zugleich der —
letzte Start der fünf Maschinen gewesen sei.

Die beteiligten Batterien und Kriegsschiffe
aber hatten wieder einen Erfolg zu buchen,
einen zu den vielen hinzuzufügen , die sie in
schwerem Einsatz erringen .

Kriegsberichter Helmut Peterson .

SonCitG für c/äartina
Roman von Brtinnhllde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

«4. Fortsetzung)
„Ich wünsche dir von Herzen allen Erfolg ,

mein Junge ", sagte Schollreiter warm . „Aber
willst du dich auf diese immerhin noch unsichere
Chance hin von allen Mitteln entblößen ?
Wenn du diesen Semendros abfindest , so latz
dir wenigstens die Schuldverschreibungen Pre -
gorskys aushändigen , damit du eine Waffe
gegen ihn hast. Wenn du es schon zu deiner
Angelegenheit machst , die Frau vor ihm zu
schützen ."

.Ach habe Semendros gesagt , datz er die
Unterlagen mitzubringen hat ", antwortete
Michael . „Er wird mich morgen aufsuchen. Ich
denke, ich gehe jetzt, Onkel Gerd . Du wirst
müde fein ."

Pregorsky hatte sich von seinem Stuhl aus-
gerichtet und stand nun da , die Fäuste geballt ,
mtt zusammengebissenen Zähnen . Er ging mit
hastigen Schritten zur Tür und schlug sie hinter
sich zu , daß die beiden Männer nebenan zu-
sammensuhren . Es war also wohl doch jemand
dagewesen , der sie wahrscheinlich belauscht
habe, meinte Schollreiter bestürzt . Aber das
hörte Pregorsky nicht mehr . Er rannte die
Treppe hinauf und stürmte zum Zimmer des
Serben Semendros . Es war unverschlossen.
Pregorsky tastete im Dunkeln nach dem Licht -
fchalter . Da aber schrie Milan : „Wer ist denn
da ? Sapristil Sie irren sich wohl ?" Das Licht
flammte auf und beleuchtete grell von der
Decke her die beiden Semendros , die sich in
ihren Betten aufgerichtet hatten und entsetzt
auf Pregorsky starrten , der mit bleichem, ver -
zerrtem Gesicht in der Tür stand . „Ich irre
mich nicht", antwortet « er kalt . „Aber ich warne

dich , Milan ! Gehst du morgen zu diesem Kerl ,
von dem du Geld haben willst , unterstehst du
dich , ihm meine Papiere auszuhändigen , so ist
es aus . Mit dir und mit mir , verstehst du ?
Ganz aus und für immer . Ich bin ja schon tot ,
mir macht es nichts aus , nochmals zu sterben .
Aber du wirst auch nicht mehr leben . Sei ganz
sicher : Du auch nicht !" Das Licht erlosch ebenso
plötzlich, wie es aufgeflammt war , und die
Tür schloß sich . Dvonne brach in hysterisches
Schluchzen aus .

Pregorsky lief , an allen Gliedern bebend ,
den Gang entlang zu seinem eigenen Zimmer .
Als er eintrat , schlug ihm wohltuend die reine
Nachtluft entgegen . Er ging zum Fenster und
atmete tief . Jemand hatte die Scheiben ge-
öffnet , das Zimmer aufgeräumt . Die Uhr der
Bonifazinskirche schlug zweimal . Die Stadt
lag dunkel und schlafend. Pregorsky schloß nach
einer Weile das Fenster , lietz die Verdunke -
luugsvorhäuge herunter und sah sich um . Er
wollte noch etwas trinken , um deu Schüttet -
frost loszuwerden , der ihn in Intervallen er-
schauern lietz. Aber die Gläser waren weg-
geräumt , die Scherben vom Boden entfernt .
Jedoch fand er eine halbe Flasche Henneffy .
Sie stand auf dem Fünfzigmarkschein , den er
vorhin vor Anna Wendland hingelegt hatte .
Sie war also wohl nochmals hier gewesen und
hatte das Zimmer aufgeräumt . Warum wohl ?
Den ganzen eklen Rückstand jener üblen Szene
hatte sie beseitigt .

Pregorsky holte stch ein Wafferglas von dem
saubere » Waschtisch und goß den Kognak hin -
* in . Dann nahm er den Geldschein und verließ
nochmals das Zimmer . Er schlich damit zu
jener Ecke, wo er hinter einem Vorhang Besen ,
Eimer und anderes Gerät aufbewahrt wußte
und wo auch Annas Schürze an einem Haken
an der Wand hing . Er faltete den Geldschein
klein zusammen und schob ihn in die Tasche
dieser Schürze . „Ein Edelmann bleibt nichts
schuldig, ein Edelmann bleibt nichts schuldig —
so war es doch? Ein Edelmann — bleibt —

nichts — schuldig. Weder eine Ohrfeige noch
ein Trinkgeld ." Er sagte sich dies vor , wäh -
rend er zu seinem Zimmer zurückkehrte und
hörte erst auf , die Lippen zu bewegen , als er
das Glas ansetzte und in einem Zuge aus -
trank . Dann streifte er Rock und Schuhe ab
und warf sich aufs Bett . Er fiel wie ein ge-
schlagener Baum und versank in Besinnnngs -
losigkeit.

*

Als Blandine ScheermannS Hotel betrat ,
war eS noch früh am Morgen , gegen halb acht
Uhr . Sie war in der Nacht auf diesen Einfall
gekommen . Sie muhte den Mann sehen , der
ihr Vater war , und sie mußte mit ihm sprechen.
Sie wuhte , dqß Dr . von Schollreiter hier
wohnte , und sie hatte gehört , wie ihre Mutter
sagte : „Ach ja , Sie wohnen ja auch dort ." Also
wohnte Pregorsky hier .

Sie sah sich in der kleinen Hotelhalle um , in
der einige Robrmöbel standen , die Loge des
Portiers war leer . Herr Pingel , der Portier ,
war noch nicht da . er hatte lange Nachtdienst
gehabt , bis endlich der Mann mtt dem Stock,
wie er auch Asmuth bei sich nannte , gegen zwei
Uhr sortgegangen war . Pingel sah noch in der
Küche beim Frühstück : um diese Zeit kamen
keine Züge an und folglich auch keine Gäste
ins Hotel . Bland ine stand und lauschte, sie
wuhte nicht , wohin sie sich wenden sollte. Da
hörte sie in der Stille vom ersten Stock her das
Summen eines Staubsaugers . Also schritt sie
an einer sorgsam gepflegten und , wie es schien ,
frisch begossenen Palme vorbei auf die Treppe
zu . auf deren unterem Geländerpfosten ei»
fackeltragender Beleuchtungskörper angebracht
war . Anna Wendland saugte im ersten Stock-
werk den roten Plüschläufer ab , deffeu Ueppig -
keit dort endete . Sie sah das junge Mädchen
die Treppe heraufkommen und stehenbleiben .
Sie stellte den Apparat ab und ging auf ste zu .

„Wohin wollen Sie , Fräulein ?" fragte sie
halblaut , um den Gast nicht zu stören , der hin -
ter der nächsten Tür . wie sie annahm , noch

schlummerte . Indessen war Dr . von Schollreiter
ein Frühaussteher aus Gewohnheit und infolge -
dessen längst wach . ,Lkch wollte gerne zu meinem
Vater "

, antwortete Blandine schüchtern. „Zn
Herrn Pregorsky ." Sie sah das Mädchen Anna
aufmerksam an und zog, leicht verwundert , die
Unterlippe zwischen die Zähne . Sah sie nicht
irgendwie der Mutter ähnlich ? Doch. Seltsam .
Nur natürlich war sie viel jünger .

„Herr Pregorsky ?" fragte Anna betroffen .
„Herr Pregorsky ist Ihr Vater ?" Blandine
nickte . „Ach", sagte Anna und stand gedankenvoll
da , auf den Stiel des Saugers gelehnt , „feine
Tochter . Dann ist es vielleicht gut , dah Sie
kommen , Fräulein Pregorsky ." Blandine wollt «
schon berichtigen , dah sie nicht so heihe . Aber sie
unterlieh es , um rasch zu fragen : „Warum ? Ist
etwas geschehen? Ist er — ist mein Vater
krank ?" Anna dachte noch einen Augenblick lang
nach und nickte dann . ,Ha ", sagte sie. „Ich
fürchte , er ist krank . Ihm war nicht gut gestern
abend ." Bestimmt war es besser, diesem hellen ,
lieblichen Gesicht da zat sagen , er wäre krank ,
als , er sei betrunken . Und war der merkwür -
dige Mann vielleicht nicht wirklich krank ? Jr -
gendwo , in der Tiefe seines unruhigen Wesens ,
war er es sicherlich . „Aber es ist wohl nicht so
schlimm, das mit der Krankheit "

, fügte sie be-
ruhlgend hinzu . „Ich glaube , es ist mehr
Unglück ."

Blandine senkte den Kops. „Ja ", murmelte ste.
„Künstler sind ost seltsam "

, sprach Anna leise
weiter . „Man kann ste nicht immer verstehen ."

Blandine nickte. ,^ a , er ist ein Künstler " , be-
stattgte sie .

„Ich habe ihn hier unten im Salon einmal
spielen hören "

, fuhr Anna fort . „Das ist etwas ,
was man so leicht nicht vergißt . Es geht einem
durch und durch ." Sie schüttelte verlegen den
Kopf.

Blandine betrachtete sie aufmerksam .
„Obwohl "

, fetzte Anna noch hinzu , „ich
glaube , der Umgang ist nicht gut für ihn , den

er hier hat ." Jetzt hob sie die Augen und sah
Blandine an .

„Ich weiß " , flüsterte Blandine , ,Hie Serben ."
Sie suhlte unmittelbar Sympathie für Anna
Wendland , die ^ ut von Pregorsky sprach. Und sie
konnte nicht einmal entfernt ' ahnen , was alles
der Vater diesem Mädchen schon an Kränkung
und Verwirrung angetan hatte . „Er schläft
wohl noch ?"

„Ja , ich glaube ", erwiderte Anna . „Aber
gehen Sie nur hinaus . Zimmer zwölf . Wenn
etwas gebraucht wird , klingeln Sie nur , ich
komme dann ."

„Danke "
, sagte Blandine höflich .^Vielen

Dank , Fräulein ."

Schollreiter , der in seinem Zimmer jetzt
regungslos zugehört hatte , stand auf . Blandine
stieg die weitere Treppe hinauf , deren Lino -
leumbelag bereits blank gewichstwar , und suchte
oben das Zimmer Nummer zwölf . Es rührte
sich nichts darin , und so klinkte sie leise die
Tür aus .

Als Pregorsky erwachte , nachdem der frische
Lufthauch vom Fenster her schon eine Weile
sein müdes Gesicht bestrichen hatte , sah er ein «
Gestalt an seinem Bett auf dem Stuhl sitzen .
Er begriff nicht, wer es war . wie die Person
hierherkam und warum sie so still dort saß.
Auch Blandine sah nicht gleich, daß der Vater
die Angen aufgeschlagen hatte . Sie hatte das
Fenster geöffnet und die Vorhänge fortgezo -
gen , weil der Alkoholdunst , der ihr beim Ein -
tritt entgegengeschlagen war . ihr Uebelkeit er -
regte . Sie satz jetzt dort auf dem Stuhl und
hielt die Hände im Schoß . Sie daKte daran ,
dah die Mutter sie vermissen würde , sie mußte
ja inzwischen gemerkt haben , dah sie, Blan -
dine , nicht im Hause war . Aber es schien Blan -
dine wichtiger , hier zu sitzen und zu warten ,
bei dem Menschen , der so allein war . dah es
selbst das Stubenmädchen gut dünkte , daß sie,
seine Tochter , zu ihm gekommen war .

(vortsebunn folgt)

/
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Malier SlMplegel
Erogtonzert am Sonntag

Rastatt . Am kommenden Sonntag wirb irr
Rastatter Konzertwinter mit einem Groß -
konzert der Stadtverwaltung eröffnet . Die
Gestaltung und Leitung liegt in den Händen
von Musikdirektor Rud . Moritz . Staatsschau -
spieler Fr . Prüter wird Dichtungen von
klassischen und mrxdernen Dichtern sprechen.
Opernsänger W . Schupp , Tenor , ebenso von
dem StaatStheater Karlsruhe , wird Lieder
von . Schubert , Schumann , Beethoven , Pracht
unö Wolf singen . Es spielt öas Oswald -
Quartett öer staatlichen Hochschule für
Musik , Karlsruhe . unö öie vereinigten Man -
verchöre von Rastatt werben singen . Das Kon -
zert verspricht ein schöner musikalischer Auf -
takt für öiesen Winter zn iveröeu .

( NSGem . Rastatt , Kraft ö « rch
Freude , Kulturring .) Heute abend
K9 .Z0 Uhr findet in der Carl - Franz -Halle die
«erste Kulturringveranstaltung statt . Es nlirö
öavaus hingewiesen , daß die Veranstaltung
pünktlich 13.30 Uhr beginnt , die Plätze müssen
spätestens 19.20 Uhr eingenommen sxin. Zu
spät k̂ommende werden erst in der Pause in
öen Saal gelassen . Es wird deshalb dringend
öarum gebeten , mit Rücksicht auf die Künstler
un » mit Rücksicht aus die übrigen BolkS -
genossen pünktlich zu öer Veranstaltung zu
erscheinen .

Versammlung der Schiedsrichter
und Bereinsfiihrer

, ..
l* n *er Berücksichtigung der heutigen Ber -

Hältnisse hatte die am Sonntag in Muggen »
stürm stattgefundene Schiedsrichterversamm »
lung in Verbindung mit einer Bereinsfllhrer -
besprechung einen ansprechenden Besuch aufzu -
weisen . Schieösrichterobmann Kühn begrüßte
neben seinen Kameraden den stellv. Kreisfach -
wart Spieß , Bannfachwart Salzgeber
und die Vereinsführer bzw . Vertreter von 12
Vereinen . In längeren Ausführungen fchil -
öerte er die Lage der Schiedsrichter im NSRL .-
Sportkreis Rastatt und ermahnte jeden Ber -
einsführer zum letzten Mäle , für den unbedingt
nötigen Nachwuchs zu sorgen . Jeder Verein
hat mindestens einen Schiedsrichter uTld einen
Jungschiedsrichter zu stellen . Dieser Appell war
unbedingt berechtigt und sollte auch volle An -
erkennung finden , den zu jedem Spiel ver -
langen die Spieler und vor allem das oft nicht
mit den Spielregeln vertraute Publikum einen
guten Schiedsrichter . Eine rege Aussprache ent -
wickelte sich und nach der vorläufigen Meldung
gelangt Mitte Oktober wieder ein Lehrgang
für Schiedsrichter zusammen mit den Jung -
schiedsrichtern zur Durchführung . Endgültige
namentliche Meldungen sind bis Ende dieser
Woche an Schiedsrichterobmann Kühn , B .-
Baden , Friedhofftr . , zu richten .

Infolge der noch nicht geklärten Lage der
Gauklasse war es dem stellv. Kreisfachwart
Spieß nicht möglich , eine genaue Einteilung
bzw . Terminliste vorzulegen . Bannfachwart
Salzgeber ermahnte die Verantwortlichen für
den nötigen Schiedsrichternachwuchs zu sorgen ,
andernfalls die Vereine gesperrt werden . Nach
eingehender Aussprache über alle Fragen
wurde diese anregend verlaufene Versammlung
geschlossen . — Am Nachmittag erzielte die Ju -
genb des FB . Muggensturm nach einem teil -
weise „kampfbetonten " Spiel einen knappen
2 : 1 -Sieg über Kappelrodeck . Beb ».

Bant um Sastall
S. T . Durmersheim . (Aus der Partei .)

Nach einer Zeit stiller aber nichtsdestoweniger
eifrigen Arbeit trat die Partei in öer vergan -
genen Woche wieder vor die Oeffentlichkeit . Am
vergangenen Montag versammelte der Orts -
gruppenleiter sämtliche Parteigenossen zu einer
Ausrichtung in den Saal des Gasthauses zum
Bahnhof . Die Versammlung war gut besucht
und durchgeführt . Die HJ . eröffnete wie ge¬
wöhnlich mit ihrer Sing - und Spielschar die
Veranstaltung , dann sprach btT Ortsgruppen¬
leiter über die aktuellen Tagessragen . Die in »
teressanten Ausführungen fesselten ganz die
Aufmerksamkeit der Zuhörer . Gemeinsame
Kampflieder und öer Gruß an den Führer
endeten diese Tagung .

(HJ . im Fn ßb a l >lka mpf .) Am vergan -
genen Sonntag spielten unsere Mannschaften
in Malsch . Als erste spielte die Schülermann -
schaft, die körperlich überlegen , aber technisch
die Waffen strecken mußte . Danach entwickelte
sich ein harter Kamps der ^ -Jugend . DurmerS »
heim war körperlich unterlegen und dafür tech-
irisch reifer . Besonders öer Mittelstürmer und
der Halbrechte waren unermüdlich im Angriff .
Sie schössen aus allen Situationen -und konn -
tcn mit öem linken Flügel zusammen 6 Tore
schießen und. so das Spiel mit 6 :4 Toren für
Durmersheim beenden . Bon der L-Jugend sah
man einen ausgeglichenen Kampf , der mit 4 :4
endete . Der Schiedsrichter aus öer Wehrmacht
leitete die Spiele gttf.

M . Rauental . (Unglücksfall .) Beim
Futtereinholen scheute plötzlich eine junge Kuh .
so daß Frau Anna Kasper vom Wagen stürzte
und sich eine schwere Knieverletzung zuzog , so
öaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte .

(Bon der Feuerwehr .) Am letzten
Sonntagmorgen fand eine Großitbung der
Feuerwehr statt , woran auch die älteren Ersatz -
Männer teilnahmen . Die Uebung zeigte gutes
Können und Ausbildung , sowie gnteS Zufam -
menwirken und Einfühlen der einzelnen Grup -
pen . Der von ber Wehrmacht zurückgekehrte
Wehrführer Eugen Bürk hat die Wehr wieder
übernommen .

M. Ottersdorf . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung für Volk und Vaterland fand
in den harten Abwehrkämpfen im Osten der
Obergefreite Franz Peter den Heldentod .

B. Bischweier . (Beerdigung eine »
Frontkämpfers .) Am Samstag . 18. Sep -
tember , geleitete eine ansehnliche Trauer -
gemeinde den Gefreiten Karl Eisenbarth
zur letzten Ruhe zum Heldenfriedhof . Am 11 .
d . M . erlag er einer schweren Verwunöung
in einem Heimatlazarett . Einem Wunsche sei -
ner Eltern entsprechend fand er , der schon län -
gere Zeit in Rauental seinen Wohnsitz hatte ,
seine letzte Ruhe in seinem Heimatdorf . Die
Wehrmacht übergab ihren toten Kamerabe »
mit allen militärischen Ehren öer Erbe . OrtS -
gruppenleiter Pg . Füry legte im Namen der
Partei einen Kranz nieder . Der Vertreter
eines Gaggenauer Großbetriebe « widmete eben»
falls dem Verstorbenen ehrende Worte für
seine Arbeit im Betrieb und seine« Einsatz
im großdeutschen Freiheitskampf .

8IW über Laden Laden
Soldaten -Schachgroßkamps

im Badischen Hof
A .B. Baden - Baden . Wieder ist Großkampf ,

öenn 32 Spieler stehen im Kampf . Und sie, die
Insassen hiesiger Lazarette , spielen nicht etwa ,
um sich die Langeweile zu vertreiben , sondern
sie setzen ihre ganze Krast und ihr ganzes Kön -
nen ein , um ihren Schachlehrer , Pg . E . I .
D i e m e r , zu besiegen . Der Kamps ist hart ,
zäh . Ueberlegt und gewandt wirb um den Sieg
gerungen . Man erkennt sofort , daß die Unent -
wegten im Schaspiel unter der Leitung öer
Schachlehrer Diemer und Janke große Fort -
schritte gemacht haben . Nach 3' /» Stunden sind
noch 20 Spieler am Brett , nach 4 Stunden noch
neun , ein Zeichen der Härte des Kampfes , der
für fünf Spieler siegreich endet . Ihre Reihen -
folge : 1. Stabsarzt Dr . Armknccht » 2 . Uffz.
Rutkovfkt , 3. Obergfr . Bogt , 4. Obergfr :
Berbling er , 5. Gfr . Lachhout . Aber
auch die anderen Lazarette waren durch starke
Spieler vertreten , von denen z . B . Kohl in
früheren Spielen schon dreimal , Spruck
schon zweimal Sieger war . Es wäre daher in «
teressant , die hiesigen Lazarette einmal gegen -
einander spielen zu lassen, um einen Vergleich
ihrer Spielstärke ziehen zu können . Das würde
den Spielbetrieb in den einzelnen Lazaretten
nur fördern . Fördern würde es ihn aber sicher
auch , wenn die Sieger nicht immer nur um des
Kaisers Bart spielen müßten . Aber wenn das
auch nicht der Fall sein sollte, sie lassen es sich
nach echter Soldatenart nicht verdrießen und
werden sich auch weiterhin dieser edlen geisti-
gen Tätigkeit hingeben , aus Liebe zur Tat , aus
innerem Trieb zum Messen ber geistigen Kraft .

Zu erwähnen wäre , daß an Stelle des be-
urlaubten Stabsapothekers Hölzer Haupt -
mann Frank Schachbetreuungsoffizier der
hiesigen Lazarette ist.

Beim Wettspiel vor 14 Tagen standen lg
Spieler in 25 Spielen den beiden Schachlehrern
Janke und Diemer gegenüber . Dabei konnte
der Karlsruher Kohl beide von ihm gespielten
Partien gewinnen . Außer ihm siegten noch
Hfw . Kirchner und Kan . H o f m a n n . Die

Wettspiele werden nun regelmäßig alle vier -
zehn Tage stattfinden und auch zu Turnieren
mit den Lazaretten in Rastatt und Karlsruhe
führen . Das gibt neuen Auftrieb und unseren
Verwundeten eine willkommene Abwechslung .

Ro . ( Lichtbildvorstellung für die
Jugend . ) Vergangenen Freitag fand im
Luisenhof die der Jugend versprochene Licht -
bildvorstellung statt . Es sollte der Dank der
Ortsgruppe Tiergarten für tatkräftige Hilfe
der Kinder bei öer letzten Spinnstoffsammlung
sein . Leider hatten sich die erwarteten kleinen
Gäste trotz rechtzeitiger Bekanntgabe in der
Zeitung nicht in dem Maße eingefunden , wie
man es hätte erwarten können . Sie haben viel
versäumt .

Kreisabteilungsleiterin für Propaganda,Pgn .
Bestem ig , erfreute die Anwesenben mit
ganz hervorragenden farbigen Bildern vom
letzten Reichsparteitag und zeigte dann Auf -
nahmen von Serbien , Rumänien , Bulgarien
und Griechenland , welche die eigenartige herbe
Schönheit dieser Länder vor Augen führten .
„Berlin bei Nacht* mit der Fülle der Licht -
reklame erinnerte an die Friedenszeiten , wo
Kohlenklau noch nicht bekannt war . Ganz be-
sonders interessant für die Zuschauer aber
waren die Aufnahmen von unseren Feldgrauen
auf der Insel Kreta . Jedes dieser kleinen Bild -
chen war ein Gemälde für sich. Pgn . Bestewig
darf versichert sein , daß sie uns mit der l ' /istün -
digen Reise bis zum Mittelländischen Meer
eine große Freude bereitete , die wir nicht so
bald vergessen werben .

(Auszeichnung .) Gefreiter Hermann
Hilger , Sohn des Schreinermeisters Hilger ,
Stefanienstraße 31 , wurde mit öem EK . 2 aus -
gezeichnet.

(Geburtstag .) Erhard Weber , Schuh -
machermeister , Stefanienstraße 7, feiert heute
seinen 87. Geburtstag .

H. Baden - Oos . (Gefallen .) Oberleutnant
Paul Schönenberger , Schweigroterstraße
Nr . 6 und Unteroffizier Rudolf Selten '
reich , Querstraße S, gaben getreu ihrem Fah -
neneid in den schweren Kämpfen im Osten ihr
Leben für Führer , Volk und Vaterland .

Ans dem Muralal berichte!
V. m. Gerusbach . (Besuch in einem P a -

t e n l a z a r e t t .) Schon lange war es der
Wunsch der Ortsgruppe Gernsbach , mit den
Kameraden des Lazarettes im Hotel Bären in
Baden -Baden in engere Verbindung zu kom¬
men . Die „Patenschaft " hatte sich bisher darauf
beschränken müssen , durch allwöchentliche Obst-
sendungen den Willen zum Helfen - und Er -
sreuen - wollen zu bekunden . In Durchführung
eines Kameradschaftsabends war nun der
nächste Schritt getan , der eine noch gründlichere
und persönlich geförderte Betreuung ermög -
lichen soll . Der Ortsgruppenleitung war es
unter Mithilfe öer NS . - Frauenschaft gelun -
gen , außer ber vor einigen Tagen abgeliefer -
ten größeren Obstsendung auch für die „Er¬
frischungen " an diesem Abend zu sorgen . DaS
BDM .- Werk „Gaube und Schönheit " sowie
das Parteiorchester sicherten die Möglichkeit
bester Unterhaltung , und so war yorauszu -
sehen , daß ber Abend zur Zufriedenheit aller
Beteiligten ausfallen würde .

Der Oberarzt begrüßte dik Patenortsgruppe ,
der er gleichzeitig für die bisher geleistetenSpen -
öen herzlichst im Namen öer Kameraden dankte .
Er zweifle nicht daran , daß öer Abend dank
der Mitwirkung des BDM . -Werkes „Glaube
und Schönheit " und des Parteiorchesters einen
guten Berlauf nehmen und andererseits auch
den lebensbejahenden Geist jener Kameraden
zum Ausdruck bringen werde , die hier öer Hei -
lung ihrer im Kampf ums Vaterland erlitte -
nen Verletzungen entgegengehen dürfen . Orts -
gruppenleiter Pg . Stich ling dankte für die
Begrüßungsworte und gab die Zusicherung ,
daß die Ortsgruppe mit Freuden die Paten -
schaft damals übernommen habe . Gerne hätten
sich auch öie Zellen - und Blockfrauen öer
Mühe des Sammeln » von Obst unterzogen ,
und so lange öer Obstsegen im Murgtal an -
halte , werde e» an Zuwendungen für das Pa -
tenlazerett nicht fehlen . Eingeöenk dessen, was
öte Kameraden an den Fronten geleistet haben ,
wird es « ine Ehrenpflicht sein , hier mithelfen
und Freude bereiten zu können . -^" Durch die
Liedervorträge der Gingschar unter Leitung
öer Pgn . Kriemhild Schmoll und durch Musik -
vortrüge des Parteiorchesters unter Leitung
von Pg . Ernst Herrmann konnte ' nun ein
schönes und abwechslungsreiches Unterhal -
tungsprogramm geboten werden , das nament -
lich bei öen Kameraden stürmischen Beifall
fand . Im Berlauf des Abends wies ber Ober -
arzt darauf hin , daß seine Schutzbefohlenen in
der Heimat nicht nur ärztlich betreut werden ,
sie werben vielmehr in bester Weise durch gei-
stige Betreuung unb sportliche Betätigung
wieber zum Bewußtsein ihrer Bollwertiakeit
gebracht . Die Kameraden sollen und muffen
jene mannhafte Haltung wieder finden , die ber
Lebenskampf erfordert . Sie werden bann um
so leichter ihr Schicksal zu meistern wiffen und
mit zu den Treuesten in unserm Vaterland ,
für öaS sie sich geopfert haben , zählen . Sie
haben sich im Kampfe bewährt und werben
auch jetzt durch ihre innere Haltung beweisen ,
daß sie öte besten Soldaten geblieben sind . —
In der Stunde öeS Abschiedes gedachte öer
Sprecher der Kameraden im Felde und damit
quch öeS Führers , öer uns vom Schicksal ge -
geben unö uns zum Siege führen wird . Im
galten der Gruß und öie Lieber der Nation ,
mit denen der Abend seinen offiziellen Ab-
schluß fand .

Gernsbach . (Ausgabe von Volksgas -
maSken .) Morgen Mittwoch , den 22. Septem -
ber , werden auf der NSV . - Geschäftsstelle wie -
öer BolkSgasmaSken ausgegeben . Die AuS -
gäbe erfolgt in der Zeit von IS bis 17 Uhr

0 . Wintersdorf . (Gefallen .) In treuer
soldatischer Pflichterfüllung gab an der Ost¬
front Uffz. Paul G r e ß sein Leben für Führer
und Baterland . Er war mit dem EK . 2 aus -
gezeichnet. Dem Gefallenen wird von öer gan -
zen Gemeinde ein ehrendes Gedenken gewahrt
werden .

U. Sandweier . (Hohes Alter .) Fräulein
Ro sa Schmidt , Friedhofstraße 286 , konnte am
Sonntag , 10. d . M . , ihren 81 . Geburtstag be »
gehen . Die Jubilarin ist ihrem Alter entspre¬
chend sowohl geistig als auch körperlich noch
sehr regsam und an den Geschehnissen unserer
großen Zeit lebhaft interessiert.

und von 21 bis 23 Uhr . — Gleichzeitig teilt
die NSV . mit , daß heute Dienstag , öen 21.
September , von 1ö bis 17 Uhr noch weitere
Anträge für Wertgutscheine ent -
gegen genommen werben . — Die Geschäfts» « -
ten der NSV . -Stelle sind mit Wirkung ab
1 . Oktober aus jeweils Dienstags und Don -
nerStags von 20 bis 21 .30 Uhr festgelegt .

(Goldene Hochzeit .) Ihre Goldene
Hochzeit feiern am heutigen 21. September die
Eheleute Max Heidinger u n d F r a u geb
Neumeyer . Max Heidinger ist ber letzte Na -
mensträger der Bäckerei , öie unter öer glet -
chen Firmenbezeichnung seit 1789 besteht und
nunmehr durch öen Schwiegersohn weiterge «
führt wird .

E . Weisenvach . (Parteimitglieder¬
versammlung .) Die am Sonntagnachmit »
tag von der Ortsgruppenleitung angesetzte
Mitgliederversammlung im BereinshauS
wurde vom Vertreter öeS Ortsgruppenleiters .
Schulungsleiter Pg . W i e l a n d , durchgeführt .
Nach einem gemeinsam gesungenen Kampflied
hielt Pg . Wieland einen Schulungsvortrag
über den Osten , in dem er seinen Zuhörern an
Hand von Tatsachenmaterial bewies , daß 'alles ,
was in dem großen Ostraum überhaupt Wert
hat , nur von Deutschen geschaffen und gestaltet
wurde . Auch in diesem größten aller Kriege ,
der zur Zeit weit ab von den Grenzen des
Reiches geführt wird , wurde die Bebauung des
eroberten Raumes mit deutscher Gründlichkeit
durchgeführt und die Ernährungsgrundlage
Europas dadurch gesichert. Auf die Ursache
dieses Krieges übergehend konnte er nachwei -
sen , warum dieser eigentlich kommen mußte .
Auch diesesmal war der Jude wieder der Ur -
Heber, denn lange schon vor Ausbruch desselben
schrieben verschiedene von Juden geleitete Zet -
tungen , daß die Auseinandersetzung mit dem
Hitlerismus beschlossene Sache ist. Dieser
Kampf um Sein oder Nichtfein unseres Volkes
bringt so viel an tiefem Leid und menschlicher
Not mit sich, daß daneben alle Kleinigkeiten
und Unbequemlichkeiten verblassen müssen . Die
Schwere der Zeit erfordert daher von jeder -
mann männliche Haltung und klares Erkennen
ber Forderungen ber Zeit . Darum ist eS ein
Gebot öer Stunde , daß alle Parteigenossen
etwaigen Schwachen und Mißmutigen beratend
und aufklärend zur Seite stehen und überhaupt
in ihrem Verhalten für alle Vorbild sein
müssen . Im folgenden sprach Pg . Wieland über
Amerika unb konnte durch seine aufklärenden
Ausführungen manche falschen Vorstellungen
"von diesem Land beseitigen . Ebenso überzeu -
genb sprach er über die gegenwärtige milt -
tärische und politische Lage . Nach Durchsprache
verschiedener örtlicher Belange beschloß ein
Kampflied und der Treuegruß an öen Führer
die eindrucksvoll verlaufene Mitglieöerver -
fammlung .

8ck. Gansbach . (Hohes Alter .) Am heu -
tigen Dienstag kann Hermann Schillinger
in körperlicher und geistiger Frische seinen 75.
Geburtstag begehen . ^

(H e l b e n t o b .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten gab öer Gefreite Hubert
Fritz in treuer Pflichterfüllung für Groß -
deutschland sein Leben .

Gaggenau meldet
0 . Gaggenau . (Jahrmarkt .) Wie , Jahr -

markt in Gaggenau ? Stimmt das ? Jawohl ,
die alte Tradition wird beibehalten . Aus den
kleinsten Ansängen heraus

' hat sich dieser
Brauch seit 1326 zu einer steten Gepflogenheit
in Gaggenau eingebürgert . Zurückgeschaut , ist
dies doch schon eine recht schöne Zeit . In öen
vergangenen Jahren waren das Festtage für
die Bewohner öer Mllrg auf - und abwärts ,
für Groß und Klein . Wenn dieser Kriegsjahr -
markt auch nicht mehr das Vorkriegsgepräge
aufweist mit viel Tom -Tom unö Tara , Bon -
bons — Schweineripple und Wein , so ist er
doch eine willkommene Ablenkung und eine
kleine Erholung . Die Schweineripple und öer
Wein , das kommt alles wieder . Wenn wir so
mit unseren Kleinen unb Kleinsten , die ja
heute schon in Heller Ausregung sind , über den
Jahrmarkt wandern , hier und öastehen bleiben ,
ihre vielen Fragen mit viel List beantworten
müssen, ihre große Freude miterleben können
bei ihker «ersten Karussellfahrt oder bei den
ersten Schießversuchen , dann haben auch wir
unsere Freude , und der Zweck ist erfüllt . Also,
auf zum Jahrmarkt ! Er beginnt am
Samstag , den 22. September , und endigt am
27. September .

(Heldentod .) In treuer Pflichterfüllung
gab der Obergrenadier Heinrich Schindler
infolge eines tragischen Unglücksfalles sein
Leben für Großdeutschland . H. Schindler war
ein stets hilfsbereiter , guter Kamerad , dem
seine Arbeitskameraden , seine Firma und seine
Sangesfreunde ein ehrendes Andenken be-
wahren werden .

Mo . (B u chs a m m l n n g .) Die diesjährige
Buchsammlung für unsere kämpfenden und
verwundeten Soldaten wird am Mittwdch , den
22. September , durch die Blockfrauenschafts -
leiterinNen ausgeführt . Die Hausfrauen öer
Ortsgruppe weröen gebeten , ihre Spenden da -
für bereitzuhalten .

(Vom VfB . ) Die in Gaggenau und Um -
gebung in nächster Zeit gastierenden Mitglie -
der des Orchesters , das die musikalische Aus -
gestaltung der Abende eines Betriebes in Gag -
genau für seine Gefolgschaftsmitglieder über -
nommen hat , traten vergangenen Sonntag auf
dem Walbsportplatz gegen bie jungen Gaggen -
auer Bewegungsspieler an , mußten sich jedoch
in einem hauptsächlich in der 2. Halbzeit über -
legenen Kamps 11 :3 von den Gaggenauer
Jungens geschlagen bekennen . Die Orchester -
Mannschaft , deren Mitglieder restlos in Hol -
land beheimatet sind und die den Gaggenauer
Jungens körperlich weit überlegen waren ,
hatte sehr gute Einzelspieler und legte einen
vors Tor drängenden Elan an den Tag , konnte
jedoch mangels Eingespieltseins sich nicht durch-
setzen . Sie fiel in der 2 . Spielhälfte dem Tempo
zum Opfer . Die jungen Gaggenauer Be -
wegungsspieler spielten annehmbar und brauch -
ten sich nicht völlig auszugeben ? einige hätten
sich noch besser einsetzen können : sie müssen
jedes Spiel unbeöingt ernster auffassen . Kom -
Menden Samstag -Sonntag findet die 1. Reichs -
straßensammlung des Kriegs - WHW . 1943/44
statt , an öer sich alle noch in öer Heimat be-
finölichen Sportler , alt unö jung , beteiligen
werden .

Eebietsauslese des musikalischen
Nachwuchses

Im Rahmen der Reichsveranstaltungen zum
Tage der deutschen Hausmusik , die in diesem
Jahre in Straßburg stattfinden werden , führt
die oberrheinische Hitler -Jugend öen Endwett -
bewerb der Gebietsauslese des musikalischen
Nachwuchses durch.

Zur Zeit werden in öen Bannen in Zusam -
menarbeit mit den Kreismusikerschasten unter
Federführung des Bannes Borauslesen vor -
genommen , die der Ermittlung öer besten Nach-
wuchSsoltsten dienen . Die Auslese umfaßt vier
Gruppen : Streichinstrumente wie Geige ,
Bratsche , Cello . Contrabaß usw ., Tast - und
Zupfinstrumente wie Klavier » Orgel , Harfe ,
Laute usw . , Blasinstrumente , bei denen zwi -
schen Blechinstrumenten (Trompete , Horn , Po -
saune usw .) und Holzinstrumenten (Flöte ,
Klarinette , Oboe . Fagott , -Blockflöte usw .) un-
terschieden wird , unö als letzte Gruppe Ge-
fang . Die Jungen und Mädel , die sich zum
Wettkampf stellen , legen in einem öffentlichen
Borspiel Proben 'ihres Könnens ab . Die Wer -
tung wird durch einen Prüfungsausschuß vor -
genommen , der sich aus dem Musikbeauftrag -
ten der Hitler -Jugend , dem Beauftragten der
Reichsmusikkammer und bewährten Fachmusik-
krästen zusammensetzt . Beurteilt werden die
musikalische Gestaltung des Vorspiels , die tech-
nische Leistung und die musikalische Veran -
lagung und Entwicklungsmöglichkeit .

Daß das Oberrheingebiet reich ist an musi -
kalischen Begabungen , öie eine Förderung ver -
dienen , bewies bie letztjährige Gebietsauslese »
öie nicht nur einzelne Spitzenleistungen zeigte ,
sondern einen überraschend guten Leistungs -
durchschnitt bei den in großer Zahl zum Wett -
bewerb angetretenen Jungen und Mädeln .
Sich diese musischen Kräfte nutzbar zu ma -
chen , sie nach jeder Richtung zu fördern und sie
in der kulturellen Arbeit und Feiergestaltung
wirksam zu machen, wird schon seit langem von
der Hitler -Jugend zielstrebig verfolgt . In den
Jugendmusikschulen wird diese Arbeit auf brei -
tester Basis mit ausgewählten Lehrkräften und
im Sinne des kulturellen Wollens des Ratio -
nalsozialismns durchgeführt . Schon manche
große Begabung unter öem Solisten -Nach-
wuchs ist an diesen Schulen hervorgetreten .

Vermietung und Verleihung von Pferden
Nach einer Mitteilung des Reichskommis -

sarS für die Preisbildung geHen Pferdehänd -
ler unb andere Pferdebesitzer in zunehmendem
Maße dazu über , Pferde nicht mehr wie biS»
her zu verkaufen , sondern nur noch zu ver -
leihen oder zu vermieten . Wenn nicht beson -
dere Umstände dies rechtfertigen , sei darin
eine strafbare Umgehung der Bestimmungen
über die Veräußerung von Pferden vom 20.
Februar 1S43 zu erblicken . Es komme dabei
nicht immer entscheidend auf bie Höhe beS ver -
einbarten Mietzinses an . Auch öie Ueberlas -
sung von Pferden gegen die Uebernahme von
Futterkosten oder dergleichen könne ein solcher
Preisverstoß sein . Der Reichskommissar er-
sucht die PreiSbehörden „gegen derartige Miß -
stände" mit empfindlichen Ordnungsstrafen
einzuschreiten unb bie zuständige Kreisbauern -
schaft zur Inanspruchnahme dieser Pferde auf
Grund des ReichsleistuugsgesetzeS zu veran -
lassen.

Rheinwasserstände vom 20 . September 1943
Konstanz 308 (+ 2) , Rheinselöen 198 (+ 2) ,

Breisach 140 ( + 2) , Kehl 216 ( + 11) , Straßburg
201 ( + 11 ) , KarlSruhe - Maxau 349 ( + 5) , Mann¬
heim 209 ( + 4) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom t ». bis SS . September gel,

ten folgende Berdunkelangszeite « :
Beginn : 20.25 Uhr.
Ende : 6.40 Uhr.

Äm frt| umr; £n Brett
— Deutsch «» Frauenwelt — Ra-

ftatt -H<m . Am ariitmuxft. den 22 . £ . 20 Ubr . ftwbrt tm
..Xurfcnlouiä " «in SkmeMschachtSvvend statt,
abtelttmaSdeiterin SJwiu Ialob » « ivd »u uns über
M« ©ttöuicttUJno des eui c-väischen Osten sv rechen. W«
bitten um zahlreiche Bettikums .

ZtG . -Snruenschast — Deutsche « Fraucittocrf — Ort « ,
gruppe Merkur . Jöeitte TieniKta « . den 21 . Sevtember ,
fällt der ouä . „TA . Tiiirm 4/1Ü Gernsbach . Mbttwoch. dem 22. Gev
teimber . von 20—28 Uvr . JruwMxmtft. 1 . Sti-Me : all-

Dwnistordmln« u . «. 2. Smnde: WatfenMnde , j

Umschau am Sberrhein
Die Beauftragten für u»seren Energiedezirk

Zur Leistnngssteigernng
in ber Elektrizitätswirtschast

O Karlsruhe . Der Führer hat Reichsminister
Soeer in dessen Eigenschaft als Generalinspek -
tor für Wasser unö Energie durch einen im
Reichsgesetzblatt veröffentlichten Erlaß vom
0. August öie Vollmacht erteilt , alle für den
kriegswirtschaftlich zweckmäßigsten Einsatz öer
Elektrizitätsbetriebe erforderlichen M »ßnah -
men zu treffen . Zu diesem Zweck kann Reichs -
ministem Speer für öie Dauer des Krieges
über Personal , Material unö Anlagen in öer
Elektrizitätsversorgung verfügen , ohne öaß öaS
Eigentum unö die VermSgenSverhSltnisse an
ElektrizitätsversorgungSbetrioben verändert
weröen .

Diese Vollmacht gibt öer Energieführnng
des Reiches öie Möglichkeit , zusätzlich zu öer
AuSbausöröerung unö öer Stromverbrauchs -
regelung , die bisher als besonders kriegs¬
wichtig im Voröergrunö standen , nunmehr auch
die Leistungssteigerung innerhalb öer Elek -
trizitätswirtschast nachdrücklichst voranAUtrei -
ben , um sicherzustellen, daß mit öem geringsten
Einsatz von Personal unö Material möglichst
viel Strom erzeugt unö verteilt wirb .

Reichsminister Speer hat für öie 13 Ener -
giebezirke Beauftragte eingesetzt, die beschleu-
nigt in Zusammenarbeit mit ben ReichSvertei -
digungskommissaren utnd Gauleitern ihrer Be -
zirke unb in einzelnen Fällen mit Hilfe beson-
derer Unterbeauftragter Vorschläge zu machen
haben , in welcher Form öie angestrebten Er -
sparnisse an Personal und Material am besten
verwirklicht werben können .

Für öen Energiebezirk X , zu öem der Gan
Baden gehört , hat Reichsminister , Speer öen
Ganamtsleiter für Technik, Jng ^ Rohrbach ,
in Stuttgart zum Bezirksbeauftragten und für
den Baöen umfassenden Westteil des Bezirks
den Gauamtsleiter für Technik, Professor Dr .

'
Over lach , in Karlsruhe zum Unterbeauf -
tragten ernannt .

Robert Batschari gestorben
Baden -Baden . Der in den Wirtschaftskreisen

des In - und Auslanöes bekannte älteste Sohn
des Gründers der Weltsirma A. Batschart »
Zigarettenfabrik , Baden - Baden , Robert
Batschari , ist in Paris im S0 . Lebensjahre
einem Herzschlage erlegen . Er hat das väter -
liche Unternehmen fast bis zu dessen Liquida -
tion und Uebergaug in andere Hände geleitet ,
als im Zuge ber Rationalisierung die Zusam -
menlegung in der Tabakindustrie erforderlich
wurde . Auch am sportlichen Leben unserer Stadt
hatte der Verstorbene hervorragenden Anteil ,
so durch bie tatkräftige Unterstützung öer
B .-Baöener Turniere für Pferde - und Auto -
fport und nicht minder durch die Förderung
der Internationalen Rennen . Nach der Ligui »
dation seiner Firma blieb Robert Batschari
auch weiterhin wirtschaftlich im In - und Aus -
lande tätig , und als der Krieg ausbrach , stellte
er seine reichen wirtschaftlichen Erfahrungen in
tätiger Mitarbeit zur Verfügung .

Miltenberg a . M . (Vom Znge überfah -
ren . ) Ein 19jähriger Forstanwärter sprang
bei der Station Laudenbach vom fahrenden
Zug . Er geriet unter die Wagen und wurde
eingeklemmt . Dabei wurde ihm der rechte Arm
abgerissen , Kopf und linke Körperseite verletzt .

Weinheim . (Den Verletzungen er »
legen .) In öer Heidelberger Klinik ist öer
82jährige Philipp E h r m a n n , öer einer alt -
eingesessenen Weinheimer Familie entstammte ,
gestorben . Er war vor kurzem von einem
Kraftwagen angefahren unö schwer verletzt
worden .

Bruchsal . (Der Tod in den Bergen .)
Die Tochter öes Schuhmachermeisters August
Eßlinger in Heiöelsheim bei Bruchsal ist bei
Obevstöorf töölich abgestürzt . Maria Eßlin »
g er , 24 Jahre alt , war am 14. September
abenös mit öer Bergbahn auf das Nebelhorn
gestiegen und hatte noch am gleichen Abend
öen Schattenberg bestiegen . Der Absturz ge-
schah aus 100 Meter Höhe. Am folgenden Tage
konnte die Leiche geborgen weröen .

Uffeheim (Oberelsaff . (Vom nmstürzen »
den Mast getroffen .) Der in Barten -
heim wohnhafte Arbeiter R i b st e i » wurde
von einem plötzlich umstürzenöen Telegraphen -
mast so unglücklich am Kopse getroffen , daß er
einen schweren Schädelbruch öavontrug .

Rixheim . (Schwerer Sturz .) Der 86
Jahre alte Benedikt Frey , Eisenbahnbeamter
im Ruhestand , wurde unter einem Zwetschgen -
bäum bewußtlos aufgefunden . Offanbar war
beim Früchtebrechen ein Ast gebrochen und
Frey war abgestürzt . Man brachte den Ohn -
mächtigen nach Hause .

Hechinge« . (Leichter Erdstoß .) Am Frei -
tagvormittag X9 Uhr wurde hier wieöer ein
Erdbeben vernommen . Es war ein kurzer Erd -
stoß mittlerer Stärke , verbunden mit einem
leichten unterirdischen Rollen . Auch in de»
Tagen vorher wurden leichtere Erderschütte -
rungen verspürt .

Genaue
Absenderangabe

Ist wichtig !
Selbstverständlich haben Sie die Anschrift
der Feldpostsendung deutlich und vollstän¬
dig geschrieben . Haben Sie auch den ge¬
nauen Absender nicht vergessen ? Wgi
unzustellbar ist, muß sonst vernichtet oder
als Liebesgabe verteilt werden . Auch an
den weiten und „anstrengenden " Weg dar
Sendung denken ! Päckchen sorgfältig v«f^
packen ! Keine Hohlräume im Päckchen
offen lassen I Versendung von Flaschen
mit Flüssigkeiten überhaupt vermeiden I



Dlonslaa . 21 . Seotemkkr 1g43 Derzsükrer Seite 5

Die Grabrede
(Sine wahre Begebenheit

fvS 8
s®0! in btn sechziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts , zu jener schlimmen Zeit , als die
>>-Polera ,n Deutschland herrschte . Da mar -
^ e^te eine Kompanie des Danziger Artille -

^ *em einige Tagemärsche ent -
Schießplatz . Aber der Todesengel der

anattschen Seuche wußte seine Opfer auch in
?^eußlichen Marschkolonnen zu finden . Er
holte fach einen braven Artilleristen mitten
aus der Truppe und warf ihn auf den Toten -
Uhragen. Er wurde mit militärischen Ehren
graben , wobei der Divisionspfarrer eine
Zierliche Rede hielt . Dann aber trat noch der
^ atteriechof an die Gruft , um dem stummen
Kameraden noch ein paar militärische Ab-
?chiedSworte auf die Reise in die Ewigkeit mit -
» ugeDen . Der war einer jener altpreußischen
L ^udegen , für die das Leben Dien/st, der
Diewst daS Leben bedeutete . Cr räuberte sich
^« valtig , strich einmal links und rechtS die
«uilerschwingen seines Schnurrbarts entlang
und sprach also :

Kameraden ! Als ich heute morgen auf -
wachte , fiel mir das Bibelwort aus dem Buche
Dobias ein : Was Gott lieb hat , das züchtigt er .
« uch mich hat der Herrgott schwer gezüchtigt.

hat mir den Stangenreiter des ersten Ge-
IchAtzes , den besten Mann der Batterie , ge -
raubt . Und da Hab ich mir gesagt : Warum
vat der Herrgott nicht lieber andere Kerle zu
Nch genommen , zum Beispiel solche Schweine -
vunde wie den Fahrer Maruschke vom zweiten
^ orratswagen ? Der KeÄ kann nicht reiten
und kann nicht fahren , und ist — wie ich sehe

selbst hier in dreckigem Anzüge angetreten !
Außerdem hat er das Koppel g» r nicht gestri¬

chen, der Himmelhund , der ! Aber freilich — Hab
ich mir gesagt — was soll auch der liebe Herr -
gott mit so unauSgebildeten Leuten , die nicht
fahren und nicht reiten können und selbst zum
Begräbnis eines Kameraden in so 'nem misti -
gen Anzug erscheinen ! Wachtmeister ! Schreiben
Sie mal auf : Fahrer Maruschke erhält wegen
malpropern Anzugs drei Tage Mittelarrest !

Amen !"
A . Friedrich .

Mit 130 Pulsschlägen beginnt das Leben
Ueber jedem Krankenbett hängt eine Tabelle ,

über die zwei Kurven hinlaufen : die Fieber -
kurve uwd die Pulskurve . Denn der Pulsschlag
des Menschen gibt Auskunst und die Tätigkeit
des Herzens und damit über den Zustand
gesamten Organismus . Jeder weiß , daß der
Puls — sein Name kommt vom lateinischen
„Pulsus "

, Schlag , — am stärksten im Hand -
gelenk , nahe der Beugeseite des Daumens ,
fühlbar ist . Man kann ihn jedoch , falls ein
Mensch etwa an dieser Stelle einen Verbind
tragen würde — auch an den Schläfen , an den
Halsschlagadern oder auf dem Fuhrücken ab -
sühlen — , überall dort , wo die Schlagadern
ziemlich dicht unter der Haut und auf einem
Knochen liegend , verlaufen . Der Pulsschlag
wird von der Tätigkeit des Herzens bestimmt .
Seelische Einflüsse , wie Schreck , Freude oder
Angst , die einen schnelleren Herzschlag bewir -
ken , erhöhen die Pulstätigkeit , ebenso körper -
liche Tätigkeit . Jede krankhafte Veränderung
der Herztätigkeit zieht auch einen veränderten
Pulsschlag nach sich. In den verschiedenen Le -
bensaltern des Menschen ist der Pulsschlag au -
ßerordentlich verschieden . Beim gesunden er -
wachsenen Menschen zählt man in der Minute

etwa 60 biS 80 Pulsschläge — bei Kindern ist
ihre Zahl höher , am höchsten im Säuglings -
alter : der Säugling hat 130 Pulsschläge in der
Minute .

Handarbeit
Richte ^ zum Angeklagten :

'
„Mit welchem In -

strument haben Sie denn dem Kläger die schwe-
ren Verletzungen beigebracht ? "

Angeklagter : „Kein Instrument , Herr Rich -
ter , alles Handarbeit !" K .K.

Was tut man dagegen ?
Ein wenig begabter Schauspieler klagte einst

Kainz sein Lied . „Ich weiß nicht , lieber Kollege ,
wenn ich spiele , ist das Theater wie ansgestor -
ben . Ich kann mir nicht helfen , aber es kommt
mir so vor , als hätte sich das Publikum gegen
mich verschworen . Sagen Sie mir doch, lieber
Kollege , was kann ich dagegen tun ? "

Kainz erwiderte ernsthaft : „Tja , mein Lieber ,
am besten ist , Sie schließen sich der Verschwö -
rung an ." F . Schaeffter .

Was bringt der Rundfunk !
RelihSproaramm :~lerl<fit mir SM»»

der lkavclle
12.S5— 12 .45 Bericht zur Lage' ' ~ ' dl «15.00—15.30 Kleiner Meledieurelgen

Will» Steiner
15.Z0—16.00 Ä<alicr Gielckin« ffrltfl Schumann«

Ms - Moll -Klaviersonale
17.10— 18.30 MiMalische Kurzweil am Nachmittag
1S .30—19 .00 Der Zeitspieael
18 .15—19 .30 Sronfbcrtcbtc
20 .20—21 .00 Mozart -SinfoiUe und VioNnsonate
21 .00—22 .00 Klänge aus Wiener Operetten und

Tänzen
Deutschlandsender :

17 .15—18 .30 Schumann , Dvorak , Schubert . Smetana
20 .15—21 .00 Heitere und besinnliche Volksmusik
21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für dich ' , mit bekann-

ten Unterhaltungsorchestern und So .
liste»

Eintracht hat es geschafft
Zum erste « Mal Fraueu -Handballmeister

Sechs verschiedene Mannschaften bestritten
seit 1983 die Endspiele um die Frauen - Hand -

ballmcisterschast , und fünf davon brachten es
dabei auch früher oder später »u wenigstens
einem Meistertitel . Die sechste , Eintracht Frank -

surt a . M ., war seit 1938, wo sie 2 :4 gegen den
SC . Charlottenburg unterlag , in diesem Jahr
zum erstenmal wieder ins Endspiel vorgedrun -

gen und siegte diesmal in Magdeburg mit 10 :6
Toren über die Turngemeinde in Berlin , den
Meister des Jahres 1938. Beide Mannschaften
waren sich im Feldspiel annähernd gleichwertig ,
doch hatte Frankfurt ein Plus in der Deckung
und vor allem in der überragenden Halblinken
Rückriem eine wurfgewaltige Stürmerin , die
von den zehn Toren allein 8 erzielte . Nur da »
4 . und 9 . Tor überließ sie Simon bzw . Schu -

chard . DaS Spiel war temporeich und stand auf
hoher Stufe . Auf Rechtsaußen stürmte für
Frankfurt die Olympiasiegerin Tilly Heuser -

Fleischer . Für Berlin waren Schul (8) , Ruehl
(2) und Hey (1 ) erfolgreich . Im Spiel um den
dritten Platz bot Aseo Königsberg die ein -
wandfrei bessere Leistung , die dazu noch wesent -
lich über der im Samstagspiel stand , Kieler
MTB . wurde klar 7 :5. besiegt , die Schwersäl -
ligkeit der Kielerinnen verhinderte schnelle
Torerfolge . Im Städtespiel zwischen Magde -
bürg und Hamburg zeigte zunächst Hamburg
das gefälligere Spiel , aber nur solange , als
sich Magdeburgs Sturm in Ueberkombinatio -
nen verlor . Der Sieg der Magdeburger Frauen
war mit 10 :13 <4 : 2) Toren einwandfrei .

Druse (VfR . Mannheim ) gefallen
Bei dem letzten Terrorangriff auf Mann -

heim fand der Mittelstürmer der Meisterelf
des VfR . Mannheim , Herbert Druse , als Sol -
dat im Einsatz für Führer und Volk ben Hel -
dentod . Der badische Meister wird durch die -
sen Verlust hart getroffen und dürfte den
jungen , talentierten Druse in den weiteren
Spielen um den Tschammer - Pokal stark ver -
missen . Seinem Gedenken gewidmet sein soll
ein Freundschaftsspiel , das von einer Luft -
waffen - Elf und dem VfR . Mannheim bestrit -
ten wird .

Druse ist Berliner und spielte bis zu seinem
Kriegseinsatz für Wacker

' 1900, wurde damals
bereits in Berliner Auswahl - Nachwuchsmann -,
schasten eingesetzt , errang seine größten Er -
folge aber erst als Mittelstürmer des gefürch -
teten Mannheimer Angriffs . E>S (X )

Westmark -Fußballmeister FB . Saarbrücken
siegte im ersten Meisterschaststressen über den
VfR . Frankenthal mit 5 : 2 Toren .

Einen Bombcnfieg vo « 14 : 0 feierte die Sp .-
Vgg . Fürth im Fußball - Punktespiel über die
Würzburger Kickers . Die große Ueberraschung
in Nordbayern war aber die 1 : 2 - Niederlage
von Schweinfurt 05 gegen die Schweinfurter
Soldaten .
/- Hammerwursmeister Storch ( Sirolfen ) ver¬
besserte sich beim Leichtathletikfest in Wil -
helmshaven auf 57,25 Meter und festigte da -
mit seine Spitzenstellung » in der diesjährigen
Weltbestenliste . Weiter ? Sieger des Tages
waren u . a . Syring ( Wittenberg ) über 5000
Meter und Osendarp ( Niederlande ) über 100
Meter . <

Familien - Anzeigen
Geburten

glückl . Geburt unsere « 1. Kindes ,P«ter Walter , geb . am 19. 9. 43, zeigen
hocherfreut an : Frau Erika Trauter
£«b . Weiß , i . Z . im Krankenhaus Lahr -
Sjadt , Uffz. Walter Trauter , z . Z . !. F .

Christel . Die glückliche GeChristel . Die gll
eine » gesunden MIdels zeigen in

dankbarer Freude »n : Frau Berti Stolz

RSd - Grab , z . Z . Altes Diakonissenhaus
-iva *-Abt ., Robert Stolz , Oberfeldw .

gpd Flugzeugführer , z . Z . im OMen .
Karlsruhe , Enrstr . 6 , 18. 9. 1943.

Üijser Peter - Jürgen erblickTe als
Sonntagskind das Licht der Welt In
großer Freude und Dankbarkeit : Frau
Emmi Eberle geb . Brunner , z . Z . Neues
Vinzentiushaufi , Abt . Dr . Fecht , Adolf
Eberle , z . Z . im Osten . Karlsruhe ,
Karlstr . 11. 19. 9. 1943.
,
"*

ChrUtiT ETvir *. 14. 9. C .
"H«lg » hit

Jln Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Elsa Häuf , Khe ., z . Z .
friv .-Abt . Dr . Wagner , Städt . Kran -

Jgnht », Karl Hanf , Btsm *. b . d . Wehrm .
Unser Sonntagsjunge , Werner , ist an

^ kommen , geb . am 19. 9. 1943. In
großer Freude : Lilo Klein geb . Drach ,

Z. Privatklinik Prof . Dr. Linzen -
geier , Günter Klein , z . Z . im Felde .

J ^ t rlsruhe . Ritterstr . 8.
•Y Unser Jürgen hat ein Schwesterchen ,

Gudrun , bekommen . In dankb . Freude
^eigen an : Ostfm . Mairon u . Frau Char -

ti ° " e Keb.Wörner . Walldürn . Keiuißtr . 8.
. U . 9. 1943. Heinz Www . Dnser
£ iedhelm hat sein gewünschtes Brüder¬

chen bekommen . In stolzer Freude :
ghria Frey geb . Seidel , Uffz . WilK
Ü£ey. Berghaupten , Dorfbergstr ,

l o b u n & tn
Verlobung geben bekannt : Erika

JJenzer , Griesheim , Richard Fischer ,
_Windschl &g . 19. Septe mber 1943,

beehren sich anzuzeigen :
Baur , Dipl .-lag . Alfred Bauer ,

5' Z . bei der Wehrmacht . Karlsruhe ,
«Ktrlstr . 138. 20 . 9. 1943.

>

haben uns verlobt : Lore Raupp ,
Spöck , Erich Jäckle , Blankenloch , z . Z ." rlaub . Karlsruhe , September 1943.

Ve rmählungen
Wir beginnen unsern gemeinsamen Le¬

bensweg : Obergefr . Werner Theile , z .
Z . im Osten , u . Lina Theile geb . Mar¬
tin . Weingarten/Bd ., 21 . Sept . 1943.

Statt Karten 1 Ihre Vermählung geben
bekannt : Alois Stürmlinger jr ., Erbhof¬
bauer , Würmersheim , Bickesheimer
Str . 46, Viktoria Stürmlinger geborene
Schorpp , Würmersheim , Hinterestr . 64 .
22 . September 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Hermann Soulier , f^-Untersturm *
Führer in der Waffen - fjf, Radolfzell ,
Irmgard Soulier geb . Büchner , Rastatt ,' jlf

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Köhler , Unterscharf , der Waffen -ff , und

tel geb . Weiler , Karlsruhe ,
Leopoldstr . la . Trauung : 22 . 9. 43 , 14.00
Uhr , im Rathaussaal .

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Kesselring , Feldwebel , Wiesbaden , Else
Kesselring geb . Füssler , Khe ., Karl -
Wilhelm -Str . 30, 21 . Sept . 19T ~

ung : 11 Uhr , Kleine Kirche .
D anksagungen
Für die «nliBlich unserer Verlobung er -

wiesenen Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken wir herzl . : Toni Köhler ,
Leo Schwab . Offenburg , 18. 9. 43.

Für die Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten anläßlich der Kriegstrauimg un¬
serer Tochter Anneliese mit Herrn Hell¬
muth Wehlt , Uffz . i. e. Kampfgeschw . ,
danken wir herzlichst : Oberleutnant
( Ing .) d . R . Oskar Berger , z . Z . i. F . ,

• u . Frau . Karlsruhe , K .-Schrempp -Str . 30 .
Fritz Hertenstein , San .-Feldw . . und Frau

Greta geb . Holl danke « herzlich für die
anläßlich ihrer Kriegstrauung erwies .
Aufmerksamkeit . Gaggenau , Bei
str . 18, 15. September 1943.

-ergmann -

Für die anläßlich uns . Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken wir herzlich .. Martin
Berger Uffz . , und Frau Thea geb . Hil -
pert . Khe ., Marie -Alexandra -Str . 27.

Für die zahlr . Glückwünsche u . Blumen¬
spenden anläßl . uns . Vermählung dan¬
ken wir herzl . Hermann Müller u. Frau
Hildegard geb . Gißler . Karlsruhe , Win¬
terstraße 50.

«
Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die überaus
sdimerzl . Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der treu¬
besorgte Vater s. Kindes , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und Enkel

Gottfried Klumpp
C* r. in einem Gren .-Regt . , Träger
®«a EK. 2, Sturm - u. Verwund .-Abz . ,

a

15. t . 48 im blüh . Alter v . 76\ J.
den schweren Kämpjen Im Ost .
Heldentod fand . Er ruht fern

*0* Mine « Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe, Fasanenstv . 85 , iS . t . 43 .

In tiefem Leid » Frau Lotte Klumpp
geb . Roaenfelder und Kind Wolf -
gangi Eltern : Farn. Leo Vetter »
Geschvrist . : Anna Lehmann geb .
Vetter ; Ottilie , Berta u . Hildegard
Vetter , Obgefr . Emil Vetter , z .Zt .
bei der Wehrm . ; Schwager : Gefr .
Ferdi Lehmann , z . Zt . b . d . Wehr¬
macht ; Großeltern : Familie Karl ,
Klumpp u . Schwiegereltern : Fam .
Karl Rosenfelder u . alle Anverw .

Auch wir verlieren einen pflicht -

S
etreuen , braven Arbeitskameraden ,
em wir ein ehrendes Andenken

bewahren werden .
Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Eugen v . Steffelin , Spedition ,
Karlsruhe am Rhein .

•
Hart u . unfaßbar schwer träf
uns kurz vor sein . Urlaub die
sdimerzl . Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der beste
Vater s . vier Kinder , unser Ib .. gt .
Sohn , Brud . , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Kurt Strobel
Inh . der Ostmed . , im Alter von 33 J .
bei den schweren Kämpfen im Ost .
*m 12. 8. 43 den Heldentod fand .
Karlsruhe Mühlburg , Glümerstr . 6 .

In tief . Trauer : Frau Amalie Stro¬
bel geb . Stoll und die Kinder
Kurt , Walter , Günther n . Christel »
Eltern : Otto Strobel und Frau
Emilie geb . Fröhlich ; Geschwister :
Gjfr . Robert Strobel u . Familie »
Emma Moos geb . Strobel ; Hilde
Kohl geb . Strobel ; Lotte Müller
geb . Strobel ; Gertrud Strobel ,
Gren . Otto Strobel ; Arbeitsmann
Werner Strobel » Margot Strobel »
Soldat Wilhelm Moos , Obergefr .
Fritz Kohl , Obgefr . ; Kurt Müller ;
die Schwiegereltern : Albert Stoll
und Frau Christiana geb . Jung ;
Albert Stoll u . Frau ; Otto Falk ,
z . Z . im Osten , und Fra« geb .
Stoll ; Rosa Haxmann geb . Stoll ;
Uffz . Hermann Stoll u . Frau und
alle Verwandten .

#

Das unerbittliche Schicksal
nahm mir meinen innigsitge -
liebten Mann , uns . lieb . Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffen , Gefr .

Eugen Qrundel
Im blühenden Altef * von 23»/, Jahr .
Am 6. Sept . 1943 gab er sein Leben
für »ein geliebte « Vaterland . Fern
der Heimat , auf einem Heldenfried -
bei , wurde er von seinen Kameraden
aor letzten Ruhe gebettet .
BrwcfeaaL Kloeteratr . 11, 19. 9. 43.

U tiefem Schmerz : CHI» Grandel
feb . Frft*; Adolf Grandel , Pflä -
• tererm ., und Familie ; Joaef Fritz
«nd Anverwandte .

•

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser Ib ., her¬
zensguter , unvergeßlich . Sohn ,

Bruder , Enkel und Neffe

Pg . Werner Link
r am K . 1. 23 — l am 23 . 8 . 43 ,
A -Sturmmann in einem ff -Panzer -
Gren .-Regt . , Inh . der Ostmed . u . d .
Panzerkampfabz ., bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . In treuer Pflichterfüll , opferte
er sein junges , hoffnungsv . Leben
für a gellebt . Führer u. sein Vater¬
land . Er wurde von t . Kameraden
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt
Karlsruhe . 21 . Sept . 1948.
Robert -Wagner -Allee 26 .

In tiefer Trauer : Rudolf Link und
Frau Berta geb . Nofer ; Manfred
Link »Gerlinde Link » Hansjoadiim
Link und alle Anverwandten .

#

Statt des langersehnten Ur¬
laubs erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein Ib . ,

unvergeßl . Gatte , unser braver , gt .
Sohn u . lb . Bruder , Schwiegersohn ,
'Schwager und Onkel

Erich Armbrust
Obgefr . bei ein . Gradsdiiitzen -Abt .,
Inh . des EK . 2, der Ostmed . u . de »
Verwund .-Abz . , am 18 . 8. 43 an ein .
Tags zuvor erlitt , schwer . Verwund ,
sein junges , hoffnungsv . Leben im
Alter von 25 J . treu u . tapfer dahin -

gab . Er folgte s. Schwager , Funkm .
Willy Reumann nach 13 Mon . im
Tode nach . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe Durlach , 15. Sept . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Gattin :
Lydia Armbrust geb . Oeder ; El¬
tern : Gotth Armbrust u . Frau
Elisabeth geb . Deege ; Hilde Bin¬
der geb . Armbrust und Obgefr .
Willy Binder , z . Zt . im Osten ;
Martha Reumann Wwe . geb . Arm¬
brust ; Erna Böhm geb . Armbrust
u . Oberschirrm . Richard Böhm ,
z . Zt . im Osten ; Waltraud , Theo¬
phil und Anny Armbrust » Schwie¬
gereltern : Karl Oeder und Frau
Elise geb . Häffner nebst Anverw .

«
Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten . wir die uner¬
wartete , schmerzt , u . unfaßb .

Nachricht , daß unser Ib . , guter u .
hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel und Neffe

Friedrich Rüssel
Oefr . in einem Oren .-Rgt . u . Trl -

ger des EK . 2. im blüh . Alter v.
19 J . am 29. 8. 1943 in den har -
ten , schweren Kämpfen im Osten
in treuer Pflichterfüllung für seine
lb . Heimat den Heldentod fand .

Weingarten /Bd ., Straßburg/EU -,
Ottenheim , Brooklyn , 20. 9. 1943.

In tiefem Leid : Karl Rüssel und
Frau Lina geb . Weis ; Geschwist .
Karl Rüssel , ?. Z . im Felde , und
Familie ; Ernst Rüssel u . Frau ;
Henry Beckmann ; Frau Susanne
Weia ; Frau Lissettc Rüssel u. An¬
verwandte ; Irmgard Kappes .

Trauergottesdienst : 3. Okt ., 13 Uhr .

Mit den Angeh . trauern die Be¬
ruhkameraden de« Stadtplanungs - «.
Siedlungsamts um ihren jungen ,
hoffnungsvollen Mitarbeiter .

Stadtplanungs - n. Siedlungsamt .

Statt eines erhofften Wieder¬
sehens traf uns hart und un¬
faßbar die Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , unvergeßlich .
Mann , mein treusorg . Vater , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Gustav Morsch
Häuptm . u . Komp .-Führer , Teiln . d .
Weltkrieges 1914—18 u . 1939, Inh .
des EK . II , der bad . Verdienstmed .,
des Ehrenkreuzes , des EK . 1 u . der
Spange zum EK . 2 , der Ostmed . u .
des Verw .-Abz . , am 31 . August bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter v. nahezu 45 J . an der Spitze
seiner Kompanie d . Heldentod fand .
Karlsruhe , Friedrichsplatz 2 .

In tiefem Schmerz : Frau Mathilde
Morsch geb . Ritter und Tochter
Hannelore nebst all . Verwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um ein altbewährtes treues Gefolg¬
schaftsmitglied . Badische Bank .

Tief erschüttert erhielten wir
die kaum faßbare , traurige
Nachricht , daß unser herzens¬

guter , hoffnungsvoller Sohn , innigst¬
geliebter , lebensfroher Bruder , unser
aller Sonnenschein , Obergefr .

Erwin Stricker *
Inh . d . EK . 2 , Sturmabz ., Ver wund .-
Abz . , Ostmed . , Westwallehrenzeich .,
fern von seiner geliebten Heimat am
30. Aug . 43 im Alter von 23V- Jahr ,
im Osten den Heldentod fand .
Forst , 13. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Stricker Wwe . u . Kinder Hilde ,
Sofie und Roland , nebst Anverw .

Statt frohe Tage in seinem
Urlaub vom Osten mit uns zu
verbringen , wurde mein lb .

Mann , Vater von zwei Kindern ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , durch eine
schwere Krankheit im Heimatlaza¬
rett im Alter von 37 JMiren von
uns genommen .

Pg . Josef Wunsch
Sonderführer (Q .) in einer Feld -

eisenbahnabtlg . im Osten .
Eutingen , 20 . 9. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Theresia
Wunsch geb . Hense ; Kinder Ma¬
ria u . Otto u . alle Anverwandt .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . Gefolgschaft des
Bahnhofs Niefern um den Heim¬
gegangenen .
Beerdigung : Mittwoch , 22 . 9. 1943,
17 U .» in Rotenfels , Schlageterstr . 41
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Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib. , herzensguter

Mann , der treusorg . Vater a Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Kerl Dürrschnabel
Obergefr . In einem Grenad .-Regt .,
Inh . versch . Auszeichnungen , im
Alter von 31 J ., nachdem er an allen
Feldzügen teilgenommen hatte , bei
den sdvweren Kämpfen im Osten
am 21. 8. 43 den Heldentod starb .
Bietigheim , Bd ., 13. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Tekla
Dürrschnabel geb . Kick und Kind
Helma sow . Eltern u . Geschwister
nebst allen Anverwandten .

In dem Verstorbenen verlieren wir
einen guten Kameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten w .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein Ib ., herzensguter

Mann , Vater s. 4 Mon . alten Kindes ,
unser braver Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Enkel u . Neffe

Fritz Lindenmeier
Wachtm . in ein . Art .-Regt ., Träger
des EK . 2, der Ostmed . und des
Westwallehrenzeich ., bei d . schwer .
Abwehrkämpfen im Osten im Alter
von 28V£i J . am 19. 8. sein tapferes
Leben für seine gel . Heimat opferte .
Sein Schwager ist einer der Helden
von Stalingrad .
Kuppenheim , Murgtalstr . 28 , 15.9 .43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anny
Lindenmeier geb . Körner m . Kind
Elfriede » Eltern : Heinrich Linden
meier und Frau Theresia - geb . Hö¬
rig ; Uffz . Heinrich Lindenmeier ,
z . Zt . im Osten , und Frau Alma »
Rösel und Sofie Lindenmeier ,
Schwiegereltern : Karl Köner und
Frau Rosa geb . Barth m . Angehör . »
d . bd . Großväter sowie alle Verw .

1
^ . Statt eines frohen Wiederseh .
w erhielten wir die traurige , un -

faßbare Nachricht , daß mein
lb . Sohn , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Franz Fritz
Uffx . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .
Verwund .-Abz . und der Ostmed .,
am 1J . 7. 43 i . Oit . in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod starb . Er
ruht , wia sein ältester Bruder « tCarl ,
der im Weltkrieg gefallen ist , in
fremder Erde .
Bühlertal , 15 . Sept . 194t .

In tief . Trauen Maria Fritz Wwe . i
Otto Fritz u. Fam. i Albert Fritz
u. Fam . , Kornellui Fritz o . Fam . ,
Franz Josef Braun u. Fam . , Vllh .
Hörth u . Fam . nebst allen Anverw .

Allen , die an den Seelenämtern teil¬
genommen haben , danken wir herzl .

Kurz nach seiner Oenesung u
glückt . Wiedersehen erreichte
uns mil den letzten Oriißen

die schmerzliche , kaum iaßbare bit¬
tere Nachricht , daß unser einziger ,
hoffnungsvoller u. Uber alles ge¬
liebter Sohn , unser ganzer Stolz ,
mein innigstgeli (l>ter , unvergeßlich .,
herzensguter Bräutigam , mein
ganzes LebeipglUck ,

Hans Ernst Hetzel
Obergefr . in einem Panz .-Jäg .-Rgt . ,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz . in
Silber , u . Ostmed ., bei den schwer .
Abwehrkämpfen im Osten nach vier¬
jähriger treuer Pflichterfüllung am
6 . August 1943 in der Blüte seines
Lebens mit 22% Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod gefun¬
den hat . Nun ruht er unvergessen
von seinen Lieben fern der Heimat .
Sand , 13. September 1943.

In unsagbarem Schmerz : Johann
Hetzel , Sondert .» z . Z . i. Osten ,
u . Frau Emma geb . Schneider ;
als Braut Anna Klär , Nußbach ,
nebst Eltern u . Anverwandten .

Kurz vor seinem heißersehn¬
ten Urlaub erhielten wir die
kaum faßbare, . schmerzl . Nach¬

richt , daß mein herzensgut . , unverg .
Mann , uns . Ib . gut . Vater ? Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Franz Volz 5
Oefr . in e . Baukomp ., Inh . d . Ost¬
med . , am 26 . Aug . im blüh . Alter
von 38 J . im Osten den Heldentod
fand . Fern der Heimat betteten Ka¬
meraden ihn in sein Grab .
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In tiefer Trauer : Frau Anna Volz
xeb . Kist und Kinder Hugo z . Z .
im Osten , Kurt Manfred , Curlsta ;

Eltern : Franz Volz u . Frau Anna
geb . Knecht ; Gefr . Alfred Thoma ,
z . Z . im Osten , u . Frau Luise geb .
Volz ; Gefr . Hermann Krauth ,
z . Z . im Laz ., u . Frau Anna geb .
Volz ; Paul Volz , z . Z . im Osten ,
und Frau Käthe geb . Saß ; Gefr .
Theo Neuberth , z . Z . Wehrm . , u .
Frau Lisbeth geb . Volz ; Ob .-Gefr .
Anton Volz , z . Z . Wehrm ., und
Frau Maria geb . Schaub ; Ob .-
Gefr . Stefan Volz , z . Z . Genes .-
Komp . ; Schwiegereltern : Leopold
Kist u . Frau Maria ; Oberwachtf .
d . D .R .K . Ludw . Kist , z. Z . im
Osten , u. Frau Maria ; Ob .-Gefr .
Adolf Kist , z . Z . im Osten , und
Frau Sofie ; Gefr . Rudolf Kist , z .
Z . im Laz „ u. Frau Flora ; Peter
Schmitt n. rran Maria ; Willi Kist
u. Fran Inn » ; Stabs -Gefr . Fritz
Klat , * . Z . Im Osten , aowia Aug .

Es war Gottes Wille , daß mein
einz . , Ib . , lebensfroher Sohn ,
meine ganze Hoffnung und

mein Alles nie mehr zu uns zurück¬
kehren wird .

Karlheinz KQhlweln
Kriegsfreiwill ., Uffz . O .A ., Fahnenj .
d .R., Inh . d . EK . 1 u . 2, Inf .-Sturm¬
abz . , Vorwund .-Abz . u . d . Ostmed .
Am 23 . 8. gab er bei den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben im
jugendl . Alter von 19 J . für seine
geliebte Heimat dahin . Auf einem
Heldenfriedhof im Osten haben ihn
s Kam . zur letzten Ruhe gebettet .
Leutesheim , 17. Sept . 1943.

In tiefstem Leid : Seine Eltern :
Elisabeth Gerhardt geb Bamberg ;
Hermann Gerhardt , Steuerinsp . ,
z . Zt . bei der Wehrm . ; Helmut ,
seine Großmutter u . alle Angeh .

Trauergottesd . : Sonntag , 26 .9 ., 2 U .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
meine lb . Frau , unsere gute treu -
sorgende Mutter

Maria Anna Krög
geb . Benz , nach langer Krankheit ,
wohlvorbereitet , im 66 . Lebensjahr
in den ewigen Frieden gegangen .

Karlsruhe , 19. September 1943.
Hohenzollernstr . 41 .

In tiefem Leid : Fridolin Krög ;
Johanna Krög nebst all . Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 16 Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Nach kurzer Krankheit ist heute
mein lb . Mann , mein gt . , allezeit
treusorgender Vater

Wilhelm Welgel
Schneidermeister, , im 71. Lebensjahr
von uns gegangen .
Khe .-Daxlanden , 20 . Sept . 1943.
Pfalzstr . 64.

In tiefer Trauer : Luise Welgel
geb . Beisel ; Jlse Weigel .

Beerdigung : Mittwoch , 22 . Sept . ,
15 Uhr , v. Friedhof Daxlanden aus .

Unsere lb . gute Mutter und Tante

Mathilde Beger
geb . Beuttenmüller , ist heute Im
hohen Alter von 82 J . »tili für
immer von uns gegangen .
Bretten , 20. September 1943.

Jls« Beger | Dr . Erna Breuer -Be-
ger ; Hana Breuer ; Familien Beut -
tenraüller -Mellert .

Beerdigung in Bretten , Mittwoch ,
22. 9., 17.30 Uhr , v. d. Friedhof¬
kapelle au«.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied heute nach kurzer Krankheit ,
wohlvorbereitet , mein lieb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Landw .

Georg Klnlnger
im Alter von 78 Jahren .
Oberachern , 19. September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kininger geb . Doli ; Anton
Kininger und rrau Frieda geb .
Schnurr ; Adolf Kist u . Frau Anna
geb . Kininger ; Bernhard Früh u .
Fraq , Elisabeth geb . Kininger ;
Franz Kornmeier und Frat » Berta
geb . Kininger ; Karl Wursthorn
und Frau Luise geb . Kininger ;
Otto Lingenfelser und Frau Ida
geb . Kinfnger nebst Enkelkindern .

Beerdigung : Mittwoch , 22.Septemb .,
VtlO Öhr .

Mein lb . Mann , unser unvergeßl .
Sohn und Bruder , Studienrat

Willi MUhlthaler
z. Z. bei der Kriegsmarine , ist im
hies . Krankenhaus nach schwerer
Krankheit am 15. 9. heimgegangen .
B .-Baden , Vincentistr . 12, Pforzheim ,
Durlacher Straße 1, 20 . Sept . 1943.

Liselotte Mühlthaler geb . Löhr ,
Studienassessor ; Klara MUhlthaler
geb . Hoch ; Emil Mühlthaler ,
Kfm ., z . Z . b . d . Polizeireserve ,
und Familie ; Fritz Mühlthaler ,
Dipl .-Ing . , z . Z . b . d . Luftw .

Beisetzung : Dienstag , 21 . Sept . , 16
Uhr , auf dem Ehrenfriedhof in B .¬
Baden .

Am 12. 9. 1943 verschied infolge
Schlaganfalls in seiner Heimat Hüf¬
fenhardt rasch und unerwartet mein
lb . Bruder , unser lieb . Schwager
und Onkel

Wilhelm Schneider
Reichsbahnoberinsp . i . R., im hohen
Alter von 84% Jahren .
Dem Wunsch des lb . Entschlafenen
gemäß wurde er im engsten Fami¬
lienkreis in Hüffenhardt beigesetzt .
Für die erwiesene Teilnahme , die
Blumenspenden , sow . die Begleitg .
zur letzten Ruhestätte sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank H . Stadtpfr .
Müller für die trostr . Worte , sow .
dem Mädchenchor für den erhebend .
Gesang u . Schwester Berta für die
liebevoll ? Pflege .
Karlsruhe , Rudolfstr . 5 .
Hüffenhardt , Staugasse 176.

In stiller Trauen Familie Karl
Schneider , Hüffenhardt ; Familie
Ludwig Schneider , Hüffenhardt ;
Sannchen Filsinger , Karlsruhe ;
Familie Hnrst , Karlsruhe .

Unerwartet rasch wurde unser lb .
Vater . und Onkel

Johann Link
Schmiedmeisier , im 83. Lebensjahr ,
nach einem arbeitsr . Leben durch
Unglücksfall aus uns . Mitte gerissen .
Offenburg , 19. September 1943.

In tiefer Trauer : Hauptwachtm .
d. Gendarmerie Otto Range und
Frau Maria geb . Link , Hinterzar¬
ten ; Emil Link , Witzenau .

Beerdigung : Mittwochnachm . V«4 U .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schweren
Verluste durch den Heldentod uns .
innigstgel . , unvergeßl . u . hoffnungsv .
Sohnes , R.O .A. der Pioniere Walde¬
mar Schoof sagen wir allen recht
herzl . Dank . Bes . Dank H. Kurat
Söhner u . allen , die uns in uns .
schweren Leid zu trösten versuchten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Schoof und Frau .

Karlsruhe , Wattkopfsträße 45.

Herzlichen Dank sagen wir für die
vielen Beweise mitfühl . Teilnahme ,
die wir anläßlich del Ablebens uns .
lieb . Vaters , Bruders , Großvaters u .
Onkels Richard Schoenle , alt , in so
reich . Maße erfahren durften .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Richard Schoenle .

Khe . -Rüppurr , 17. September 1943.

Statt Karten 1 Für die zahlreichen
Beweise herzl . Anteilnahme , die
schönen Kranz - und Blumenspenden
zum Heimgang meines lieben Gatten
innigen Dank .

Marie Doli geb . Hirschbühl
und Verwandte .

Karlsruhe , 18. September 1943.

Für die überaus große Teilnahme
an dem schmerzl . Verlust uns . lieb .
Sohnes , Bruders u . meines lieben

Bräutigams , Gefr . Artur Dop !, , e.
hiermit allen Verwandten Freunden
und Bekannten herzlicher Dank

ausgesprochen .
Familie Franz Dopf , GrötziOg «n
und Angehörige .

Für die Anteilnahme an dem Hel¬
dentode meines lieben Gatten , uns .

guten Sohnes u . Bruders Obergefr .
Heinz Möst danken wir v. Herzen .
Wir haben erfahren dürfen in welch
gutem Andenken er bei allen steht ,
die ihn kannten . Sein Leben war ,
wenn aueh poch Jung , to doch von
bleibendem Wert für unsere Familie ,
Verwandte und Bekannte .

fn tiefem Leid : Elfried « Möst ;
Familie Josef Möst , Malermeister .

Baden -West , 18. Sept . 1943.

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem schweren Verlust durch
den Heldentod uns . einz . , lieb . u.
unvergeßl . Sohnes u . herzensguten
Bruders und Neffen Oefr . Josef
Schindler ihre Anteilnahme erwies ,
haben . Bes . danken wir H . Pfarr -
kurat Stöckle für seine trostreich .
Worte beim Trauergottesdienst und
denen , die daran teilnahmen .

In tiefem Leid : Familie Alois
Schindler und Angehörige .

B .-Baden , Geroldsau , Wannacker¬
weg 10, 16. Sept . 1943.

Allen Freunden und Bekannten , die
uns beim Heimgang uns . lieb . Ent¬
schlafenen , des Hauptlehrers Willy
Himly ihre Anteilnahme erwiesen ,
danke herzlich . . . . .Frau Marie Himly .
Gausbach (Murg ) , 17. Sept .. 1943.

Für die uns In reichein Maße er¬
wies . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verlust meiner lb . Frau , uns . gut .
Mutter und Schwiegermutter Lina
Baur geb . Biehle , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank den Gemeinden
Stollhofen u . Leiberstung , die ihr
bei ihrem letzten Gang so zahlreich
das Geleit gaben .

Albert Baur , Stollhofen , nebst
allen Anverwandten .

Statt KartenI Anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes , gut .
Vaters , uns . lieb . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u . Schwagers Uffz .
Karl Schill ! sind uns von uns . Ver¬
wandten u . Bekannten , bes . auch a .
d . Kreise uns . Gäste so überaus
viele Beweise herzl . Teilnahme zu¬
gegangen , wofür wir hierdurch al -
lernerzl . danken . Herzl . Dank auch
den ., die d . Seelenämtern beiwohnt .

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Schill ! geb . Bäuerle , u . Kinder .

Kappelwindeck , S .-walden Brandmatt
Pension Schill !» 16. Sept . 1943.

Zum Tode uns . lieb . Vaters sind uns
so viele Beweise aufr . Teilnahme
ausgesproch . worden . Wir danken
für die Kranz - u . Blumenspenden ,
dem Nachruf von seinen Kameraden
der Eisenbahn , d . NSDAP ., Oftsgr .
Offbg . Nord , dem Dragonerverein u .
allen , die den lieben Verstorbene ^
zur letzten Ruhe begleiteten .

Frau Karolina Gfieshaber .

Offenburg , 18. September 1943.

Elektromeister . Für d'i« Kraftzentra !«
ein . Groß -Unlernehm . der öisen -
u . st ah -lvorar 'beit . Industrie Süd -
deMtschl . wird ein erfahr . EI# kUo -
meister zxm bald . Eintritt gesucht .
Bewerb . u . Kennzahl 4« af > „ Ata "

St'U'ttgart , Friedrichsl 'raß e 20.

Schweizerdegen in schöne , ruhige
Kleinstadt gesucht . Kteinstwohng .
steht evtl . zur Verfügung . „ Volks -
btatter "

, Alzey {Rbh .)̂

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
eine sehr tücht . welbi . Kraft mit
guter Allge -neiotoildun -g , Kenntn .
in Stenografie u . Schreibmasch ./
sofort ges . Bewerb . mit Lichtbild ,
handgeschr . Lebens !.. Zeugnlsab -
schr . u . 3. 1194 an Ale , Mannhelm .

Kraftfahrer , zuverl ., für 3 To . Die¬
sel lastwagen sofort gesucht .
C3 65026 Führer -Verl ag Ketfltryh # .

Kraftfahrer , zuverl ., für , ,Deutz -Die -
sel " -Zugmaschine zum bald . Eintr .
gesucht 13 42802 Führer -Verl . Khe .

VerkXuferln , gewaodt , ruverl ., für
Fleisch - u . Wurs Werk auf aoi-f 1. 10.
od . spät , gesucht , sowie tücht .
GeseMe od . ält . Meister , evtl . a .
nur 3 Tage wöch . als Aushilfe .
(2 ! fritz Hol weg , Metzgerme -ister ,
Lahr / Schwarzwald , Ruf 2292 .

Koch zum sof . Eintr . für eine Lager¬
küche ges . Ang . a-n Firma Deuring

Ritzert , Ludwigs bürg .
Kraft , mtftml . (Kriegsvers . an gen .)

od . weib !., für meine fotografische
Abteilung auf sofort gesucht .
KI SR . 21600 Führer -Verl . Bruchsal

Arbeiter , ruhig , gewissenh ., zuverl .,
für ehem . techn . Betrieb in Dauer¬
stellung gesucht . ED "42490 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Mann , zuverl ., zur Versorgung der
Zentralheiz . f . d . Winter mon . ges .
Dr . Deimling , Khe ., Westendstr . 54 .

Kindergärtnerin oder kinderliebes ,
Jg . . geb . Mädchen für 3 Kinder
(4, 2V« u . 1 Jabr ) sofort gesucht .
ta 42156 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester , staatl . gepr .,
welche meine 8feile in einer Kin-
dert2 >ges «'te I:e übern ., gesucht .
H 42620 führer -Ver le g Karlsruhe .

Köchin od . Kock für Gefolgschaft »- ^
küche eines Industrie betr .

' im *

Murgtal gesucht . El 42599 F.-V. Khe .

Mann , ält . . zuverl .. zur Bedienung
der Warmwasserheizungsanlage z .
sofortig . Eintritt ges . Vorzustellen
im Sekretariat I des Reichsstatthai .
ters . ln Karlsruhe . Erbprinzenstr . 15.

Mann , erfahren zum Bedienen unse
rer Heizungsanlage sofort gesucht
El M 42777 FÜhrer -Ver !agjhe .

Tabakpflanzer u . Fermenteure sovVie
Anbaukaufleute für die Tabakv ^irt -
schaft in der Uk . aine sof . gesucht .
Bewerb . an Monopolstelle Tfbak ,
Berlin W 8 . Behrenstraße 21.

Lagerist und Lagerarbeiter zum sof .
Eintr . ges . Leopold Fiebig , Karls -
ruhe , Adlerstraße 24.

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in
der Westmark werden dring , ge ».
1 gewissenhaft ., umsieht , ü . ver¬
trau enswürd . Lagerarbeiter f. Le¬
bensmittelmagazine und 1 weibl .
Hilfskraft , nicht unter 20 3., mit
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten .
Bewerb . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
M. 1197 an Ala , Mannheim .

Stellen - Angebote
Tl» fbau -Ing * nl « ir , « rtohr ., f . Stra¬

ßenbau , od . BeirtobitfOhrer , du « .
B» M * b i . ZI. imM, fflr Elntsll -

u . Vertretung de » Wmien -
kvhato . (Otteiowti ) «of .
Bei Bewähruog tcoirmrl Dauente !-
lung auch nach dem Kriege In
Frage . Betrieb »). Icann , sof . noch
einige Getolg «chalt »mltgl . mitge¬
bracht wer *! ., alt Arge -Mitglied
eintr . ta 42391 Führer -Verl . Khe .

Wachmänner für Revier werden ge¬
sucht . Melden b . Schutz - u . Wach >-
dient , Karliruti « . teo pol ditr . 15 .

Pertonen . hrrd.-Werk fn Khe . «ucht
tof . einige Penionen zur Brand -
naCMwache . Eg 423M FOhr .-V. Khe .

Mann , krltttg . z . Holzspalten , mfigl .
tvach m. Cw , E3 « 1» Flttuer -V. Khe .

Lehnten » . Für autgew . Junten m.
gl . Ichulzeugn . Iii baurfm. Lehnt ,
often , Eintr. I. Ott . G. Ertet . ktfi .
Otto Ertel ir .. Raittttt , Dr.-Todtitr .28.

Wagnerlehrling , gesund ., krSft ., ge -
»ucht . Rudotf Schumacher , Wag -
rverrrwiiter , Gernibach .

Konitrukteure , gewlnenh ., u . Telfe -
Komtrukteure . kriegsversehrte be¬
vorzugt , für interen . Entwlcklungi -
aufgab , auf dem Gebiet des Ma -
schlnenbaues ans . Ang . m . d . Ubl .
Unterlag , ü . früh . Eintr . u . » 00 an
Anzeigen Imke , Frankfurt/M .. Kal -
serstraBe M . •

Bllanibuehhelterln . Für eine Dienst¬
stelle der Reichileit . der NSDAP ,
in der Weitfnark wird eine Bilanz¬
buchhalterin zum lotort . Antr . ges .
Verlangt wird ilch . Arbeiten auf
dem Gebiet der AbschlulMechnik ,
KQntenrahmen u*w . Bewerb . mit
Lichtbild , handgeichr . Lebenslauf
u . Zeugni * abichrlften unter F. 1191
an Ala . Mannheim .

Kaufmann . Für den Oitelmatz Süd -
Ukraine »of . gesucht : Kaufmann
al » Einkäufer u , Verwalter der Ge
folgichaftsküche . Leute , welche
nachweisbar diesen Posten schon
bekleidet , haben den Vorzug . Eine
Köchin für GefolgschaftskUche ,
zwei selbst . Gattersäger . CS3 mit
Zeugnisabschr ., Gehaltsanspr . und
früh . Eintr . « 55 FWrer -V. O ffenburg .

Kassierer , gewisienhaft . . für eine
Dlemtsfelle der Relchileltung der
NSDAP , in der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung lit auch
die Tätigkeit als , Zentralreglstra -
tor verbunden . Nur eritkl . Kraft
mit lorgt . Artoeitiwelie u . Orga -
niiationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl . u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala ,
Mannhelm , einreichen .

Holielnküufer . Bedeut südd . Holz¬
großhandlung , lfd . m« Lieferungs¬
aufgaben betraut , locht Holzein -
käufer mit bellen persönl . Bezieh ,
zu Sägewerken dort . Geb .. zweck »
Eink . u . evtl . Uebern , Jeder an¬
fallend . Menge u . Sorte Schnitt -
materiell aller Holzarten (Welch -
u . HarNvoIr ) . Ang . mit Angabe frUh .
Eintr ., Ref . u . Ford . u . Al 1206 an
..Ala " Stuttgart . Frledrlctiitr . 20.

Vertreter . Wir suchen alt elektro -
techn . Spezlalfabrlk zum Vertrieb
uns . hochw . keram . Erzeugnisse
befähigt . Vertreter -Mlterb . für den
Bez . Hessen , Heiien -Nauau und
nördl . Baden . E» kommt ein Ing .
od . Techn . In Betracht , der bei
der Schaltgerütelnd . gut eingef ,
IM u . In enger Zuiammenarbelt
mit uni die Kunden vor allem
JSf hn - bara ten kann . Ang . unt . BN
595 a . d . Annonc .-Exp . Erich Roloff ,Rodenkirc hen/Rhein Rotdomilr . 15.

Reisevertreter für dl « Bez . Offen -
bürg — Freiburg o . Offenburg —
Schiwarzwaldb 'a.hn zum Besuch v .
IrKhJttrie , Krank enanit alten und
Lazaretten »of . ges . Vertr » t« r« Itz
Offentourg . Bing « ?, Herren bewer¬
ben »ich bei : Heinrich Traxel ,
Mwteivt » , Uhtaod »tf fte 11.

Hand - u . Maichinenietier In ichöne ,
ruhige Kleinstadt gesucht . Klelnrt -
wohnung »tehl evtl . zu Verfügung .
„ VolkiWHter ". Alzey CRhti.j.

Buchhalterin f . halbt . Beschäftigung
z . baldm . Eintr . gel . 53 42764 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Relchileltung der NSDAP , in der
Weitmark wird zur ! Unterstützung
der Bilanzbuchhalterln eine weibl .
Kraft mit guter Allgemeinbildung ,
Kenntn , In Stenografie u . Schreib¬
maschine , zum alsbald . Eintr . gel .
Bewerb . m . Llchtb ., handgeschr .
Lebenslaut . Zeugnisabschr . unter
G . 1192 an Ala , Mannheim .

Stenotypistinnen . MIHI. ehem . Betr .
in Nähe Khe . sucht für den Ver¬
kauf sowie zur UnterstUzung seiner
Werkchemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt lind , flott und
lelbiländlo zu arbeiten . Kl mit
Lichtbild , Zeugnisabschr . sowie Ge -
haltsangabe 42801 Führer -V. Khe .

Stenotypistin , mit langj . Praxi « , für
alle Büro - <i . Verwaltungsarbeiten
sof . ges . Pen . Vorit . u . Vorlage
von Zeugn . von 10—^ 3 u . v . 17—20
Uhr bei der Gensraidirektion dai
Bad . Staatstheaters , Khe .

Frau , un abhäng ., f. vorm . z . Kochen
für 3 Pen . ges . Zu erfr . Steinstr .
14^ II ., Khe abe nd » ab 20 Uhr .

Mädchen , erf . , SM., od . Stütze mit
Koclrkemvtn . ges . Frau ORR , Jung6 ,
B -Bad en , Lic hte ^ taler AKee 14.

Mädchen , zuverl ., ält ., (Aller Neben¬
sache ) , für sof . od . später gel .
Fr . Relchstetter , Pforzheim , G » r-
tenitraße 15.

Haushälterin , perf ., z . 15. Okt . nach
Neu reut ges . Wäsche au « d . Haus ,
Rul 3640 Neureut . Hptm . Rommen -
kirchen , Bahnhotsplatz 5. (65142)

Hausangestellte , zuverl ., » ut 15. 10.
od . 1. 11. gei . Reg .-Veterinärrat
Dr . Gerspach , Karlsruhe , Am

Stadtgasen 1, Ruf 3975 .
Alleinmädchen , zuverl ., zur selbst .

Führung eines 2 Pers .-Haush . aut 1.
Okt . od . spät , gesucht . Geh . Rat
Albe rt Kircher , Khe ., Hlrschstr .nB , II .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
belten gewöhnt Ist u . gut bürgerl .
■kochen kann , :n Geschäftshaush . a .
1. Okt . ges . Emmy Schoch , Wald -
strafte 3. Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl ., zum V Nov .
In Arzthaushalt gesucht . Dr . Koe -
n !g» m » nn , Offenburg , Poststr . 2.

Stellen - Gesuche
B« ule !tS ^ e !bs ^

*
erfT ^ loch ^ 7efb3 !j!

Abrechnung , 47 3., 1« Mon . OT .-
Westeinsatz . sucht neuen Wirkungi -
kreii , mögt . WesfrSüdfra -nkrelch ,
gute franz . Sprachkenntn . 12 65235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter I. R., rüitlg . lucht Tagi - od .
Halbtagi -BOrotätlgkelt b . bescheld .
Ansprüchen , la 66234 Führ .-V. Khe .

GcichüftilUhrung od . Oebemahme
v . Hotel -Pension od . Fremdenheim
s . erfahr , kautlonstäh . Fachmann ,
bi »h . Inh . Berliner Perrston , In Ba¬
den od . Elsaß . Einrichtung lieht Im
Bedarfsfall zur Verfügung . B BA
3500 Führer -Verlag Baden -Bade n .

Ält . Herr , kaufm . u . techn ausgeb .,
langj . in grüß . Industriswerk . täl .
gewes ., sucht anderw . Betätigungs -
feld . E3 H 42644 Führer -Verl . KS« .

Msneur u . Krankenpfleger , ilaatl .
gepr ., biih . in ein . größ . Kranken¬
haus tätig , »ucht sich » I» Maneur
u . Bademeister in ein . Sanator . zu
verändern . Zuichr . erb . an Ernst
Boll , Duisburg -Beeck , Gotenitr . 30.

Fachmann sucht Stellung m Auf -
sliegsmögMchk . in der Metall -
branche (v . Wehnd . entl .) , Freig .
mögt ., prakt . langj . Erfahrung in
Schweißarb ., Kupfer - u . Messing¬
verarb . , techn . Materialikenntn .
vorh . Kl. Betrieb m . ausbautüh .
Tätigkeitsbereich erwünscht .
E. Hort , Karlsruhe , Jolly stnaO « 1.

Buchhalterin , selbst ., sucht z . 1. 11.
Stellung . Ca 65195 Füh rer -Verl . Khe .

Buchhalterin Übern . Nachtrag d . Bü¬
cher sow . sonstige Büroarbeiten
für halbtags , auch auswärts . H RA
4275 Führer -Verl ®g Rastalt .

Kassiererin . Wir suchen z . schnell¬
sten Eintritt erfahr . Kassiererin /
Buchhalterin . C3 mit Zeugn . und
Lichtbild an Sanatorium St . Bl« -
lien In St . Blasien/Schwarzwatd .

BUrofräulaln , tüchtig , perfekt in
Schreibmaschine und Steno , zum
1 10. 43 gesucht . IS 4515V Führer -
Ve rlag Karlsruhe . , ■

Zelchnarlnnan , techn ., sucht sofort
größ . Industriebetrieb In Karls¬
ruhe . Ungetem -te , fürs Zeichnen
begabte Interessenten werden
geschult . Bewerb . mit den übI .
Unterleg . 42384 Führer -Ver ^ Khe .

Fräulein od . Frau . Hiesige Fabrik
sucht für Ihr Betrlebstabonatorium
für sof . Frl . od . Frau für Halbt .•
Beich « ftlgung zur Anifert . v . einf .
Analysen nach vorh . Anleitung .
Vorkenn tn . nicht unbed , erfo nd.
IS 42380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefonistin . Für eine Dienststelle
dar Relch * lel (ung der NSDAP . In
dar Westmerk wird eine ge * . u.
umsieht . Telefonistin fUr die Tele¬
fon - u Rundfunkzentrale gesucht .
Bewarb , mit Llchtb . , hanogaschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
L 1196 an AI», Mannhelm .

Fräulein , 37 3., sucht zum 15. Okt .
In Khe . Stelle aul Büro (Steno u .
Schreibmasch .) . Bisher als Schreib¬
kraft . auswärt » . K l . 66201 F.. V. Khe .

Fräulein , ält ., s . leichte Büroarbeit .
El 65008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , zuverl ., ält ., mit gut . Hand¬
schrift , sucht Halbt .-Stelle a . Büro .
El 65025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mltdchen , Jung ., sucht Anfangsstelle
als med . Assistentin . C3 M 42632
Führer -Verlag Karlsruh » .

Ausbildung zur techn . Zeichnerin
wünscht zeichn . begabtes , jung .,
gebildetes Mädchen in Industrie

_ bevorz . H A 42626 Führ .-Verl . Khe .
MVd » l, junges , «ucht Anfangsstelle

als technische Zeichnerin .
M 42633 Führer -Verlag ICarlsr .

Bei welcher Schneiderin im Schwarz -
wald kann 19j . Mädel das Nähen
erlernen ? Mädchenzimmer kann
evtl . mitgebracht werden . El 65246.
Führer -Verlag Karlsruhe

Kfcchln , 19 mit abgeschl . Lehrzeit ,
sucht sof . Stelle In Gaststättenbe¬
trieb In Karlsruhe oder näherer
Umgebg . Ang . an Max Schwelkert ,
Freudensladt . Marktplatz 35-.

Truppenköchin , gepr ., o . Zeugn .,
sucht nur selbst . Stelle bei Truppe
u . s . f. als Köchln od . Leiterin ein ,
Verpll .-Stelle In Khe . od . Durlach .
El 681S9 FUhrer -Varlao Karlsruhe .IQJ WIJ7 i uiiipi - »wi iyy uMinmii » ,

Frau , al leinsteh . Sit . geb ., sucht
Wirkungikreis In frauenloi . Haush .
El 6513/ Führer -Verlag Karlsru h» .

Muleln ,
"

Anfang 40 , sucht Führung
• Ines gut ., frauenlos . Haushalte » .
El «5021 Pühner -Verlag Karlsruh » .



Finanz - Anzeigen

Mieter - und Bauverein Karlsruhe e . G . m . b. H.
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung « Ii H . Dezember 1>42

Abschreibung
8 069 .97 MC)

Abschreibung
1.— Ml )

Bilanz — Aktiv * M
I. Anlagevermögen

1. Unbebaut « Grundstücke 741 805.99
(Zugang Abgang Abschreibung
84 500.60 :8« — .— Ml 11 400 W )

2. Wohngebäude und sonstige Gebäude 17 708 315.14
(Zugang Abgang Abschreibung
5 009 575.53 Ml 453 510 .— Ml 219 391.92 M )

3. Noch nicht abgerechnete Neubauten . . . . . . 176 246.36
(Zugang Abgang
72 922 - m m

4. Maschinen und maschinell « Anlagen
(Zugarg Abgang

5. Werkzeuge , Betriebs - und Geschäftsinventar
(Zugang Abgang Abschreibung
3.- Ml m S 744.45 M )

6. Sonstiges Anlogevermögen
II. Beteiligungen , , » » » > » >

(Zugang 500 .— Ml , Abgang — Ml )
III. UmlaufsvermSgen

1. Wertpapiere . ■ ■ .
2. Rückständige Mieten , Gebühren , Forderungen . . ,
3. Sonstige Forderungen
4. Kassenbestand einschließlich Guthaben bei Noten¬

banken und Postscheckguthaben
5. Andere Bankguthaben

IV. Posten , die der Rechnungsabgreniung dienen . . . .
V. Geldbeschaflungskosten

1.—

16 956.30

33 219.71
31 000.-

1 310 030 .39
119 016 .57
172 339.84

9 329.95
3 377 210.62

8 026.79
29 102.70

Karlsruhe . Schließung der Sommer ,
bäder . Das Rheinstrandbad Rappen -
wört , sowie dl « Schwimmbäder in
0urlach und am Rheinhafen sind ab
22. Sept . geschlossen . Gleichzeitigwird der Straßeibahnverkehr zwi¬
schen der Endhaltestelle Daxlanden
und Rappenwört eingestellt .
Städtische Bäder .

Bruchsal . Stüdt . Sch vimm - u. Son¬
nenbad ab sofort geschlossen .
Stadtbauamt Bruchsal .

Offenburg . In tellweiser Abänderung
meiner Veröffentlichung Im „ Füh¬
rer " vom 11. 9. 1943 ordne Ich hier -
mit an : Auch die ). Dienstpftich
Ilgen , die am 15. 8. 43 im Besitze
eines Arbeitsbuches waren — an
sich Jedoch von der Meldepflicht
betreit sind — haben sich zu den
testgesetzten Zeiten bei den po -
izeil . Meldebehörden zu melden

und Ihr Arbeitsbuch vorzuzeigen .
DI« Arbeitgeber sind verpflichtet ,den Dienstpflichtigen des Arbeits¬
buch für diesen Zweck auszuhän¬
digen . Offenburg . 14. Sept . 1943.
Der Landrat .

BeH , gut erh ., mtt od . ohne sämtl
Zuty , ges . S 64448 Führer -V. Khe

Bett , saub ., kompl . , gesucht .
64299 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bett mit Rost u. Matratze gesucht
S3 41546 Führer -Verlag Khe .

Elsen - od . Holzbett , weiß , gesucht
CE3 64369 Führer -Verlag Khe .

Bettstelle , 2X1 m, mit Patentrost u
SteH . Auf I» gern « tr ., f . heran wachs
Jungen ges . Glatt « Form , Nußb
bevor ? . 181 64377 Führer -Verl . Khe

Handelsregister

Matratze , 3teil „ gut erhalt ., gesucht
E ] 64320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht
B 44321 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schreibtische gesucht . Büro So -
fleivstraße 17, pari ., Karlsruhe

Teewagen , 0 . -Ski -Hose , 44/44 ges
a 64211 führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenelnrlchtung , gut erh ., mod .,
ges . 13 OF 4501 Führ .-V. Ottenburg .

KUcheneinrichtung , auch all ., ges .
C3 mit Preis 64383 Führer -V. Khe

Ofen , z . Helzen eines größ . Fabrik¬
raumes geeignet , gesucht . K 42180
Führer -Verlag Karlsruhe .

23 854 599.58

62 954.14 Ml
I 351 462.71 M 2 414 418.87

1 320 279.32
915 606 .88
122 946.04

9 948 124.22
8 831 431.45

28 710.70
44 .24

44 050 —
85 689.76
32 340.34

108 955 .76

Bilanz — Passiva
I. Geschäftsguthaben

1. der am Schlüsse des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder . . . .

2. der verbleibenden Mitglieder . , .
II. Reservefonds :

1. Gesetzliche Rücklage , , 850 622.51 Ml
2. Andere Vermögensrückiagen . • < a ) _469 656;81_̂ >f

III. Rückstellungen > • ■
IV. Wertberichtigungsposten > > » ,,, » , » » » »
V. Verbindlichkeiten

1. Hypothekenschulden
2. Spareinlagen
3. Mieterdarlehen
4. Handwer Verschulden
5. Verbindlichkeiten aus Kaufverträgen
6. Sonstige Schulden » »

VI. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . » , .
VII. Gewinn : Reingewinn Im Geschäftsjahr

Gewinn - und Verlustrechnung — Aufwendungen
1. Abschreibungen

'
a ) auf Wohngebäude und ander « Anlagen 242 607.34 Ml
b ) andere Abschreibungen . • >

2. Zuweisungen zu den Wertberichtigungsposten usw . . . .
3. Geschäftsunkosten >
4 Betriebsunkosten . . » » »
5. Instandhaltungskosten , » « »
6. Kosten für den Betrieb von Nebenanlagen > « , . , »
7. Zinsen ,
8. Sonstige Aufwendungen . . . ■ « > •
9. Reingewinn im Geschäftsjahr . < > » , » » » »

Gewinn - und Verlustrechnung — Erträge
1. Mieteinnahmen einschließlich Mietzuschüsse
2. Zinszuschüsse > -< •
3. Gebühren aus Nebenanlagen . .
4. Pachtgeldeinnahmen
5. Erträge aus Beteiligungen . . . « . « « »
6. Zinsen und sonstige Kapitalerträge
7. Außerordentliche Erträge und Zuwendungen

1 650 234.83

Mitgliederbewegung Im ) ahre 1942

Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres . . ■ .
Zugang an Mitgliedern . » s »
Abgang an Mitgliedern • » • «

Mitgliederbestand am 8chluss « des Geschäftsjahres 7113
Die Geschäftsaufgaben sämtlicher Mitglieder haben »ich Im Laut« des

Geschäftsjahres um 504 201.15 Ml vermehrt .
Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft »ich auf 2 728 EX Ml , also

313 500.— Ml mehr als am Ende des Vorjahres .
Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen auf dl « Geschäftsanteil «

betragen am Schlüsse des Geschäftsjahres 173 615.68 Ml .
Karlsruhe , den 10. September 1943. P « r Vorstand : Dlebold . Axtmann .

23 854 599.58

273 326.45
18 673.19
51 252.82

322 970 .54
185 854.30

24 458.81
647 854.60

16 888 .36
108 955 .76

1 650 236 83

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl , 9. Sept . 1943. HR . B, 40 . Bad ..
Eis . Bank Akt .-Ges . Straßburg ,
Zweig nieder !. Kehl . Da* Vorstands¬
mitglied Dr . h . c . Senator e . h .
Richard Beiz ist aus dem Vonstand
ausgeschieden . Zum Vorstandsmit¬
glied Ist ernannt worden Justizrat
Johannes Rupp in Ettlingen . Die
Eintragung ist In Nr . 79 des Re -
g 'ierung 'sanzeigerf für da « Elsaß
vom 29. 8. 1943 bekanntgemacht .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
E 64223 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd in Email , gut erh ., ges
B 44333 Führer - Verlag Karlsruhe .

Dauerbrandofen , gut erh .. gesucht .
44322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erhalten , gesucht .
Bl 44444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
StrauBfeder , schw ., f. 15 XU ru vkf .

Käser , Khe ., Kalserstraße 39
Schrank , gr ., 2tür . (antike Art) , mit

Abteil , u . Schubkst ., 2.80X1 .40, f .
Diele , Gemeinsch .-Räume od . Ge¬
schäft geeign ., 300 Ml , Pat .-Rost -
gestell f . Ruhebett 20 Ml , 3 kl .
Tische ä 15 u . 20 Ml , ältere Stuhle
8 5 Ml . EJ 45028 Führer -V. Khe .

Gasherd , gut erhalten , gesucht . B
44304 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut . Zust ., ges .
H 44243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
IL! 1213 Führer -Verl . Bühl -Baden .

Sportwagen , gut erhallen , gesucht ."3 44323 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .

E3 64386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betten , vollst ., Kleiderschrank ,
Tische , Stühle , Oelgemälde , voll
ständ . Küche Bad usw . z . amtl
Schätzungspr . v . 3200 Ml geschl .
zu verk ., aus ält „ gut bürg . Haus¬
halt . H B 42616 Führer -Verl . Khe .

2 Bettst ., pol ., hochh ., m . Patentrö -
sten u . Matratzen 150 Ml , 1 KU-
chensohrk . u . Tisch 40 Ml zu verk .
E3 64947 R/h rer -Verlag Karlsruhe .

Bett , weiß , m . Matr . 35 Ml , Wasch¬
kommode 25 Ml , Tisch 12 Ml , 2
Fässer (110 u . 50 Ltr .) 12 Ml , zu
verk . , evtl . Tausch gegen Kinder -
Dreirad od . Staubsauger , 220 Volt .
Khe ., Adlerstrafre 54, pari ., lks .

Diwan 25 Ml , Geige m . Kast . 15 Ml ,
Rodelschlitten 8 Ml , alles gebr .,
zu ve rk . Kh» .. Augustastr . 14, pt .

Puppenwagen , gut erhalten , mod .,
ges . KI 44231 Führer -Verl . Khe .

0 .»Fahrrad , gut erh ., dring , gesucht .
El 41983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tandem , Herr und Dame , mit oder
ohne Bereifung , gut erh ., ges .
a 65389 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- od . H.-Rad ohne Bereit , gesucht .
E3 D 42748 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nlhmaschlne , gut erhalt . , gesucht .
C3 44239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 40, ges , EvB . geg .
Schmuck zu lauschen . H 44324

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , Seal , schwarz , 44, geg .

Zimmerteppich oder Elektroherd
od . Gasherd f . Flaschengas zu
tausch . H P 41941 Führer -V. Khe .

Pelzjacke , gut erh ., echte , Gr . 44,
geboten . Suche schön . Fuchspelz .
13 64260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtjacke zu kf .* od . geg . Kletter .
weste zu tausch , -tjes . El RA 4204
Führ er .Verlag Rastatt

Jacke , kariert od . hei, 'tot., Sd .-Bluse ,
Gr . 42, geboten . Angora -Jäckchen
ges . a 44419 Führer -Verlag Khe .

Velour -Stumpen , dkl ., gebot . Stum¬
pen , helle Farbe , gesucht . EI 64418
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportkinderwagen , gut erh ., ges .,
« v . Tausch geg . Komimumonanzug ,
Or . 11. Bl 44916 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , nicht gebr ., ge -
bot, - K.-Korbwagen , gut erhalten ,zu tauschen gesucht . El RA 42C6
Führer -Verlag Rastatt

Sportwagen , Grammophonplatt ., H.»
Marrtel gebot . Ges . Wasch komm ,
u . H.-Aozug , grau . H 64078 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstubenwagen , schön ., gegen
Puppenwagen zu tauschen ges .
Khe .-Rintheim , Ernststr . 45 .
-Wagen Steppdecke , schöne , neu¬
tral , gebot . Ges . Trainingsanzug
od . Anzug für 7Jähr . Jungen , evtl .
Aufz . [3 64038 Führer -Verlag Khe .

Kinder -Puppenwagen , sehr gut erh ,
gebot . Ges . wird el . Eisenbahn !
gut erh . H 41796 Führer -Vertriebs¬
stelle Neudorf .

D.-Filzhut , schwarz , für Jugendliche ,
gebot , geg . Eßteller , 4 tiefe u. 4
flache , u . 2 Schüsseln , weiß Porz .
El 64174 Führer -Verlag Karlsruhe . Puppenwagen , mod ., u . Spitzenkleid

Modellhut , schwz ., sieg ., 1 P . gold . ? r* i 4 ' 9 * 9 - Kos -tünv Gr . 42, zu
Ohrringe (Aquamarin ) gebot . Gesj E ta uschen . El 641L5 Pührer -V. Khe .
Rauchtisch mit 2 Sess ., ev . Aufz ! ~
S 64361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 42, gebot . Ges . gut erh .
Anzug , Gr . 50. El 64241 F.-V. Khe

Anzug , Wintermantel , Regenmantel ,
Windbluse , Berg -Skistiefel für 14-
bis 17-Jähr . gebot . Neuwert . Pelz
mantel od . Schneiderkostüm Gr .
42- 44, pes . El 41964 Führ .-V. Khe .

Anzug , schl . flg ., sehr gut , gegen
D.-Wintermantel , Gr . 44/46 , zu tau¬
schen . E3 64154 Führer -Verl . Khe .

Herrenmantel , reine Wolle (Ulster ) ,
sowie eleg . dkl . Maßanzug , Gr .
1.85 m , geg . 2—3 eleg . Sessel ru
tauschen . El H 42153 Führ .-V. Kh« .

Zugelaufen -Entlauf en - Entflogen

Hund , kl ., zugelaufen . AbZ . Karlsruhe ,
Haselweg 9. (65431)

Schaf entlaufen (blau gez .) zuletzt
In Mühlburg gesehen ; wer kann
Auskunft geben ? Selth Karlsruhe ,
Goethestr . 1. Ruf 5215.

2 Wellensittiche , grün u . gelb , ent¬
flog . Abzug , geg . Belohnung bei
A. Lauk , Khe .. Soflenstr . 165.

Immobilien
Zimmerwohnung mit Bad u . Garten
In neuem schön gel Haus ge ^ en
ein Darlehen von 10 000—15 000 Ml
abzugeben durch Aug . Schmitt ,Immob .. Khe . . Hirschstr .45, Ruf 2117.

Damenfahrrad ges . Geboten elektr .
Heizofen , 125 Volt . H 64217 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , sehr gut , geboten . Pol¬
stersessel , modern , gesucht . E3
64175 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D sow . Knabenfahrrad gegen H.¬
Anzug , Gr . 50, zu tauschen . IS"
6425^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , kompl ., Beleucht . m. Dy
namo , gebot . Ges . H.-Schuhe , Gr
43, od . H.-Llhr . E3 64294 F.-V. Khe

MHdchenfahrrad , gut erh, . gesucht ,
Geboten 'Kostüm , gut erhalten .
E I Bü 1204 Führer -Verlag Bü hl/Bd .

Knabenmantel f. 10—12jährig „ geg
H.-Uebergangsmantel , Gr . 46/50 . W ^od . Burschenmantel , Gr . 44, z . tau . VolksemDfänaer mit lautsor ohnesehen ges . EI 64122 Pührer -V. Khe . i - ■ P 0 - ■ P -̂ 0 " 00

Fahrraddecke nrvi1SchJ . g -ebot . Suche
eben * , große L.-Stadttasche . ^
F 42162- Führer -Verliag K'arlsruhe .

H.-Schaft -Schnürstiefel , Gr . 40, geb .,
D.-Rohr »tiefe !, Gr . 40, gesucht , E3
64241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehäu -se u . Rohr , geg . Dynaim .
Lautsprecher zu tauschen . Karls¬
ruhe , Schwanemtr . 21, III .

Wildlederschuhe , schwarz , Opang .,
Gr . 58, geg . Pumps , Gr . 39 zu
tauschen . Anzusehen 15—17 Uhr .
Grünwinkel , Forchheimer Str . 8.

Schaub Super • Allstrom - Empfänger ,
gebrauchsfertig , geg . franz . AM-
strom -Kle -in -Ra-diogerät od . spiel -
fert . Koffer -Radio (einschl . Batt .)
zu tausch , ca S 42050 Führ .-V. Khe .

Wechselrichter geb .. Gleich rieht , ges .
evtl . Kauf . Khe ., Belchenstr . 45, II .

Radio , 220 Volt . Gleichstrom , ges .
(S1 GA . 7054 Führ .-Verl . Gaggenau .

Schifferklavier od . Knopf «Akkordeon t
sehr gut erhalten , mit 80—120 Bäs¬
sen , zu kaufen gesucht . V. St .
Heinrich Bleich , Sandweier .

Böhm -FItfte zu kaufen gesucht . KJ
44305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jazztrompete , gebraucht , gesucht .
EI 66309 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenschuhe , schw ., Gr . 38, geb .
Suche Damenschuhe , eleg ., Gr .
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Khn Plattenspieler geg . Kleid u . Autzahl .' B 42154 T --V- . Khe . zu tausc h , g es . El 6527? F.-V. Khe .Damenschuhe , Gr . 39, 40 oder 41 Akkordeon , größere , mit mehreren

^ ,gf ' ra g - Tausch Bäsien gss Gebot , elektr . Heiz
geg eleg Lede -rhandschuhe , 6>/«. ^ s/ hr gut , und AufzahlungEl 64214 Führe r-Verlag Karlsruhe -! ^ A 42184 Führer -Verlag Khe .

Einfamilienhaus , schöne Lage , mod
neu erbaut , mit Gart ., in Heidel¬
berg , Herrenalb , Badzn -Baden qes .Geboten : Mod . Einfamilienhaus m
Gart ., In Karlsruhe . EI 65447 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hotelfach -Ehepaar , langjähr . Ober¬
kellner In ersten Häusern , sucht
gutes Hotel , Gaststätte od . Sai¬
son -Gaststätte , sofort od . später zu
pachten evtl . zu kaufen . Kl B 42714
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Konditorei u. Kaffee , erstkl .. In be¬
ster Geschäftslage , geg . ein Haus
für Pension geeignet , zu tausch ,
gesucht . J . Biron , Immobil ., Hell -
bronn , Rosengasse 1

Kinderklelderkarte , blau , Karin Hol «« ,
Karlsruhe , Tulpenstr ., zw . 17 u .
17.30 Uhr Nowack -Anlag « bis Wer -
derplatz verlor . Abzug , geg . Bei .
Heise . Nowac kanlage 19. Khe .

Kinder -Kleiderkarte auf den Namen
Ursula Gay , geb . 10. 6. 33, verlor .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Werkzeugkasten zw . Khe .- — Ettlin¬
gen verl . AbZ . geg . Bei . Im Büro
Union . Ver . Kaufst , GmbH ., Khe .,
KaiserstraBe 92. (42814)

Vermischtes
Wer übernimmt Beiladung nach Kol »

mar ? El 65440 Führer -Verlag Khe .
Wer nimmt kleine Beiladung mit von

Karlsruhe nach Gernsbach ? H 42954
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Gundelsheim a . N.? ta W
42856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafz . nach Wildtoad
(Windhof ) mit ? Lang . Karlsruhe ,
Händelstr . 24. II . (65291)

Foto -Atelier mit oder ohne Foto¬
handlung mit oder ohne Wohn¬
möglichkeit v . selbst , erfahrenem
Fotografen - Ehepaar qes . E 42362
Führer -Veriag Karlsruhe .

'

Tanksteile mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Grundstück , mögl . in verloehrsgüns 't .
Lage , auch bebaut . Ein- od . Zwei¬
familienhaus , gegen Kasse ges .
Angeb . unt . E. 1801 an Ann .-Exp .
Jak . Vowinckel . W.-Elberfeld .

Finanz - Anzeigen
500 000 RM. auf I. u . II. Hypotheken

für Kredite od Beteiligungen sehr
günstig auszuleihen . Aug . Schmitt ,Finanz . . Khe ., Hlrschstr .45, Ruf 2117.

Wer nimmt kompl . Schlafzimmer ,
Sofa u . Küchenschraik nach Gra¬
fenhausen über Offentourg mit ?
El 65450 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Der Kraftwagenführer des Bierautos ,
welches am Dienstag , 14. 9.. um
20.15 Uhr Ecke Waldhornstr . und
Schloßplatz meinem Jungen den
Fahrradanhänger wegnahm , wird
aufgefordert , denselben unverzüg *
lieh bei Khe . , Kronenstr . 8 , ad -
zugeben . Andernfalls erfolgt Straf¬
anzeige . (65288 )

Wo findet gehbehinderte Mutter
Aufnahme mit Verpfleg ., mögl . ia
Helm , evtl . M-ithilfe . EI 65286 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Mittagstisch j . gt . Haus find , schulpfl .
Mädel , ev . kostenlos . Kriegswal *#
bevorzugt . CE3 65278 Führer -V. Khe ^

Näherin und Flickerin gesucht .
El 65432 Führer -Verlag Karlsruhe .

.Theater
ßAD . STAATSTHEATER. GroBes Haus .w 22. Sept .. 18 Uhr . 2. Mi .-Miete ,

„ Fidelio ". — Kleines Theater .
22. Sept ., 18 Uhr , „ Zwischen Stutt -
gart und München ". Lustspiel .

Filmtheater

Damenschuhe , 38, nv höh . Abs ., 39 Handharmonikamit Blockabs . geboten . Gesucht
Damenschuhe , 38. mit Blockabsatz .
B D 42039 Führer -Verlag Khe .

Fernglas (Prismenglas ), 7X50 o . 8X50 ,
mit Tasche , gesucht . Beck . Khe -

5 JM , 1 gr . Kartoffelkst . 5 Ml und Daxlanden , Holländerstr . 3 a .
einige Stühle h 3 M zu verkauf .
Khe Rnhp »rf-Wflnni « r v ! Heizsonne zu kauf , gesucht . EI RiA.Khe ., Kobert -Wag ner ^ lwe 40, V„ l. j ^21z Führer -Verlag Rastatf .

Leica -Apparat , gut yrh ., mögl . Fa-
brikait Zeiß , zu kauten gesucht .
El 64365 Führer - Verlag Khe .

Lampenschirm , braunseid ., 112 Ml ru
ve rk . B 64805 Führer -Verl . Khe .

Herd , schwarz ^ mit KupHerschtfl , lör
50 Ml ru verk , Bachmerm , Khe . ,
Weiherletd , Oreisemstraße 6.

» .-Schuhe , schwarz , mit Stütze , 38,
k . getr ., gebot . Gesucht : gt . Stadt¬
tasche od . Schuhe m . höh . Abs .
ia 64092 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederschuhe , schwarz , 42, geg . 41 z .
tauschen . Ruf 3681 , Karlsruhe .

Leder -Bindeschuh , blau mit rot , Gr .
38'Ii—39. geg . Puppenwag ., g . erh .,
zu t El BR 3803 Führ .-V. Bruchsal .

Erika " geboten
Gesucht gut erhalt . Wintermantel
für 15jähngeo Koaben . 13 64443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo , 6X9 , gebot . Gesucht Hand¬
karren od . Fahrrad . Zu erfragen
GA 2304 Führer -Vertag Gaggenau

Voigtlünder „ Inos " 6X9 od . Platten
apparat 10X15 gebot . Ges . Klein¬
bildkamera „ Retina " od . dergl
^ 65132 Führer -Verlag Karlsruhe

Amtliche Bekanntmachungen

über 35 cm - 0
Uber 32—35 cm - ©

„ 28—32 cm -0
. 25—28 cm -0
„ 22—25 cm - 0
„ 18—22 cm- 0
„ 14—18 cm - 0
„ 10—14 cm - 0

5—10 cm - 0

Preisbildung Ittr Obst uyd Gemüse
in den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 20. Sept . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger¬

und Verbrauctverhöchstprelse festgesetzt : Verbraucherh <Jcl>stprelse
b . Verkaut b . Verkamt
dch .Selbst - dch . den

markter a .d . Handel mit
Erzeuger - Wochen - <*11. Hand .-

höchstpreli markt Zuschlügen*r( M
50 >e Stück 65 Je Stück 80 Je Stück

51 „ . «1 . »
44 „ _ 53 „ „

5 " " 2 - -
» » » K » »

«
" *

18
" "

. " " , n " "
I . M t0 * M

» „ 500 g
22 „ 500 g
16 .. 500 g
21 „ 500 g
24 .. 500 g
13 500 g
26 „ 500 g
29 „ 500 g
32 „ 500 g
38 „ 500 g
40 „ 500 g

7 „ 500 g
5 „ 500 g

10 „ 500 g
10 Stück
13 .. ..
11 .. -
1« . . ,.
35 „ 500 g
40 „ 500 g
11 „ 500 g
16 500 g
6 M 500 g
5 „ 500 g

34 „ 500 g
20 .. 500 g
19 „ 500 g
15 „ 500 g
12 „ 500 g
21 „ 500 g

Gemüse

Blumenkohl
Größe 0

.. 11»
„ I •
.. I
. Ha
- II
„ III ■
. Hl
„ IV - - _

Blumenkohl b . Verkaut nach Gewicht
Güteklasse A

B
Blattspinat

ab 27. ». 1943"NeuseeHltKttscher Spinat
Mangold
Erbsen

Kinderwagen , eWenbeln , mit Matr .,für 55 Ml zu verkaufen . Haungs ,
Karlsruhe , BelchenetraC e 41, H

K.^l« ( lenwage «i, gut ertwM ., keifen -
beinfarf . , für 16 Ml zu verteauten .
■ I 64797 Führer -Vertag Kartsruhe ^ .•/ . Violine , sehr gut . Instrum ., mit . BA 1297 Führer -Verlag B.-Baden .
Bogen u . Etui , umstürKJeh . sofort —
zu verkaufen . Preis 110 Ml . Karls -
rohe , Rofeert -Wegner -Atlee 11, tV.

Geld - u. Stahlschrünke , mehrere , v .
größ . Industriebetrieb zu kf . ges
EJ unt . N . 0 . 52307 an Schatran
nonc ., Duisburg , Düsseldorferstr .1/3.

Ftelschmeschine , gr ., evtl . auch et .
220 Volt , für Gaslwlrtsfoetr . ges .
H 64468 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterseil 25 m u. Kletterpatschen ,
Gr . 41, drlr »gefKJ gesucht . C3 64297
Führer -Verlag Kartsruhe

38 „ -
33
30
25
22
19
11
6 -

18
14
10
13
15

Buschbohnen , grün
Wa

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g . 11
500 g 21
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

16
18

Hachsbohnen 20
Stangenbohnen , grün 24

„ Wachsbohnen 25
Wirsingkohl 4,5
Weißkohl 3
Rotkohl 6.5 „ 500 <
Kopfsalat . Mindestgewicht 150 g 6 „ Stück

Mindestgewicht 300 o 8
Endivlen , Mindestgewicht 250 g 7 „ „

Mindestgewicht 500 g 11, ,
Salatgurken , Kastenwaie 22 „ 500 g

ab 27. 9. 43 25 „ 500 g
Frelland -8alatg <jrken 7 „ 500 g
Bodenseegurken 10 „ 500 g
Krüppelgurken 4 „ 500 g
Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0 3 „ 500 g
Essiggurken 3—6 cm 21,5 „ 500 g

6—9 cm 12,5 „ 500 g
Salzgurken 9—12 cm 11,5 „ 500 g

12—15 cm 9 „ 500 g
15—22 cm 7,5 „ 500 g

Tomaten 13 „ 500 g
Karotten (10 St . I. B.) viertellange Sorten bis 8 cm L&nge u . mit einem

Quer - 0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (da « Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

24 ;; 500 g
27 „ 500 g
30 „ 500 g
33 ,. 500 g

6 „ 500 g
4 „ 500 g
8 „ 500 g
8 „ Stück

11 „
9 „ „

15 „ „
29 „ 500 g
33 „ 500 g

9 „ 500 g
13 „ 500 g

5 „ 500 g
4 „ 500 g

29 „ 500 g
17 „ 500 g
16 „ 500 g
12 „ 500 g
10 „ 500 g
17 „ 500 g

Vogelkütlg m . Ständer , verchromt ,45 Ml , Stielpfanne , große , neuw .
10 Ml , Haarbesen , neuw . 10 Ml ,
Kaffeeservice , 6 Pers . , Sit . Muster ,
sehr gut erh ., 50 Ml , Kaffeeserv .,
2 Pers ., z . Silberhochzeit . 15 Ml ,
kl . Aquarium 8 Ml , Likörservice mit
Nickelplatte 8 Ml , Lautsprecher
25 Ml , K.-Schlittschuhe 7 Ml zu vk .
EI 64863 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fr, Blum , Khe .-Duriech , Auers ! r. 19.

Detnenrlng , Gold , mit Amethyst , für
'

a130 Ml , »IIb . Küchenschaufel 46Ml pl, , ° ' ° ' ^ 00 Mod " K >' -.
zuverk . ia <6055 führen Verl . Khe .

D.-SchlUsseluhr , gold ., 300 Ml zu vk ,
CE3 64998 Führer -Verlag Karlsruhe

Lexikon , ein od . mehr . Bände , nach
1930, ges . 13 64269 Führ .-Verl . Khe .

Aquarlen -Heiiung , 125 Volt , sof . zu
kauf . ges . C3 41675 Fü hrer -V. Khe .

i. geb
ges .P .Best ,Güntk -QuandtstMS ,Khe

Altpaplerpresse , Hand be trieb , ges .
EI 422S1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Leika ges ., gebot , fast neue
Offlz .-Stiefel , Größe 41. El 64281

D.-Berufsschuhe , Gr . 40, s . gut erh ., Führer -Verlag Karlsruhe .
■l 'dwri . r für 5X5 W « g « ycht .tausch , ges . Zu erfrag . RA 4212

Führer -Verlag Rastatt .
Schuhe , 1 P., schw . Pumps , Gr . SVi,

1 gold . Ehering geg . 1 Kostüm ,
Gr 40—42 , zu tausch , ges ., mit
entsp . Aufz . El 64303 Führ .-V. Khe .

Bally -Pumps , schwarz , Gr . 36 , kaum
getrag ., zu tausch , geg . Gr . 37
od . geg . PuHover , weiß od . dkl .-
blau , m+1 langem Arm . EI 64246
Führer -Verlag Karlsruhe .

"feilektr . Belichtungsmesser gebot
evtl . Autrahlung . G3 64155 Führer
Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungsapparat , 24X 36, ges
Geboten Koffer -Radio . B ) 64055
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kragenstiefel , gefütt . , Gr . 38, gebot .
Spor ^ chuhe gesucht . H 64015 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , 1 P., Gr . 40, geboten .
Ges . I P . Damenschuhe , 38, mit
Blockst » . EI 42041 Führer - V. Khe .

D.-Rohr - od . Reitstiefel , Gr . 37, zu
kauf . od . Tausch geg . sehr gut er¬
halt . Skistiefel , gefütt . Wildleder -
Schaftstiefel , Sportsch . od . Pumps
zu t . Zu erfr . Khe .. Kriegsstr .105.pt .

BUroschrelbmaschlne gegen Koffer¬
grammophon mtt Platten zu tausch
Khe ., Schillerst/ . 56. IH. (66087)

2 Gartensessel (Holl ) , größ ., weiß
lackierte , Stück 40 Ml zu verief . ObstmUhle f.
Ruf 2047, Bat t en -Baden .

Kisten , gebr ., 60X40XM cm , 4 0 .S0

Zlgarren -Flllaltransportkisten (8— 10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschließt, . , sof . zu kaufen ges
13 B 42242 Führer -Verlag Khe .

Krattbetrleb , Futter -
schneldmaschlne . Häckselmasch , f.
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht ,
CE341806 Führer -Verl ag Karlsruhe .

100—150 Liter Most und 10—12 Ztr.
Mostobst zu kaufen gesucht . ^
an Tonello , Gausbach (Murgtal ? .

Ml zu verkaufen . Zöttln, Karlsruhe,
Krlegsstrafie S6 , Ruf 3900 .

Rlndirgrabstelneinfassungi 120 x 60,
aus Btenoe -Cte 'lr ru verk . 125 Ml . ,. . „ ,— . . .Karlsruhe , SchOtoenstieße 93, IV. ^ Moslfässer , gebr .,

^ - . v . — , . r 8 80 bl » 150 Ltr ., gesucht . Gregor
5 ? ^ I U

starke , m . Achsen , Weinmann , Neuthard bei Bruchsalfür Zweispänner zu verkauf . Preis , — -— v. — , .. . ,
150 Ml . Khe ., Lameystrafte 23. 2 m ? L

^ J .faß mtt ca . 1500 bis 2000 Liter
Fassung zu kauf , gesucht . EJ 64258
Führer -Verlag Karlsruhe .Kaufgesuche

Off .-Unlform , Heer (Ig . Hose . Rock )
für schl . Figur , 1,83 m , ges . Her¬
mann Schurlwmmer , Berlin NW 40,
Schamhorststr . 35, M . Ak . 28 B.

Stiefelhosen , bleue , Gr. 46, gesucht .
El S 42251 Führer -Vertag Karlsruhe .

1—1 Schlirzen , schwarze , mit oder
oh . Träger , f . ältere Frau gesucht .
B 64171 Führer -Verlag Karlsruhe .

wiegen ) 4 Je Bund
Karotten ohne Kraut 4 „ 500 g
Kohlrabi über 11 cm Knollen - 0 9 „ Stück

n ? cm „ 7 „ ,.
7 cm 5 „ „

h 4—7 cm M 4 „ „
„ 2—4 cm „ 2 „ „

ab 27. 9. 43 Uber 10 cm Knoll .-0 5 „ 500 g
Rote Rüben 3,5 „ 500 g
Rettiche , große , au » gärtnerischem Anbau

5 Je Bund
5 „ 500 g

12 „ Stück
9 .. ..
5
3 .. „
1 500 g

5 „ 500 g

6 Je Bund
6 „ 500 g

14 . . Stück
11 . . ..

Größe I 8 .
H 5 ,
Hl 4 ,

Rettiche , große , au * feldmäßigem
Anbau 4 ,
Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A 12 .

Güteklasse B I ,
Sellerie mft Laub

Größe I über 10 cm 0 16 ,
Größe II über 8 cm 0 13 ,
Größe III über 5 cm 0 9 ,

Lauch . Größe I. Uber 30 cm 10 ,
Größe II, über 15- 30 cm 8 ,
Größe III . unter 15 cm 7 ,

Pfifferlinge 45 ,
Steinpilze 55 ,
Zwiebeln 10 ,
Kürbisse 3 ,

Stück

Bund

Stück

500 g
500 o
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Stück

500 g
500 g

Stück

16 „ Bund
11 .. ..

20 .
17 .
12 ,
13 ,
11 ,
9

60 .
73 ,
13 ,
4 ,

Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

13 ..
8 „ M
6 » „

6 „
19 „ Bund
13 . . ..

24 Stück
21 „ ..
14 „
16 „ 500 g
13 „ 500 g
11 . , 500 g
72 50C g
88 „ SCOg
16 „ 500 g
5 .. 500 g
9 Je 500 g

D.-Sommermantel , gut erh ., 42/44 ,
ges . Preis -B 64302 Führer -V. Khe

D.-Wintermantel u . Kleid , Größe 44,1 P . D -Schuhe , Gr . 39, ru kaufen
ges . EI 64298 Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , sehr gut erh ., H.-Arm -
banduhr sow . Bodenleppiche ges .
E3 42234 Führer -Verlag Khe .

H.-Aniug , sow . H.-Unterwäsche , Gr .
1,76 , schl . Figur , ges . H BA 1286
Führer -Verlag B.-Baden .

H. -Anzug , gut erh . , u . Wintermantel ,
f. mittl . Größe , gesucht . ESI 64441
Führer -Verlag Kerlsruhe .

H.-Aniug und H.-Mantel gesucht .
B 64255 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Hemden u. D.-Wintermantel , mlttl .
Flg . , ges . El 64273 Führ .-Verl . Khe .

Wein - II. Sektflaschen werden ab¬
geholt mit 20 Pf . Vergütung .
64434 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffel -Silo gesucht . Spinnerei u .
Weberei , Offenburg .

Jauchefaß , gut erhallen , gesucht .
O . Beldek , Blanken loch -Büchig ,
Adolf -Hitler -Straße 35.

Tausch
Wollkleid , eleg ., hübsch , Gr . 42.

schl . Figur , gebot . Suche Ski -An -
rüg , Gr . 42—44. El BA 1294 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden . _

Brautkleid , Spitze , geboten . Ge¬
sucht D.-Rad , gut erhalten . G3
64405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , Gr . 36/40 , mit Krani ,
geg , mod . Wollkleid zu >., evtl .
Aufz . B 64430 Führer -Verlag Khe .

Angorapullover , Pumps , Rennschuhe
gebot . Ges . K.-Korbwagen , Mor¬
genrock , Umstandskleid , Kinder¬
wäsche . C3 GA 2302 Führer -Verlag
Gaggenau .

Bademantel , Gr . 46 , gut erh ., geg .
D.-Schuhe , Gr . 40V>, zu tauschen ,

Herrenmantel , Gr . 4» gesucht . B3
3805 Führer -Verlag Bruchsal .

H 41964 Führer -Verlag Karlsruhe . / D.-Uebergangsmantel , Gr . 46, geg .
Anzug od . H.-Uebergangsmantel ,
gut erh ., Gr . 48/50 , zu tauschen .
S 64161 Führer -Veriag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 48, zu kf . ges .
E3 64337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine , ganz *rcnig
gebr .. gegen Allstramempfänger ,
wenn auch gebr .. Jedoch betriebs¬
fähig . Ferner Photokanvera . 9X12 ,
für Film . u . Plattenaufnahmen , mit
Kassetten , tttr Platten 9X12 onc *
Film 6X9 cm . ml* Stativ , Lecter -
tasetve oder kl . Bildkamera 4X6, !
cm , Marke Korelle , mit Leder -
tasche , geg . Allstronv od . Gleich -
stromempfanger eventl . Allstrom -
Volk 'S- oder auch Kreisempfänger
zu tauschen . Besichtig , d . lausch -

„ ^ .— — z- gegenstände Jederzeit ! be ! O . Flau -
H.-Rohrstiefel , Gr . 41, ge * . Biete gsr I. Achern/B , Unzhursterstr . 25,

Maf,es ' Schrelbm . schine geboten . Radio ,
^ Rastatt , Lützowewtraße 9. Wechsel - od . Allste . , ges . El BA
Rohrstiefel , Gr . 41^ 42, gut erhalt , j 1275 Führer -Verlag Baden -Baden

gesucht . Biete Kn .-Schuhe ; Gr . 38, Schrelbmeschlne geb
'
qes . 0 - od

rer -Verlag Karlsruhe
' ' H-"Fahrrad - 121 H 42767 ^ hr .-V. Khe

Nähmaschine , mod ., versenkb ., ge -
Ev " boten . Ges . schönes Wohorimm

Büfett sow . Auszugstisch mit Pol
sterstühteo , evtl . Aufzahlung . C3
N 47244 Führer - Vertag Karlsruhe

» errenreltstiefet , Gr . 42, ges
Tausch mit Cut mit Weste u . gestr
Hose . El H 42038 Führ er -Verl . Khe

KnobenhalbschiilMK
"
braun , Gr . 40

(*n. Ledersohlen ) u . Damenpullov ., Hähmeschlne , gut nähend , ges . Ge -
g rün Ig Aermel . Gr . 42 gebo *. ] Klnderdreirad , Holländer ,Bamenschuhe , Gr 39, mög4 rrrit ^ hspelz oder Radio . El N 42267

od . Hutkoffer gesucht . El puhrer ^Verteg Karlsruhe .64149 Führer -Verlag Kerls ruhe . 1
b u m >. m im Feldstecher , nur Markenglas gesKnaben Schnürschuhe gebot ., 38/39 , te graugrün . Sportanzug . Gr. 48.gut erh Gesucht ebens . Fahrrad - Evtl Au+zahlung . El 65387 Führer -

schlauch u . Decke . Cerl , Karls - Verlag Karlsruhe .ruhe , Hagenstr . 3. f̂ dstecher , Prismen , 6X30 , In Le-
denetul , gebot . Ges . DKE.-Radio ,
120 Voll . S 64077 Pührer -V. Khe

KUchenkredenz gebot . Ges . prakt .
Wäscheschränkchen . El 64212 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Bett , 2schläfr ., m . pr . Kfl'poknratr .,
geg . Ischläfr . Bett zu tauschen .
E3 64189 Führer -Verlag Khe .

Bett , hell Eiche , mit Pat .-Rost , Fe¬
derbett , Nähtisch , Tischlampe ge¬
bot . D.-od . H.-Armb .-Uhr , D -Rad
oder Linoleum gesucht . H 64395
Führer -Verlag Karlsruhe .

K Bett geg K.-Wagen od . Sport¬
wagen zu tauschen gesucht . H
64303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle , Holz , gut erh ., ge
gen Kleiderschrank ges . Karls¬
ruhe , Ritters fr . 46, Sutter ,

I Damastbettbezüge mit je 2 Kiss .
geg . fast neues Zimmerbüfett u
Garderobe u . Aufzahlg . zu tausch .
E3 OF 3499 Führer -Verl . Ottenburg .

Chaiselongue gebot ., ges . modern .
Puppenwagen . 64325 F.-V. Khe .

Chaiselongue u . D.-Sportschuhe , Gr
41. ges . Geb D.-Uhr u . H.-Schuhe
Gr . 42. El 64124 Führer -Verl . Khe

Liegestuhl , qutqepolst ., 2teil ., 1 eis .
guthz . Zimmerofen geb ., gut erh .
Küchenherd gesucht . Gernsbach ,
Waldbachstr . 14. Ruf 396.

Obst . Mostäpf . Ind .-Aepf , GUtekl . A 6 Je 500 g 8 Je 500g
Mostbirnen , bessere <Oberösterreich , Mostbirne . Schweizer Wasserbirne !

Schweizer Gelbmöstlar , Champagn . Bratbirne und gleichwert . Sorten )
6 je 500 g 8 Je 500 g 9 .. 500 g

Mostbirnen , teigige 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g
gewöhnliche 4,5 „ 500 g 6 ., 500 g 7 „ 500 g

Zwetschge , gr . bl . Spätzwetschge 16 „ 500 g 20 „ 500 g 24 „ 500 g
Pfirsiche Größe I Uber 6 cm -0 40 „ 503 g 50 „ 500 g 60 „ 500 g

II 5- 6 cm -0 30 „ 500 g 38 , 500 g 45 „ 500 g
Größe III unt . 5 cm u . GUtekl . B 20 „ 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g

Brombeeren 40 „ 500 g 50 ., 500 g 60 „ 500 g
Hagebutten 25 „ 500 g 31 „ 500 g 38 „ 500 g
Walnüsse 40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 „ 500 g
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Olfenburg . Kahl , Lehr, Rastatt . 14, ». 1945. Dm LamdrM IX Preisbehörde .

Reitstiefel , Gr . 41, zu kauf , gesucht . » M„ , _ .— ci „ >. -'.T .i
a <4232 Führer -Verla g Karlsruhe .

Schuhe , Stiefel . Gr . 44—45. H.-Win¬
ter - od . Regenmantel . Gr . 50. ges .
B3 64271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - od . Eßzirnrner -Einrichtg . , mod .,
nur gut erhalten , ges . H OF 4502
Führer -Verlag Offenburg .

Anstellmöbel (BUcherschaft ) , 2—3
Sessel , Bodenvase , gesucht . ia
44391 Führer -Verl '&g Karlsruhe .

64082 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Valmelin -Mantel , heller , sow . D

Skihose , Gr . 42—44, ges . Gebot .
Kindersportwagen u . Kirrderklapp¬
stuhl . — D.-Schuhe , dklbl . , mit
Blockab «., Gr . 39, gebot . Suche
mit höh . Absatz , Größe * 391/i .
64402 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

0 .»Wintermantel , Gr . 48, gut erhalt .,
Schlafzimmer » komplettes , gesucht . i schwarz , geboten . Ges . dkl .-blau .

E3 64395 Führer -Verlag Karlsruhe . I D.-Regenmantel , Gr . 46. EI 64076
tchlafi . u. Küchenelnrlcht ., kornplT , I _

Führer -Verieg KarIsruhe .
sehr gut erh ., sof . ges . El S 42271 0 .-Wintermantel , Gr . 44, mögl . dkl .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche , gut erh . ,
zu kf . ges . EI 64191 Führ .-V. Khe

Schlafzimmer , schön ., gut erh ., ges ,
H _ 64238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafz . u . Küche , eleg ., v . Jg . Fhep .
ges . B 64262 Führer -Verl . Khe .

Couch , od . mod . Sofa , in nur gut .
Zustand , gesucht . H OF 4503 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

Kommode , kl ., gut erh ., gesucht ,
t3 44224 Führer -Verlag Karlsruh « .

Schrank , gut erhalten , gesucht .
B 64202 Führer -Verlag Kerlsruhe .

ges . Biete 2 gr ., s . gut erh ., wert¬
volle Stores z . Tausch , evtl Aufz .
H RA' 4224 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Fohlenpelzmantcl , 47/44 , oder 2
Garnituren Bettwäsche od . Saba -
Radio gebot , geg . eleg . Boden¬
teppich od . Sesselgarnitur . Zahl ..
Ausgl . E3 64338 Füh rer -Verlag Khe .

D.. Pelzmantel , weiß , (Kanin ) Gr . 42,
gebot . Suche neuw . hell . D.-Som¬
mermantel , Gr . 42. Biete eleg .
0 .-Schuhe , Gr . 37 (Pumps ) . Suche
schwarze oder Fischlederschuhe ,
Gr . 38, mögl . mit höh . Absatz . Zu
ertrag . Samstag nachm . In Wein -
garten , Durlacher Str . 49, II ., lks .

r : ,rz ''ÄÄ p*
p
'Ml &r N 6r-

gen , Blumenstraße 5. jAiim » ™ 9 ®»- Geboten
Rad 'lo , 4 Röhren , od . prima Bett

Bett , komplett , zu kaufen gesucht . I wäsche mit Aufzahlung . El 64098
<9 44248 Führer -Verlag Karlsruh * . 1 stührer -Verlag Karlsruh » .

t Zimmerofen , 1 Foto mit Stativ , 1
Kinderklappstuhl gebot . Gesucht
Zimmertisch mit Stühlen , Büfett
od . Vertiko gegen Aufzahlung . H
64374 Führer -Verlag Khe . _

Zimmerofen gesucht . Biete Wäsche -
mange . Näh . Khe ., Weberstr . 6, II .

Heizofen , elektr . , 160 V., zu tausch
geg . D.-Schuhe , schwarz , Wildle¬
der od . Handschuhe u . Lederhand¬
schuhe In schwarz , Gr . 7. El BA
1289 Führer -Verlag B.-Baden .

Silberbestocke (auch für Restaut
geeignet ) , geg . Brücke , Teppich
2X3 m , BettumrancJg . od . Radio
zu tausch . EI 64312 Führ .-V. Khe .

Besteckkesten , gr ., f . Hotel , neu od
gebr ., gesucht . Rothausbräu , Karls
ruhe , bei der Hauptpost .

Kaffee -Service (*2 Pers .) geg . gut
erh H.-Anzug zu tauschen .
AC 3855 Führer -Verlag Achern .

Reißzeug f . Schüler mit Schiene u
Winkel , eich . Küchentisch , Wasch
lavor geboten . Damenstiefel , Gr .
38, ges . EI 42040 Führer -Verl . Khe

Briefmarken , ca 7000 Uebersee . un
sott ., 120 Ml ) Briefmarkensammlg .
preisw ., ca . 400 Ml . Tausch geg .
Akkordeon 80 od . 120 B., mögl .
mit Reg ., od . geg . Teppich oder
Läufer bevorzugt . H 41900 Führer -
Verlag Karlsruhe .

,Klenzle " -Taschenuhr gebot . Suche
Plattenspieler mit Platten . Hein¬
rich Ruder , Hornberg/Schw .-Bahn ,
Markgrafenwiese T.

Koffer , gr ., u . Handkoffer geboten
D.-Schuhe , Gr . 36, oder Skianzug ,Gr . 40—42. gesucht . H 64010 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Luftgewehr , Fahrradanhänger o . B.
gebot . Leiter - od . Kastenwagen
ges . Franz Frank , Khe .-Grünwinkel ,
Mahlbergstr . 42.

Staubsauger , „ Ell Shampoo "
, 125 V.,m . Zubeh .. zu tausch , geg . gleich¬

wert . od . größ . Apparat , 220 Volt .
Frau Friedel Seitz , LIedolsheim ,Adolf -Hitler -Straße 35 .

Gaskocher , weiß , 2fl ., sehr gut er
halt ., gebot . Suche Kindersportw .
H 64357 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Peddigrohrwagen , gut erh . .
zu tausch , geg . Kinder sportwag
Tilg , Lachnerstr . 8, Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen , gut erh .,
ges Evtl . Tausch geg . D.-Fahrrad .
!3 65220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Safiontasche , rot (Nachmitt .-Tasche )
geg . 1 Einkaufstasche zu tausch ,
ta 64218 Führer -Verlag Khe .

Peddigrohr - od . Korbkinderwagen ,
In erstkl . Zustand , zu kauf . ges .
od zu tausch , geg . beste Dam .-
Lederhalbschuhe , Gr . 37—40, zur
Auswahl , mehrere Paare , sowie
Aufz . EI BA 1295 Fuhrer -V. B -Bad .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gebot .

Sf ,
$'

Xhn B« uh0 " . fast neu , geg . 25 IlWm.H 6408* Führer -Verlag Khe . , ßrunnenrohr ru tauschen gesucht .
Korb -Kinderwagen (>neuw .) gebot , j ta OF # 86 Führer -Verl . Offervburg .

Ges . H. - od . D.-Fahrrad mit T ' * ti—i ■■■ ■■ — ■
Bereif g . tS3 641IS Führer -Verl . Khe

Korbkinderwagen (neuw .) geboten

Staubsauger . Elektrolux , 220 V. , H.¬
Fahrrad , fahrber ., Roller (Näther
m . G ) , Foto (Platten ) , wen . gebr .,
geboten . Ges . H.-Anzug , Gr . 1,76,
D.-Fahrrad , Backfischschuhe , Gr . 38 .
E3 BR 3804 Führer -Verl . Bruchs ä̂l ,

Staubsauger (Mod . . Vosla ) mit Föhn ,
sehr gut , geg . Anzug , mittl . Gr .,
oder H, -Wäsche zu tauschen . EJ
64280 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Aletemilch , 4 Dosen , geg . 4 Dosen
Nestle zu tauschen . Bischoff ,
Karlsruhe , Jahfistr . 12.

Knirps , nicht gebr ., geg . Kind .-Trai¬
nings - od . Gamasch .-Anz . f. 2- 3-3.
zu t . IS) B-R 3802 Führ .-Verl . Bruchsal .

Tiermarkt
Gesucht gut erhaltenen Radio . El Mutterschwein , Erstl . , n . a . Ziel , zu
64140 PUher -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gebot , Ges . K.-Klapp
stühfehen od . Puppenwagen . Bl
6* 1« Führer -Vertag Kerfen * * .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . od . au^ 1. 10. 43

zu verm . Khe ., Kaiserst .̂ 42. 3. St .
Zimmer , gut möbl ., groß , oh . Bed .

u . Bettw ., evtl . mit etwas Küchen -
benütz , an Frl . zu vermiet . Khe ..
j-Hrschstr . »7. 4. St . . links .

Zimmer , möbl ., sof . zu vermieten .
Kronenstr . 43, HJ., b . Gärtner , Khe .

1 Schlafzimmer , 2 Betten , 1 Wohnz .,
möbl ., u . Küchenben . zu vermieten .

65077 Füh rer -Verlag Karls ruhe .
2 Zimmer , Iclein , mit Küche zu vm .

Anzus . ab 19 Uhr Khe .. Schwanen -
str . 19, 4. St ., b . Henning er .

2 Zimmer , mod . möbl .. mit Bad u .
Heiz . , an ält . Herrn In leitender
Stelig . ziu verm . Zu erfr . Karlsruhe ,
Beierth . Allee 44, III ., ab 19 Uhr .

Mietgesuche

UFA-THEATER u. CAPITOL Tägi . 2 .45,
5.00, 7.30 Uhr . Ein Terra -Film
„ Wenn die Sonne vieder scheint ".
P. Wegener , P. Klinger , B. Lützel ,
M. Koppenhöfer . 3ug . ab 1* J . zug .

GLORIA u. RES!: Ab heute In Erst¬
aufführung P. Wessely zum t . Mat
in einer bezaob . Filmlcomödle „ VI»
kluge Marianne " . P. Wessely , H.
Thimig , A. Hörblger . H. Holt usw .
Die „ Herren der Schöpfung " wen¬
den hier auf eine höchst amfl » .
Weise v . e . klugen Frau erst lft
Verwirrung u . dann zur Vernunft
gebracht , Juqendl . nicht zugelass .
Tägl . 2.30. 5.0Q. 7.30 (abös . num .) .

Zimmer , leer , v . alleinsteh Frau ,
Kriegerwitwe , sofort gesucht . El
65300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (ohne Bedienung ), In
der weiteren Umgeb . von Karlsr .
gesucht . 13 66185 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., z . 1. 10. Im Zentrum
von Herrn ges . C3 65295 F.-V. Khe .

Zimmer , leer , m. Küche od . Kochge -
tegenh ., u . evtl . Badbenützg für
Krlegsd . ges . El 65255 F.-V. Khe .

Zimmer für saub . ' Jung . sol . Herrn
(Techn .) sof . od . 1. 10. 43 gesucht .
E3 66269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mObl „ Nähe Gewerbesch .,
Adlerstr . , von Herrn für sof . ges .
E 42789 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit od . ohne
Verpflegung auf 1. Okt . von Assi¬
stentin an der Techn . Hochschule
gesucht , ia 65217 Führer -Verl . Khe .

Zimmer . Kfm. I. leit . Stell , sucht gut
möbl . Zimmer mit Zentralheizung
u . fl . Wasser auf 1. Okt . El 42724
Führer -Verlag Karlsruhe ,

PAll : Ab heute Dienstag : Ein Lust¬
spiel von Format „ Drunter und
drüber " P. Hörbiger , Tb. Llngen ,
F. Benkhotf , 3. Rlemia -in , H . Krüger ,
lug . nicht zugel . Beginn 2.30. 5.00,
7,30 Ilhr . Abends num . PIMze .

ATLANTIK. „ Ein kleiner goldner RlngP
Jugendverbot . Beg . : 3 .00, 5.15. 7.3P.

KAMMERLICHTSPIELE Karl-sr . zeigen ;
„ Kadetten " . Beg . 3.00, 5.15, 7.30.
Jugend zugelassen .

RHEINGOLD. Ab heute I .W. 5.1». 7Jb
„ Winternachtstraum ", ein Film voB
Stimmung . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 3 00, I .1SL
7.30 Uhr „ Die Puppenfee " , ein
muslloal . Lustspiel . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Skala . Durlach . T»gl . 3.00, 5.1S. 7.3Ä
„ Der Schritt Ins Dunkel 0 . Wocher »-
schau . Jugend nicht zugelassen ^

Durlach . M.T. »» 91880 . 3.00, 5 .15, 7.J#
Bauernkomödie „ Floh Im Ohr " . Da¬
zu : Schwimmen u . Springen . Tonw .
Jugend nicht zuqel . Wochenschau
rtach {fem Hauptfilm .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 u . 7.30, So . ab 3.00 „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Zimmer , möbl .. mit Bad oder Bad¬
benützung In gutem Hause und
schöner Wohnlage in Bruchsal a .
1. 10. 43 zu mieten gesucht . El BR
8262 Führer -Vertag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., NUhe Blumenstr .. von
berufsttit . Dame gesucht . KI 65164
Führer -Verlag Karlsruh

1—2 Zimmert unmöbl .. In Durlach ,
Ettlingen od . näh . Umgebung sof .
gesucht . 13 65731 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., mit
Küchenben . von Jg . Ehepaar auf
1. Dez . 43 zu mieten gesucht . E3
65244 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn . « . Schlafzimmer , möbl .. mit
Kochgelegenheit von zwei Damen
Im südl . Schwarzwald gesucht . E
W 42297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 gröbere , m. Küche , auf
d . Lande , jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch .
El 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Dienet .
bis MI. Jew . 8 Uhr „ Sie waren
Sechs " . Juqendl . nicht zugelass .

Rastatt SchloB -Llchtsplelei Wir ver .
tängernl Heute 20 Uhr „ Kerne * »!
der Liebe ". Wochenschau .

Rastatt . Resl : Wir vertängeml HeuM
20 Uhr „ Lach » Bajano ".

B.-Eadon . Äurella -lichtVplele . 16 Si
und 19.30 Uhr „ Ich »o rtreee Dir
meine Frau an " .

B.-Baden . Film- Palasti 16.30 u. Itjft
Uhr „ Tragödie einer UebeK

Bühl . Lichtspielhaus . Heute zum I
ten Mal „ Nachtfalter " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI. bis Do .
„Der Hochtourist " .̂ u

^
rv

^
eibot .

Veranstaltungen

2—5 Zimmer , eleg . möbl , od . leer ,
sol . od . spät , in Karlsruhe oder
B.-Baden gesucht . C>3 BA 1282 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

t —I Leerzimmer mit Küche od . etw .
Benutz , für Junges Ehepaar in der
näh . od . weit , Umgeb . von Khe .
Oes . E3 L 42457 Führer -Verlag Khe

1—3 Zimmerwohnung mögl . bald in
guter Lage Ettlingens für Kriegs¬
dauer gesucht . El C 42728 Führer -
Verlag Karlsruhe

3—4 Z.-Wohnung od . Elnfam .-Haus
mit Garten in Ettlingen , Albtal , B.¬
Baden u . Umgebung ru mieten
od . zu kaufen gesucht . Eil -Kl 63887
Führer -Verlag Karlsruhe .

COLOSSEUM -THEATER. Tägl . abend »
7.30 Uhr das vollst , neue eretklas *.
VärieiÄprogr . „ Neue Colosseum *
Sterne ". Eine interessante Spiel¬
folge hochwertiger Artistik . Vor¬
verkauf bis einschließl . Sonntag
an der Theaterkasse ab 5 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr unser großes Variet6Pro¬
gramm „ Kunst , Humor , Artistik " .
Kap . Fr. Martens . Achtung ! Die
z . Z. Im Umlauf befind !. Frei - und
Vorzugskarten verlieren am 31.
Oktober l-hre Gültigkeit .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Va rieft ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mittw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen

Z.-Wohnung gesucht von ält . ruh
u . pünktl . Familie , mögl . Oststadl
Zulassung vorhanden . E3 65287 Füh
rer -Verlag Karlsru he

Raum , trocken , mögl . frostsicher , z
Unterst , von ca . 10 Warenklsten u ,
einigen Möbelstücken in der näh
od . weit . Umgeb . von Karlsr . ges
B 65253 Führer -Veriag Karlsruhe

Einstellraum für Möbel , geschloss
Wirtschaft , Ladenlokal , Tanzsaal
Kegelbahn , Umgeg . von Khe . ges
Rechtsanwalt Dr . Meier , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 150. Ruf 551.

Lagerraum in Zimmergrößö in der
Nähe von Karlsruhe gesucht . Paul
Schulz , Khe .,

1—2 leere Räume i. Gebirge v . 1
Dame zu mieten gesucht . ES! BA
1316 Führer Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Tschechische Sprache . Wer erteilt

Unterricht ? El 6S276_ Führer -V. Khe .
Latein -Unterricht sucht Medizinstu¬

dentin zur Vorbereitung auf das
kleine Latinum . Lauer , Karlsruhe ,
Rheingoldstraße 21. (65415)

Verloren
. Armbanduhr , gold .. a . Sonntag ,
d . 19. 9. aut d , Wege v . Rhein¬
gold , Appenmühlweg . Grünwinkel
verlor . Finder wird gebet ., geg .
Belohn , dieselbe beim Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .
Ledertäschchen verlor . Abzugeb" Polling . Khe ., JollyslraBe 53.

verkauf . A Frank , Karlsruhe Waid - Schlüsselbund In Achern verlor , aufhornslr . 73. Anzus . 15—17 Uhr . dem Weg zwlsch . Ratskeller und
Alredale . 2Jährtg . zu verkaufen . EM Pache . Aozug . In Führer -Agentur66260 Führer - Verlag Karlsruhe . 1 Achern . Haupt str . 66.

Ettlingen . Festhalle , 26. Sept ., 19 U.,
zum Tag des deutschen Liedes !
Deutsches Volkskonzert , ausgef «
v . KdiF.-Chor , Kr . Khe .. teitg . : H.
Fröhlich , e . Streichorch . e . Wehr¬
mach t sein hel 't . E. Bucfrwal -d , So¬
pran , E. A, Walte , Tenor v . Bad .
Staatstheater . Eintr . zu Wtl 1.—.1.50 u . 2.—, im Zigarrengeschäft
Krause und bei den Betriebsobm .
und KdF .-Warten , sowie Abendk .

Vereinsanzeigen
Badener aus Hamburg ! Meldet Euch

schriftlich od . mündlich bei dem
Vereinsführer A. Schwoerer . Ham -
bürg 15 Rotenbauim -Chaussee ^ 3.

Geschäftliche
Empfehlungen

Umwälzende Weuheitl . Gartenheide 1-
beere , patentarotl . gesch ., in Jed .
Hausgarten Jahrzehntelang süße
Trauben . Kimbeeren , Brombeeren ,
Verlangen Sie kosten !. Angebot .
50 Morgen Beerenobstkultur , Jung¬
pflanzenzucht . Lieferant staatlicher
Versuchsanstalten . PlantagenmUller ,Inh . Hella Müller . Hirschfelde Kr.
Zittau . Ruf 435 (41710)

Zeitgemäße Kleiderschau . „ Aus alt
mach neu ". Leit . H. E. Daubach .
Ansage : C. Konertz . Caf6 Bauer ,
Dienstag , 21., Mittwoch , 22. , Don -
nerstaq 23. 9., Jew . 16 u . 19.30 U.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UNO FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Kreis Rastatt
Ab Donnerst ., 23. 9. 43, 50 000 weiOe

Frühtlngszwiebelsetzlinge , jetzt
beste Pflanzzell . Kein Versand !
Seuchenfrell L. Bleking -Patzer , Gar -
tenbaubetr » Rastatt , Auguste s1r.Ä .
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